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Die Wahrheit hat das Wort .

Fröhliche Wettkurstadt .

Bon Willi Pempel .

Gauleiter Bürckel über die Aufbauarbeit in der deutschen Ostmark .

Völkische Dynamik .

Kz . © filierter Bürckel lieg in seiner Rede , die
er auf der Tagung der Auslandsorganisation in Stutt¬
gart hielt . die Tatsachen gegen die in der

Auslandsprisse immer wieder ausgewärmten Lügen¬
meldungen über die Ostmark sprechen . Für jeden Ein¬
sichtigen wer es von vornherein klar , daß die Eingliederung
Österreichs Schwierigkeiten mit sich bringen müsse .
Das ist , wir Gauleiter Bürckel sagte , nicht unsere Schuld . Wie
der Nationalsozialismus im Reich die Sünden einer jahrzehnte¬
langen Sylemherrschaft zu liquidieren hatte , so ist ihm auch
in O st erreich ein außerordentlich schweres
Erbe zugesallen . Nicht nur wirtschaftlich , sondern auch
geistig , Ungehindert floß der Emigrantenstrom in die Ostmark
hinein uüd die aus Deutschland geflohenen Juden und

Marxisten verhetzten unter Duldung und Begünstigung
Schujchnigzs die verelendete Arbeiterschaft . Die dem Dritten
Reich übelgesinnten klerikalen Einflüsse wirkten sich hemmungs¬
los aus . Wieviel falsche Vorstellungen und Vorurteile ,
die das Bild des Nationalsozialismus zu trüben suchten , müssen
berichtigt und ausgemerzt werden . Wir brauchen uns nur an
den Besuch der österreichischen Arbeiterkameraden , kurz nach
dem Anschluß , in Wiesbaden zu erinnern . Ein , bei einem
hiesigen (unwohner untergebrachter Ostmärker erklärte auf die

Frage seines Gastgebers , warum er bei den Mahlzeiten nicht
ordentli - zufasse : er wolle ihm nicht zuviel Opfer aufbürden ,
da wir lU Altreich doch selbst kaum satt zu essen hätten . Die
in die £

: tne der einfachen Menschen eingehämmerten irrigen
Meinungen und Auffassungen , lasten sich nicht an einem Tage
auslöschen . Eine Zeit der Erziehung , der Auf¬
klärung ist notwendig . Die Greuelmeldungen von der Ver¬

haftung Ü.rerreichischer Arbeiter aber werden in der Ostmark
,elbst cpt meisten belacht . Der Nationalsozialismus hat es
nicht nötig , die „ Erziehungsmethoden

"
Schuschniggs anzu¬

wenden . Die Tat ist das beste Diittel , um zu über¬

zeugen . Unermüdlich ist die Partei und der national «
sozialistische Staat in der Ostmark an der Arbeit . Der
ungarische Ministerpräsident sprach nach seiner Deutschlandreise
ein Wm t , das für die Ostmark besondere Gültigkeit hat . Er
sagte , b<!5 neue Deutschland verkündet nicht nur große Pläne ,
es führt sie auch aus . Trotzdem wird eine Zeit darüber hingehen ,
bis bei Lebensstandard des österreichischen Arbeiters dem im
Altreich völlig angeglichen ist . Viel übernommenes Elend
muß Noch beseitigt werden . Die Bewegung und das Reich
werden aber nicht eher rasten , bis in der Ostmark die letzten
Auswirkungen der verheerenden Schuschnigg - Zeit getilgt sind

Chauvinismus , die das dominierende Merkmal der tschechischen
Politik sind , liegen uns Deutschen völlig fern . Wir wissen , daß
unterdrückte Zwangs bürg er nur eine Be¬

lastung für den Staat bilden . Eine Einsicht , gegen die sich
die Tschechen mit allen Mitteln sperren . Frankreich stärkt in

seiner Sorge , die letzte Position , die seinen Hegemonieplänen
restlos zur Verfügung steht , zu verlieren , Prag in seinem
Widerstand . Aber auch diese äußere , an die gegenwärtige
politische Konstellation gebundene Hilfe , wird der natürlichen
Wirksamkeit der völkischen Dynamik auf die Dauer keinen Ab¬

bruch tun . Die Autonomie - Forderung der Sudetendeutschen ,
das Verlangen nach einer kulturellen und verwaltungsmäßigen
Selbständigkeit im Rahmen der Tjchecho - Slowakei , . hat alle

natürlichen Voraussetzungen und alle sittlichen Kräfte für sich
Ihre Verwirklichung ist unaufhaltbar . Daran werden auch

zwischenstaatliche Bindungen und Rücksichtnahmen nichts
ändern können .

♦

Zu Beginn seiner großen Rede sprach Gauleiter Bürckel
davon , daß er als der Beauftragte des Führers in zwei ent¬

scheidenden Grenzgebieten im Osten und Westen seine Pflicht
erfüllen dürfe . Es sei das Schicksal jedes Grenzlandes ,
daß an der Grenze die unmittelbaren Folgen großer innen¬

politischer Auseinandersetzungen stets stärker in Erscheinung
traten , als im Herzen der Nation . Jahrhunderte hindurch bis
in die Zeit von Versailles — immer habe die Hand des

äußeren Feindes das Erenzland getroffen , wenn innere

Schwäche das Volk zermürbte .
Gauleiter Bürckel erinnerte an die Parole der „ Rhein -

linie "
, die lolange in der Diskussion stand , als im Reiche

von der M a i n I i n i e gesprochen wurde . Er ries den Kampf
um die Saar in Erinnerung , in dem damit gerechnet wurde ,
daß 18 Jahre gi .rügen würden , um all d .e alten Geister des

Marxismus , des politischen Konfessionalismus und des ehr¬
losen käuflichen Egoismus wachzurufen . „ Demgegenüber

"
, so

rief der Gauleiter aus , „ verkündete ein Widersacher gegen all
die Jahrhunderte innerer Schwächen , e i n Mann , der

Träger einer neuen Volks - und Staatsidee ,
den Appell an das deutsche Blut — einen Appell nicht mehr
der klugen Berechnung , der Übervorteilung : gegen den fpeku -
lativen Verstand in der Geschichte trat jetzt entscheidend das

deutsche Herz auf ! Und mit diesem Augenblick hat die

europäische Geschichte ihren Wendepunkt erfahren .
"

Gauleiter Bürckel sprach weiter in eindringlichen Worten
von den beiden Welten , die in der Geschichte der Deut -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Wiesbaden zählt von jeher das Frühjahr und den Herbst
zu den Höhepunkten des Kurlebens . Begünstigt durch ein
Klima , wie es nur wenige Gebiete Deutschlands aufweisen
können , kehrt schon recht frühzeitig der Frühling bei uns ein ,
und wenn in anderen Teilen unseres schönen Vaterlandes
der Herbst bereits seinem Nachfolger die Hand reicht , erleben
wir bei uns noch Tage spätsommerlichen Glanzes und nur die

frühen Abende gemahnen uns , daß mir die hohe Zeit des

Jahres weit überschritten haben . Aber solche Gedanken

drängen sich dem East bei uns nicht auf . Alles was uns eine

gütige Natur in überreicher Fülle spendet , findet sinngemäße

Ergänzung durch Menschenhand . In den Anlagen unserer
Stadt und den nahegelegenen Taunuswäldern beginnt in

diesen Tagen langsam der Wandel vom sommerlichen Grün

zur Farbenpracht des Herbstes . Es gibt viele Menschen , die

gerade diese Wochen , in der sich die Natur langsam anschickt ,
Vorbereitungen für den Winterschlaf zu treffen , mit Miß¬
mut und als eine sterbende Zeit empfinden . Sie vergessen
aber meist das Schöne im Gefolge des Herbstes :
die Reife und gerade bei uns in Wiesbaden , dem

„ Tor zum Rheingau
" die Reife einer Frucht , die

von dem Schöpfer dazu ausersehen wurde , dem Menschen

Fröhlichkeit zu spenden . Der Wein erfreut des Menschen Herz .
Wer in das Loblied auf ein gutes Tröpfchen edlen Reben¬

saftes nicht einzustimmen vermag , bringt sich um ein Erlebnis

schönster Art . Blumen und Wein spendet uns die Natur

in diesem Jahre wieder in reichstem Maße . Erfreuen wir

uns an diesen schönsten Gottesgaben , danken wir den

Menschen — dem Gärtner und dem Winzer — , die in harter
Arbeit uns ihren Genuß erst ermöglichen . Die meisterliche

Kunst des Blumenbinders erleben mir gerade in diesen

Tagen in den Räumen unseres herrlichen Kurhauses und

dem zweiten Freudenspender , dem Wein , werden mit in nicht

allzu langer Zeit in den Räumen des P a u l i n e n s ch l ö ß -

chens huldigen köinen . Die Tage bis dahin sind ausgefüllt
mit Genüssen , die uns das Kunstleben unserer Stadt ver¬
mittelt .

Dieser Dreiklang aus Blumen , Kunst und Wein
wird die festlichen Tage von „ Wiesbadens Herbst -

machen
"

Begleiten . In einer früheren Zeit hatte Wiesbaden

auch feine Festwochen , im Vorkriegsdeutschland , die in der

ganzen Welt berühmt gewordenen Maifestspiele , die dann
— allerdings unter völlig anderen Voraussetzungen — nach
dem Kriege wiederauflebten , ohne daß sie jedoch größeren

Widerhall gefunden hätten . Dazu fehlte doch mancherlei .

Wirtschaftliche Not und seelische Zerrissenheit — und gerade
mir in Wiesbaden haben diese Depresiionen in schärfster Form

zu spüren bekommen — hielten viele Menschen dem festlichen
Treiben fern , das zumeist auch im Äußerlichen stecken blieb .

Die geschichts - und staatsphilosophischen
Ausführungen in der Rede Bürckels verdienen starke Be -

achtunli . Staatsidee und völkische Dynamik , zwei
Begriffe , die den Spannungsbezirk , in dem sich die politischen
Ereignisse der letzten Jahrzehnte bewegen , umreißen . Die
Saarfrage , die österreichische Frage , aber auch das sudeten¬
deutsche Problem gehören in diesen Bezirk . Die beiden ersten
Fragen sind im Sinne des völkischen Gedankens gelüst worden .
Um die letztere tobt der Kamps . Das Volk ist die Grundlage
jeder Staatlichkeit . Der Staat an sich , mag er dynastischen ,
klerikalen ober liberaldemokratischen Zielen dienen , hat heute
keine verpflichtende Gültigkeit mehr . Diese Erkenntnis gilt
nicht für den deutschen Jnteressen -Bereich . Wir brauchen , um
die Wahrheit dieser Behauptung aufzuzeigen , nur auf den
Frei eitsfampf der Iren hinzuweisen und auf die Autonornie -
ford rungen der Flamen . Die Entente zerschlug den öfter »

reich - schen Nationalitätenstaat . Sie tat es nicht — das wissen
wir heute — , um dem proklamierten Selbstbestimmungsrecht
der Völker damit zu dienen , sondern um die Stellung des
Deutschtums zu schwächen . Was sie hier zerstörte , schuf sie in
der ' Tjchecho - Slowakei in einer verkleinerten Ausgabe aufs
ne " Nur daß diesem unglückseligen Gebilde noch die Vor -

die der Donau - Monarchie , zum Beispiel in einem großen
fähigen Wirtschaftsraum innewohnten , völlig abgehen .
Aker Europas , so sagte der Führer einmal , sind heute

rt und ihres Wesens so sehr bewußt , daß es unsinnig
. eile von ihnen zu unterwerfen und als Unterdrückte
eigenen Grenzen einzubeziehen . Imperialismus und

Terror statt Vorschläge .

( Eigener Drahtbericht

Die Verhandlungen in Prag .

as . Berlin , 1 . Sept . In der tschechischen Frage ist eine

Änderung nicht zu verzeichnen . 3n Prag haben auch gestern
die Besprechungen und Beratungen angehalten , ohne daß
jedoch über ein greifbares Ergebnis zu berichten wäre . Am

bemerkenswertesten von diesen Besprechungen ist wohl eine Zu¬
sammenkunft , die zwischen dem Berater Lord Runcimans ,
Ashton Gwatkin und Konrad Henlein in einem
Marienbader Hotel stattfand , sowie die Aussprache zwischen
Lord Runciman selbst und dem sudetendeutschen Abge¬
ordneten K u n d t . Nicht uninteressant ist auch die Meldung ,
daß Ashton Gwatkin längere Zeit in der Prager Schweizer
Gesandtschaft weilte , um sich über Schweizer Staats¬
einrichtungen zu informieren . Andererseits soll
sich Hodscha über irische Verfassungen habe unter¬
richten lassen . Begreiflicherweise gibt das wieder Anlaß zu
allen möglichen Kombinationen , auf die einzugehen , wenig
Zweck hat . Tatsächlich liegt der sogenannte dritte Plan
Prags bisher noch immer nicht vor , was erneut

unserer Berliner Schriftleitung .)

auch von dem poliftschen Ausschuß der Sudetendeutschen Partei

festgestellt wird . 3n einer Erklärung wendet sich der Ausschuß

nämlich dagegen , daß seit einigen Tagen im In - und Ausland

Falschmeldungen dahingehend verbreitet werden , als ob dec

Sudetendeutschen Partei der sogenannte dritte Vorschlag von

der Regierung unterbreitet , aber von ihr noch nicht beant¬

wortet märe .
’

Hierzu müsse klargestellt werden , daß der

Sudetendeutschen Partei bis fetzt von der Prager Regierung ,
außer dem bereits bekannten Nationalitätenstatut , kein neuer

Vorschlag zur Kenntnis gebracht wurde . Wann Prag nun mit

diesem neuen Vorschlag herausrückt , bleibt abzuwarten . Eine

Reutermeldung nennt als Termin für die Bekanntgabe des

Planes den morgigen Freitag .

Leider hat sich aber auch in anderer Beziehung nichts
geändert . Wir müßen nämlich auch heute wieder über uner •

hörte neue Terrorakte tschechischer Soldaten gegenüber
Sudetendeutschen berichten . Kaum waren diese Nachrichten

eingegangen , als der feige Anschlag tschechischer
Uniformierter gegen einen deutschen Zoll¬
beamten bekannt wurde . Diese unerhörten Auc -

Schwerer Taifun über Tokio .

Eisenbahnverkehr völlig lahmgelegt .

ikio , 1 . Sept . ( Funkmeldung ^ Das Gebiet " on Tokio
Pokohama wurde Donnerstag von einem

‘ ten Taifun heimgesucht , der große Verwüstungen
nläufia noch nicht absehbare Schäden anrichtete . Der

verkehr in den genannten Gebieten ist völlig
hrochen . Seit Donnerstagmorgen ist kein Zug

Tokio eingelaufen .
n 2 Uhr morgens erreichte der vorher angekündigte
nit einer seit vielen Jahren nicht mehr bekannten
ie Städte Tokio und Yokohama und ihre Umgebung ,
rte Häuser , umgerissene und entwurzelte Säume
erflutete Straßen kennzeichnen in beiden
den furchtbaren Weg des rasenden Sturmes , der

ersten Wolkenbrüchen und Gewittern begleitet ist .
ngstigten Einwohner flüchteten auf die Straßen , da

kleine Häuser abgedeckt wurden oder eingestürzt
hste Verwirrung entstand , als zweimal die Licht -
g für längere Zeit unterbrochen wurde . Als erstes
vier wurde ein ISjäbriges Mädchen unter einem

den Haus in Omori begraben .K er Tateyama -Bucht bei Pokobama kollidierten

infolge des Taifuns zwei 3400 Tonnen große Fracht -
d a m v f e r . Der Damvfer „ Hagure Maru mußte sinkend
auf Strand gesetzt werden . Ein weiterer Damvfer . der vor
Bokusuka auf der Halbinsel Misaki sinkend auf den Strand
lief , ist gleichfalls verloren . Seine Besatzung konnte noch
nicht gerettet werden . Der 15 000 Tonnen große Damvfer
..Ehitral " der britischen Peninsula Oriental Line riß sich im
Hafen von Pokoharna los und wurde hilflos abgetrieben .
Später stieß er bann mit einem japanischen Frachtdampfer
zusammen . Beibe Schiffe strandeten .

Spärlich einlaufende Meldungen lasten erst allmählich
die schweren Schäden des Taifuns in ihrer Gesamtheit über¬
sehen . Bisher wurden mehr als 2000 Telephon¬
leitungen als zerstört gemeldet . Es ist noch
nicht abzusehen . wann der unterbrochene Eisenbahnverkehr
wieder ausgenommen werden kann . Sei Kozu auf der Strecke
Tokio — Kobe wurde der Bahnkörper durch Überflutung zer¬
stört . Die Regenfälle dauern bei tropischer Schwüle noch an .

Nack bisherigen Meldungen sind bei einem Einsturz
eines Schornsteines in Tokio 3 Personen getötet und
9 verletzt worden . Mehr als 30 000 Häuser Tokios
stehen unter Wasser und etwa 10000 Personen
sind obdachlos geworden .

Breitungen sind wieder eine treffende Illustration zu den Dar¬

stellungen - gewißer
'
ausländischer Blätter von den tschechischen

Unschuldslämmern und den . angriffslustigen Sudetendeutschen .
Jeder Tag beweist das Gegenteil und immer wieder wird es
für uns erforderlich , auf tschechische Ausschreitungen und

tschechische Terrorakte hinzuweisen . Es ist dabei besonders
bemerkenswert , daß an diesen unerhörten Ausschreitungen
immer und immer wieder tschechische uniformierte Soldaten ,
Offiziere , Landjäger und Zollbeamte beteiligt sind , also Ver¬
treter der tschechischen Staatsgewalt . Das charakterisiert den
Geist unddieVerhetzung in den tschechischen Staats¬
behörden . Man kann daraus nur schließen , daß es die maß¬
gebenden tschechischen Stellen bis heute unterlaßen haben ,
gegen solche unerhörten Ausschreitungen vorzugehen , wie denn

ja auch kein Fall bekannt geworden ist , in dem etwa an solchen
Ausschreitungen beteiligte Soldaten , Offiziere ober Landjäger
bestraft worden wären . Die neuen Terrorakte und Aus¬
schreitungen zeigen aber auch , was von den Londoner Mel¬
dungen über den angeblichen tschechischen Verständigungswillen
zu halten isi. Sie beweisen wiederum , daß Prag sich bis heute
noch nicht einmal bemüht Hat , durch energische Anweisungen
an seine Uniformierten zu einem einwandfreien Benehmen
auch nur die Atmosphäre zu schaffen , die für eine Verständigung
erforderlich ist .
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Zehn rote Admirale von den Sowjets erschoßenAber der gesunde Geist im deutschen Menschen hat sich auch in
der Festgestaltung durchgesetzt , nachdem eine weise Regie¬
rungsführung vor allem einmal die wirtschaftlichen Sorgen
beseitigt hat . „ Es ist schöner in Deutschland geworden

"
sagt

Dr . Ley , und das „ fröhliche Deutschland
" wurde zum Motto

des Fremdenverkehrsjahres 1938 . Wir können wieder lachen ,
wieder fröhlich sein . Das deutsche Volk hat ein Recht dazu , es
erwirbt es sich täglich wieder durch seine Arbeit , durch seine
Leistung .

Auch Wiesbaden hat seinen Beitrag zu der gewaltigen
Aufbauarbeit unseres Volkes geleistet und es leistet ihn
täglich aufs neue . Die schwerste Not ist gewichen , ein neuer
Geist hat die Voraussetzungen für eine Sanierung der Wies¬
badener Verhältnisse geschaffen , durch die der wichtigste
Wirtschaftszweig unserer Stadt , das Kurleben , den Boden
gefunden hat , auf dem eine neue Saat keimen und die ersten
Früchte tragen konnte . Dieses Beispiel sei uns gestattet , und
wie der Bauer mit Stolz auf seinen Erntesegen herabblickt
und doch immer wieder mit neuer Kraft an die Pflege seines
Gartens und die Veredlung seiner Erzeugnisse denkt , so ist
auch die Kurstadt unermüdlich am Werk , ihren Gästen immer
wieder Neues und Schöneres zu bieten . Die Festwochen im
Frühjahr und Herbst und ihr freudiger Widerhall bei unseren
Gästen , sind die ersten Früchte einer Arbeit , die ihren Nähr¬
boden inderLiebezurHeimatstadt hat . Die Menschen
unserer Tage vergessen ju schnell , was einst war . So wie
bis jetzt mit der Beseitigung für die Kurstadt unwürdiger
Zustände in den Kolonnaden in diesen Säulenhallen Licht ,
Luft , Blumen und ein rühriger Eewerbefleitz Einzug ge¬
halten haben , wird auch auf allen anderen Gebieten des Kur¬
lebens manches Übernommene mit neuem Geist erfüllt
werden . Die Schöpfer des Kurecks , der Brunnenkolonnade ,
Theaterkolonnade , der Mai - und Herbstwochen haben sich ein
bleibendes Denkmal gesetzt und ihre Namen werden einst in
der Geschichte der Weltkurstadt einen besonderen Klang haben ,
als Männer derTat , die nur eines kannten , Wiesbaden
wieder den Ruf zu geben , den es einst hatte , den einer W e l t -
k u r st a d t .

tion , wenn es auch gut ist , sich bei dies « Gelegenheit v » r
Augen zu halten , datz , worauf der Rigaer Korrespondent der

„ Times "
hrnweist , heute nicht ein einiger höherer

Offizier der Sowjettflotte mehram Leben ist ,
der sich noch vor einem Jahr in leitende Stelle befand .
Interessant aber wird die Mitteilung der Sowjets durch die
Begründung , die jetzt nachträglich für die Hinrichtung der
Seeoffiziere gegeben wird . Es heißt dazu rämlich , dag sich
die Flottenchefs der Seeaufrüstung politik des
Kreml widersetzt hätten und der Sowjtflotte nur eine
rein defensive Aufgabe hätten zubillimn wehen . Diese Er¬
klärung verdient besonders in einem Augen .lick festgehalten
zu werden , in dem Moskau immer wieder üler den „ gefähr¬
deten Frieden

"
jammert . Diese neue Mitteilmg zeigt wieder

einmal klar und deutlich , was von den Sorger Moskaus um
den Frieden zu halten ist . Dabei ist es kl<e , wer für die
Sowjetflotte als Gegner im Baltischen Derr in Frage
kommt . Die Drohung richtet sich klar unt eindeutig
gegen Deutschland . Sie sollte aber auh in England
nicht überhört werden , zumal die Sowjets niht nur an der
Vergrößerung ihrer Ostseeflott » arbeiten . Bi ; her hat man
in England sehr wenig von Nachrichten Kenntiis genommen ,
die deutlich erkennen ließen , daß die Sowjets bemüht
sind , die tschechische Frage für ihre Zwecke awzunutzen und
aus der Tscheche - Slowakei ein zweites Spa¬
nienzumachen , worauf auch die italienische Presse immer
wieder mit allem Nachdruck hingewiesen hat . Vielleicht schenkt
man nun nach dieser überaus deutlichen Bekunding der Mos¬
kauer Angriffslust in England auch solchen Meiningen mehr
Beachtung , die sich nicht nur auf die Seerüstunwn der Sow¬
jets beziehen , sondern auf ihre Umtriebe auf dem euro¬
päischen Festland . Die Welt aber weiß erneut , pp man tat¬
sächlich zum Krieg « hetzt und wo man Leut « bsseitigt , die
einer solchen Hetze und solchen Vorbereitungen im Wege
stehen .

London , 31 . Aug . Wie die „ Times " aus Riga meldet ,
haben die Sowjets unter ihrem Marinepersonal derart

„ gründliche Maßnahmen zur Entfernung von
Verrätern und Saboteuren "

ergriffen , daß sich
gegenwärtig auch nicht ein einziger Offizier in der Roten
Flotte befindet , der noch vor einem Jahr einen höheren
Posten bekleidet .' . Das sowjetrussische Marineministerium
habe jetzt zum ersten Male zugegeben , daßdie bedeutendsten

sowjetrussischen Admirale vor wenigen Monaten erschossen
worden seien . Das Schicksal , das sie in Wirklichkeit er¬
eilt habe , werde nicht in allen Fällen klar angegeben .

Die GPU . habe , wie amtlich bekanntgegeben werde ,
folgende führende Offiziere erschossen : Admiral Orlosf ,
Oberbefehlshaber der Roten Flotte , der die Sowjetreaierung
bei den Krönungsfeierlichkeiten in London vertrat , Aümiral
S i v k o f f , Befehlshaber der Roten Ostflotte , und Admiral
Ludry , Leiter der Marineakademie . Andere , so fügt die

„ Times "
hinzu , die als „ Verräter " und „ Feinde des Volkes "

verschwunden seien , hätten sicherlich dasselbe Schicksal erlitten :
Admiral I w a n o f f , der stellvertretende Chef der Roten

Flotte , Admiral V i k t o r o f f , Admiral M u k l e v i ch,
Leiter der Konstruktionsabteilung , Admiral Kozhanofs ,
Admiral K i r e y ll e f f , Admiral D i ch n e n o s s, Admiral
K a d a tz k y , die Professoren Z h e r v e und Petrow von
der Marineakademie in Leningrad und viele andere .

as . Nach englischen Meldungen hat nunmehr das sowjet -
russische Kriegsmarinekommissariat nachträglich die Er¬

schießung der gesamten früheren Oberbefehlshaber der roten
Flotte erngeständen . Zweifel daran , daß die Admirale den
gleichen Weg gehen mußten wie Marschall Tuchatschewski
bestanden schon seit langem nicht mehr , doch weigerten sich
bisher die amtlichen Sowjetstellen , sich über diese Er¬
schießungen zu äußern , die zum Teil schon ein Jahr zurück¬
liegen . Insofern bedeutet di « Nachricht also keine Sensa -

Blüchers Kommandogewalt eingeschränkt ?

Kejo ( Korea ) , 31 . Aug . ( Ostasiendienst des DstB .) Das
Kommando über die Flugstreitkrifte der

Sowjets im Fernen Osten wurde dem MarschÄ Blücher
entzogen und dem politischen Kommissar der Roten
Armee , R y a k o w , übertragen . Dieser Meldunz , die aus

zuverlässiger Quelle stammen soll , wird hinzugefügt , daß hier¬
durch das Mißtrauen bewiesen werde , ! as Stalin
Blücher entgegenbringe .

Druck der Gewerkschaften auf Dalt -dier .

Paris , 31 . Aug . Die Eewerkschaftsoereiniguna ton Paris
und Umgebung hat alle gewerkschaftlichen Organisationen der

Hauptstadt aufgerufen , sich am Freitag an einer Protestkund¬
gebung auf dem Place des Nations gegen die von bi -r Regie¬

rung geplanten Abänderungen der 40 -Stunden - Wochr zu be¬

teiligen . Sie erachtet die Beschlüsse des Ministerrates als eine

„ ungesetzliche Verlegung des 40 - Stznden -

Gesetzes . Nach der bekannten Taktik der ma Mischen
Gewerkschafts -Organisationen in Frankreich wird ->as rein
innerpolitische Problem der 40 - Stunden -Woche natürlich auch
auf ein außenpolitisches Gleis geschoben , um , wie sckwn so oft ,
auf die Regierung einen Druck auszuübem

Im Falle des Einverständnisses der CGT .-Eewerkfchaft ist
beabsichtigt , die Pariser Protestkundgebung in Form eines
„ Nationaltages für die Verteidigung der 40 - Stunden -Woche

"

auf das ganze Land auszudehnen .

2000 deutsche Kinder in tschechische Schulen gepreßt .

, , Prag , 31 . Aug . Sei den Einschreibungen zum Juni d . I .
haben sich rund 2300 Kinder aus Hultschin in
deutschen Schulen angemeldet . Diese Ein¬
schreibungen wurden nun im Monat August von einer
Kommission überprüft , die paritätisch zusammengesetzt
kein sollte . Die Kommission bestand aber aus fünf
Tschechen und nur einem Deutschen ( ! ) .

Die deutschen Eltern wurden mit einer tschechischen Vor -
ladung zu den Sitzungen , dieser „ Kommission " gerufen . Über
die Nationalität der Kinder hat die Kommission abge -
stimmt ( !) . Das Ergebnis war , daß 100 Kinder „ groß¬
mütig als Deutsche anerkannt wurden und rund 200 bis
300 nicht „ geprüft " werden konnten , da sie sich zu den
. Prüfungen "

nicht eingefunden hatten .

Bei rund 2000 Kindern wurde jedoch be¬
stimmt , daß sie Tschechen werden sollten ( !) . Da
die Hultschiner Eltern aber von ihrem Elternrecht unbedingt
Gebrauch machen wollen , so ergibt sich beute eine voll¬
kommen chaotische Lage .

Laut Anordnung des Landesschulrats in Trovvau haben
die zuständigen Bezirksbehörden alle Gemeindeverwaltungen
des Hutschiner Ländchens anzuweisen , daß allen denjenigen
Eltern , die ihre Kinder in deutschen Schulen Trovvaus ange¬
meldet haben , bekanntgegeben werden soll , daß diese Kinder
in die tschechische Ortsschule geschickt werden .
Der Landesschulrat wird dann später vielleicht dem einen
oder anderen Kind den Besuch der deutschen Schule erlauben .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem König der
ülbaner anläßlich des 10 . Jahrestages seiner Thron¬
besteigung drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

♦

Staatssekretär General der Flieger Milch und der Chef
des Generalstabes der Luftwaffe Generalleutnant Stumpff
waren mit ihrer Begleitung zum Abschluß ihres Aufenthaltes
in StoMolm heut « abend Gäste des schwedischen Kriegs¬
ministers Nilsson . Im Laufe des Tages besichtigten die
deutschen Generale die schwedischen Fliegertruppen in der
Umgebung von Stockholm .

4 *

Das Reichsgesetzblatt Nr . 34 , vom 31 . Aua . veröffentlicht
ein Gesetz über die Errichtung einer deutschen Gesandtschaft in
Hsinking ( Mandschukuo ) und über die Aufhebung der
dortigen deutschen Handelsvertretung .

♦
Mussolini hat am Mittwochvormittag in Anwesen¬

heit von Parteisekretär Minister Starace , des Ministers für
Volksbildung , des Ministers für öffentliche Arbeiten , des
Staatssekretärs in Ministerium für Jtalienisch - Afrrka sowie
von Vertretern des Senats , der Kammer und der Wehrmacht
den Grundstein zum neuen Gebäude des Ministeriums für
Italienisch -Afrika gelegt . Das Gebäude wird eine Flache von
10 900 qm einnehmen und insgesamt , ohne die Innen¬
einrichtung , 82 500 000 Lire kosten .

*
Auf Ersuchen des Präsidenten von Haiti hat

das amerikanische Kriegsministerium die Entsendung einer aus
zwölf Offizieren bestehenden Militärmission nach Haiti ver¬
fügt . Die Mission hat den Auftrag , eine Neuorganisierung der
dortigen militärischen und polizeilichen Kräfte vorzunehmen .
Das Heer der Vereinigten Staaten hat derartige Militär¬
missionen bereits nach Argentinien , Brasilien und Guatemala

entsandt , während eine Mission der Kriegsmarine in Argen¬
tinien , Brasilien und Peru eine Neuorganisation der dorti¬

gen Streitkräfte vornimmt .

Reichshandwerksmeister Schramm .

Berlin , 31 . Aug . Reichswirtschaftsminister Funk hat den
seit Januar d . I . mit der Führung der Geschäfte des Reichs¬
handwerksmeisters beauftragten Landeshandwerksmeister der
Äkordmark , Maschinenbaumeister Ferdinand Schramm , zum
Reichshandwerksmeister ernannt .

Deutscher Zollbeamter von tschechischen Grenzern beschossen .

wt . Das Verhalten der Tschechen wird von Tag
zu Tag herausfordernder . Aus Oelsen bei Gott¬
leuba in Sachsen wird ein unglaublicher Zwischen¬
fall berichtet . Der deutsche Zollanwärter Eer -
l a ch befand sich auf einer Grenzpatrouille . Als der
Beamte gegen 7 Uhr die Oelsener Höbe erreicht hatte , fielen
ihm zwei tschechische Grenzer auf , die sich cnscheinend außer
Dienst befanden . Der eine hatte seinen Waffenrock aufge¬
knöpft . der zweite trug keine Kopfbedeckung . Der deutsche
Beamte stand etwa 6 Meter vom Grenzstein entfernt auf
deutschem Gebiet . Plötzlich sah er , wie einer der Tschechen
hinter einen Hügel schlich , wo er bann bis zur Brusthöhe
wieder auftauchte und ein Gewehr in Richtung
gegen den Beamten in Anschlag brachte . Kaum
war Eerlach in Deckung gegangen , als auch schon ein Geschoß
dicht an ihm vorbeizischte . In der Annahme , daß weiter
auf ibn geschossen würde , ging der deutsche Beamte in volle
Deckung . Er sah . wie der Schutze zurückkroch undsich mit dem
andern Grenzer unterhielt , die beide die Wirkung des
Schusses zu ergründen suchten .

Auch der Terrorgegen die Sudetendeut¬
schen reißt nicht ab . Neuerdings beteiligen sich sogar
Offiziere daran . In Mährisch - Schönberg beschimpfte
ein . dem dort liegenden Infanterieregiment angehörender
Offizier sudetendeutsche Passanten als „ deutsche

Schwein e “
. Als einer der Passanten , dem be :r Offi¬

zier bas Abzeichen herunterreißen wollte , sich zur Wehr
setzte , mürbe er angespuckt unb mit Füßen ge -
treten . In Neu - Ebersdorf bei Freudenthal > hielt
die SdP . ein Erntefest ab . Ein Offiziersaspirant geb zwei
Soldaten den Befehl , mit dem Bajonett gegen die S 'udeten -
deutschen vorzugehen . Ein Sudetendeutscher wurde verletzt .
Als man die Soldaten aus dem Lokal binausdlcängte .
feuerten sie drei Schüsse ab , die jedoch glücklicherweise nie¬
mand trafen . In Erulich wurde die Bevölkerung durch
die wüste Schießerei einer Militärpatrouille
aufs stärkste beunruhigt . Ein Grund für diese !- Ee -
babren ist nicht zu finden . Anscheinend kam es den Tschechen
nur daraus an . die Erenzgemeinde in Schrecken zu verletzen .
Die K o m m u n i st e n , die der Unterstützung durch bie
Tschechen sicher sind , benehmen sich immer frecher . In
Nieder - Ullersdorf , dem vorgenannten Ort Erulich
benachbart , standen abends drei Jugendliche , die eben aus
einem Ferienaufenthalt in Dänemark zurückgekommen
waren , zusammen und tauschten ihre Erlebnisse aus . Ein
vorübergehender Kommunist versetzte einem 17jährigen
Lehrling ohne jede Veranlassung mit einem Stock einen Der¬
art wuchtigen Hieb über den Kopf , daß er hftitüberst ömt
zusammenbrach und in bedenklichem Zustand ms ftrai ken -
haus eingeliefert werden mußte .

Die führenden Männer der

Gandhi , der Lehrer — Nehru , der Schüler .
Zwei Männer beherrschen heute die indische National¬

bewegung und ihre Exekutive , den Nationalkongreß .
Gandhi und Pandit Nehm . Nehm ist der Schüler
des Mahatma und doch sind größere Gegensätze kaum denkbar .
Es beginnt schon im Äußerlichen . Gandhi kennt man nur
lächelnd , gelassen , ruhig , selbst in Momenten stärkster ,
seelischer Anspannung oder größter körperlicher Gefahren .
Nehms Gesicht hingegen wird durch ein Lächeln auf¬
gehellt . Er ist der Fanatiker der Bewegung , finster ,
hart , vor Leidenschaft und Aktivismus explodierend .

Will Gandhi erst Erziehung des Volkes und bann Frei¬
heit , io,will Nehru nichts als die Freiheit , als
die Abschüttelung aller englischen Herrschaftsansprüche . Er
würde ein Bündnis mit dem Teufel , ja mit dem Bolsche¬
wismus eingehen , um Indien frei zu machen .

So gibt es innerhalb der indischen Nationalpartei zwei
Strömungen , eine mehr konservative , die in Gandhi ihren
Führer sieht , und eine extremistische mit Nehru an der Spitze ,
die sich nicht mit passivem Widerstand mit der politischen
Defensive gegen England begnügen wollen , sondern zur
Aktion , ja sogar im Unterbewußtsein und heimlich zum be¬
waffneten Aufstand neigen .

Aber der Schüler Nehru , der 1916 das erste Mal Gandhi
begegnete , beugt sich doch immer mit seinen Anhängern den
Ansichten Gandhis . Daß diese Konstellation für England
ein großes Glück ist , braucht nicht noch bewiesen zu werden .
Aber Nehm ist der Kronprinz der Bewegung
und Gandhi ist alt unb krank . Wenn Nehm eines Tages
zur Alleinsübrung kommt , könnte eine neue rabikalere
revolutionäre Bewegung in Indien in den Bürgerkrieg
treiben .

Der Elegant von Cambridge .
Pandit Nehm kommt genau wie Gandhi aus einer der

ersten indischen Familien . Seine Familie stammt aus
Kaschmir . Sein Vater war ein berühmter Advokat , der sich

indischen Nationalbewegung .

mit seiner Praxis ein Millionenvermögen gemacht hatte . In
diesem Milieu wuchs er auf . Der Begriff Sorge und Hunger
waren ihm fremd .

In jungen Jahren kam er nach England und studierte
an den feudalen Universitäten Harrow und Cambridge . Er
war bei allen großen Ereignissen des Universitätslebens
dabei , überall gern gesehen , überall beneidet wegen seines
großen Wechsels , der ihm alle nur denkbaren Extravaganzen
erlaubte . Er bereiste ganz Europa und sah die damalige
europäische Welt aus dem Fenster des Luxushotels und des
„ train bleu "

.
Mil besonderer Freude studierte der junge angehende

Advokat die europäische Literatur . Seine Kenntnisse in der
europäischen Poesie waren nicht weniger erstaunlich wie
seine geradezu sprichwörtliche Eleganz .

Die große Wandlung .

Er reist aus England als anglisierter Snob unb Danby .
ber nur etwas für wichtig hielt , bas gute Leben Auch in
Jnbien führte er zunächst bas Dasein eines großen Herrn ,
ber ganz nebenbei als Rechtsanwalt tätig war . Er heiratete
ein reiches Mädchen und ahnte noch nicht , daß diese ver¬
wöhnte junge Frau die treue Kameradin seiner schweren
Kämpfe werden sollte .

Plötzlich , wie ein Naturereignis , kam die Wandlung . Auf
einer Reise kam er durch Zufall mit dem Elend , in dem
die Bauern und Parias des Riesenlandes
lebten , und das er soviel Jahre einfach übersehen hatte ,
in Berührung . Von einem Tag zum anderen verzichtete er
auf die Vorteile , die ihm sein Riesenvermögen verschaffte .
Aus dem Dandy wurde der Puritaner , aus dem anglisierten
jungen Gentleman der leidenschaftliche Vorkämpfer für die
Unabhängigkeit Indiens , der Feind Englands .

Schon bei der ersten vanindischen großen Aktion , bei der
Durchführung des passiven Widerstandes und der Prokla¬
mation der „ Ungehorsamkeit

" finden wir Nehm an der

Seite Gandhis , den er nie wieder verließ , wenngleich sie oft
genug in prinzipiellen Dingen anderer Ansicht waren .

Er wird der große , hinreißende Agitator her
indischen Sache und muh wie Gandhi immer wilder
in die Kerker und in die Gefängnisse Indiens wandern . Er
verbringt sechs Jahre seines Lebens in ihnen . Seine H
werden in diesen Jahren des Zuchthauslebens schnee
Auf fast jede Rede folgt eine Anklage unb eine Vemrie

1935 wußte bie englische Justiz burch eine noble
bie ihre psychologischen Wirkungen nicht verfehlte , i
Unrecht vergessen zu machen . Es würbe bekannt , t
Gattin Nehms in der Schweiz , wo sie wegen eines L
leidens weilte , dem Tod entgegenging . Die Regierung
liefe Nehm aus dem Gefängnis , um ihm Eelegenhe
geben , am Sterbebett seiner Gattin zu weilen . Au -
Schweiz zurückgekehrt . stellte sich der Trauernde wieder
Behörde , die ihn nun endgültig begnadigte .

Seine Kamvfstellung gegen England konnte diese s
Gest « natürlich nicht beeinflussen . Als Präsident des inb
Nationalkongresses hat er gegen bie neue Verfassung
Protestresolution burchgebracht . Er wirb ber große g .
liche Gegenspieler Englands kein , wenn der alte Gand
Augen geschlossen haben wird .
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schen miteinander gerungen haben , die Welt der Staats «

, dee und die Welt der V o l k s i d e e , wie der Gauleiter sie

kennzeichnete . Die eine Welt erschien als Legitimismus , als

gottgewollter Anspruch der Dynastien , als Separatismus oder

als demokratische Republik . Die Formen seien verschieden ,
das Wesen dieser Versuche aber immer gleich gewesen .

„ Man will das Volkstum in die Zwangsjacke einer

fremden Staatsidee zwingen , und man will sich mit

dieser Idee den Schein des Rechtes geben !" Der Redner führt
als schlagendes Beispiel für diese Volksknebelung im Zeichen
eines staatlichen Rechtsanspruches wiederum die Saar an . „ In

Versailles wurden die bekannten 160 000 Saarfranzo -

s e n erfunden , nach ISjähriger Abtrennung hat es die franzö¬

sische Staatsidee an der Saar auf ganze 2000 Stimmen

gebracht !" Die Lehre von der Saar , so führte Gauleiter

Bürckel weiter aus , sei die gleiche , die die Entwicklung und

Verfall des alten Österreichs gezeichnet habe . Die alte

Großmacht Österreich sei verfallen , weil das Haus Habsburg
nur sein egoistisches Herrscherideal kannte , weil seine
Politik nur Hausmachtpolitik war , die nicht nur vorbeiging
an den Kräften des deutschen Volkes , sondern diese Kräfte
auch noch unterdrückte und zerschlug . Das Metternich

'
sche

System sei zur Krönung der Habsburgischen Politik ge¬
worden .

„ Der Staatsmann Metternich stellt den österreichischen
Staat auf eine neue Grundlage , und zwar nicht so , daß er die

in Österreich lebenden Nationen einheitlich ausrichtet und zu
einer einheitlichen Reichsidee zusammenfaßt , sondern in der

Weise , daß er sie einer starken Staatsgewalt unter¬

wirft und mir brutalen Mitteln in der Unterwerfung hält .
"

Steigerung der nationalen Trennungskräfte .

Der Gauleiter kennzeichnete dann in seinen interessanten

historischen Ausführungen die Steigerung der

nationalen Trennungskräfte als Ergebnis des

Metternich
'
schen Systems und die gleichzeitige Auswirkung der

Metternich
'
smen Gewaltpolitik in ganz Deutschland . Als

schließlich das Reich doch gegründet wurde , blieb es ein Rumpf¬

gebilde . Die Deutschösterreicher und die Sudeten -

deutschen blieben außerhalb des Reiches . Mit unerbitt¬

licher Schärfe fuhr Gauleiter Bürckel in seiner Abrechnung
mit dem Hause Habsburg fort , das dann im Weltkrieg „ seinen
traditionellen Verrat an der deutschen Sache

" übte und damit

sein eigenes und das Schicksal des österreichisch -ungarischen
Staates besiegelte . „ Was blieb ? "

, so fragte der Gauleiter .
Das Rumpfgebilde von St . Germain ! Aber dieses Rumpf -

qebilde umfaßte den zahlenmäßig stärksten deutschen Kern

Österreichs . Das gemeinsame Kriegserlebnis hatte die deut¬

schen Menschen Österreichs zusammengeführt . Der Wunsch nach
dem Anschluß wurde sofort laut Diesen Anschluß konnte erst
ein starkes Reich durchführen . Noch war das Versailler System

auf dem Höhepunkt seiner Macht .

Österreich wurde zu einem Hexenkessel aller fremden
Einflüsse und Machtansprüche . 3m Rahmen des

Versailler Systems wurde « s außenpolitisch zur Bastion

gegen das Gesamtdeutschtum . Da tarn die Wende . Adolf
. Hitler hatte den völkischen Reichsgedanken geboren , der

nur kraftvoll durch die nationalsozialistische Bewegung das

Volk erfüllte . Die neue völkische Dynamik muhte
die künstlichen Grenzen von St . Germain überspringen .
Der politisch und wirtschaftlich hilflose Kleinstaat hatte
keine Existenzberechtigung mehr . Das Volk in Österreich
verlangte sein Lebensrecht : es wollte heimkehren

ins Reich Adolf Hitlers .

So bat sich das Schicksal der alten Ostmark erfüllt . Öster¬
reich hat seine deutsche Aufgabe wiedererhalten , Öre , eine

fremde Dynastie und ihre Epigonen Dollfuß und Schuschnigg
dem Volle vorenthielten . Die Geschichte des Nationalitäten¬

staates Österreichs beweist uns , daß nur Staaten Existenz¬
berechtigung haben , die von einem starken , in sich geschloffenen
Volk getragen sind , und daß nur sie ihren Bestand in der Ge¬

schichte behaupten können .

(Ehe Neugründung mit alten Fehlern .

Das geschloffene 75 - Millionen - Volk des Eroßdeutschen

Reicher gestaltet sein Schicksal selbst . Es ist das deutsche Schick¬
sal ! Ter Gauleiter erinnerte in diesem Zusammenhang daran ,
daß in Versailles das alte Österreich - Ungarn einen aus dem

gleiche Metternich
'
schen Geiste geborenen Nachfahren er¬

halten hatte : die Versailler Kreise zerstörten das alte Öster -

reich - Ü tgarn und hoben einen neuen Nationalitäten¬

staat mit allen alten Fehlern aus der Taufe . Dieser neue
Staat bat in seiner Struktur mit der alten österreich -

ungari cn Monarchie , die man in St . Germain und Trianon

unter Berufung auf das Selbitbesirmmungsrecht der Völker zer¬
schlug , verflucht viel Ähnlichkeit .

Die tragende Idee zeigt nun aber nicht mehr Legitimis¬
mus md Klerikalismus , sondern liberale Demo¬
kratie , obwohl sie mit den gleichen Mitteln wie der
Metter .iich

'
fche Ordnungsstaat arbeitet . Der Versuch aber , in

dieser Weise die fünf anderen Völkerschaften zu beherrschen ,
muß scheitern ; denn diese Völkerschaften haben es ja miterlebt ,
wie man das Selbstbestimmungsrecht der Völker 1918 zum
Friedensziel erhob . Sie haben es miterlebt , wie in den

Nachbarstaaten die völkische Kraft erwacht und zur tragenden
Siaalsidee geworden ist . Der völkische Gedanke ist die Welt¬

anschauung des 20 . Jahrhunderts . Die Völker kämpfen deshalb
tat stärksten Bewußtsein heiligsten Rechtes um ihre Lebens -

Programm des Reichsparteitages 1938

ginnt .
Parteikongreß und Kulturtagung .

und Kreisleirer .

Der Mittwoch , 7 . Sept ., steht im Zeichen des
.....

e s , der um 10 .00 Uhr auf der
und zur Feierstunde Aufstellung

Der letzte Tag des Reichsparteitages 1938 , der Mon -

t a g , 12 . Sept ., beginnt um 8 .00 Uhr mit der ersten Vor -
-

Wehrmacht auf der Zeppelinwiese . Di «

Dichter , Schriftsteller und Komponisten
als Ehrengäste .

Nürnberg , 31 , Aug . Erstmalig werden in diesem Jahre
deutsche Dichter , Schriftsteller und Komponisten
als Ehrengäste am Reichsparteitag teilnehmen . Eine Aus¬

wahl unter den führenden Männern des deutschen Schrift -

tumes und der zeitgenössischen deutschen Musik wird hiermit
di « Gelegenheit gegeben , die großen Feierstunden der mrtto -

nalsozialiftischen Bewegung bevorzugt mitzuerleben und so
neue Anregungen für ihr « schöpferische Arbeit zu erhalten .

Es wurden u . a . eingeladen : Heinrich Annacker ,
Rudolf Hans Bartsch , Karl von Bremen , Hans
rosfa , Hannes Kremer , Erich Edwin Dwinger , Ernst
® r i e | e , Rudolf Herzog , Prof . I o ch u m , Hans Christoph
Kärgel , Dr . Klöpfer , Prof . Philipp , Prof . Rausch ,
Ullrich Sander , Prof . S ch m a l st i ch , Georg S ch m ü ck l « ,
Heinz Steguweit , Prof . Richard Strauß , Willi

Vesper und Heinrich Zerkaulen .

Am Dienstag , 6 . Sept ., wird um 11 .30 Uhr der

Parteikongreß durch den Stellvertreter dos Führers
eröffnet . Der Sprecher der NSDAP ., Gauleiter Adolf

Wagner , verliest die Proklamation des Führers . Bevor am

Abend um 20 .00 Uhr die Kulturtagung im Opernhaus

beginnt , auf der die Nationalpreisträger verkündet werden ,
wird um 16 .00 Uhr die Ausstellung „ Europas

Schicks al skampfimOsten
"

eröffnet . Tas „ Kraft -durch -

Freude - Volksfest , das bis zum 12 . Sept , anbouert , nimmt

zur gleichen Zeit feinen Beginn .

Aufmarsch des Reichsarbeitsdienstes .

Die Kundgebungen vorn 5 . bis 12 . September
Berlin , 31 . Aug . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

spondenz veröffentlicht das fotzende Programm für den

Reichsparteitag 1938 :
Der 10 . Reichsparteitag der NSDAP ., der in den Tagen

vom 5 . bis 12 . Sept , durchgeführt wird , findet am Montag ,
um 14 .30 Uhr , feinen Auftakt mit dem Empfang der

Presse im Kulturvereinshaus durch den Reichspreffechef .
Um 15 .30 bis 16 .00 Uhr läuten die Glocken den Parteitag ein .
Um 16 .00 Uhr erfolgt der traditionelle Empfang
des Führers im großen Rathaussaal . Der erste Tag wird
mit der Festaufführung „ Die Meistersinger von

Nürnberg
" beschlossen , die um 17 .30 im Opernhaus be -

führung der Wehrmacht auf der Zeppelinwie ê . Di «

Hauptoorführungen der Wehrmacht finden um 14 .00
, Uhr

statt und werden mit der Paradeaufstellung der beteiligten

Truppenteile und der Meldung an den Führer eingeleitet . Die

Gefechtsvorführungen und der Vorbeimarsch an dem Führer

schließen sich an . Abends um 19 .00 Uhr wird der Partei¬

kongreß zu Ende geführt . Das Programm des Wfchlußtages ,
das

'
mit dem Kroßen Zapfenstreich der Wchrmacht vor dem

Führer am „ Deutschen Hof
" beendet wird , enthalt außerdem

die folgenden Sondertagungen : Tagung des Hauptamtes für

Technik , des Raffepolitischen Amtes , der NSV . und der Gau -

Reichsarbeitsdienst
Zeppekinwiefe zum Appell ..... „
nimmt . Um 13 .30 Uhr beginnt der Marsch des Reichsarbeits¬

dienstes durch die Stadt . Am Morgen um 8 .00 Uhr wird das

Wettkampf schießen der Politischen Leiter

abgewickelt . Neben der Fortsetzung des Parteikoigreffes um
19 .00 Uhr werden am gleichen Tage die folgenden Sonder -

tagungen durchgeführt : Tagung des Hauptamtes für
Kommunalpolitik und HJ .- Führertagung .

NS .- Kampsspiele .

Aus dem Programm des Donnerstags , 8 . Sept . ,
ragt der „ Tag der Gemeinschaft

" der NS .- Kampf -

spiele auf der Zeppelinwiese um 15 .00 und um 21 .00 Uhr bet

Vorbeimarsch des Fackelzuges der Politi¬

schen Leiter vor dem Führer am „ Deutschen Hof
" nach

dem Marsch durch die Stadt hervor . Um 11 .0 ’) wird der Partei¬

kongreß fortgesetzt . Zu Sonbertagungen vereinigen sich das

Hauptorganisations - , Hauptschulungs - uno Ha iptpersonalamt ,
bas Hauptamt für Volksgesundheit und ber NS .- Studenten -

bunb .
Appell bet Politischen Leiter .

Das Hauptereignis vom Fr e i t a g , 3 . Sept ., bildet um

20 .00 Uhr der Appell der Politischen Leiter auf
der Zeppelinwiese . Außerdem wird um 11 .00 Uhr
der Parteikongreß fortgesetzt und um 14 .30 Uhr werden

Zwischenkämpfe und Entscheidungen der NS .-Kamps -

spiele abgewickelt . Folgende Sondertagungen bilden ferneren
das Programm dieses Tages : Arbeitstagung des Reichs -

rechtsamtes , Tagung des Hauptamtes für Beamte , Tagung Ser

PreffeamtsleMr und Preffereferenten , der Parteigerichts¬

vorsitzenden , der NSKOV . Die Kundgebung der NS .-

Frauenschaft beginnt um 16 .00 Uhr in ber Kongreßhalle .

Die große Stunde der HI .

Am Samstag , 10 . Sept ., beginnt um 9 .30 Uhr der

Appell ber Hitler - Jugend im Stadion . Die 6 . Jahrestagung
ber DAF . in der Kongreßhalle ist für 11 .30 Uhr angesetzt . Um

15 .00 Uhr werden die Endkämpfe ber NS .- Kampfspiele im

Stadion durchgesührt , um 16 .00 nimmt der Haupttag des

„ K r a f t - d u r ch - F r e u d e - Vo l k s f e st e s "
feinen An¬

fang . Der Parteikongreß wird an diesem Tage um 19 .00 Uhr

weitergeführt . Dieser Tag , ber um 20 .00 Uhr ein Eroßkonzert
der HI . auf bem Adolf -Hitler - Platz bringt und um 22 .00 Uhr das

große Feuerwerk am Dutzendteich , vereinigt außerdem die

Gau - und Äreispropaganbaleiter , das Amt für Agrarpolitik
und die Kommission für Wirtschaftspolitik zu ihren Sonder -

tagungen .
Vorbeimarsch der Kämpfer .

Der Sonntag , 11 . Sept , steht im Zeichen der Gliede¬

rungen der NSDAP ., die um 8 .00 Uhr zum Appell im Luit -

polähain antreten . Um 11 .30 Uhr nimmt der trabitionelle

Vorbeimarsch der Kämpfer der Bewegung vor dem

Führer auf dem Adolf -Hitler -Platz feinen Anfang .

Tag der Wehrmacht .

rechte als Volker . Sic lassen sich nicht mehr unter die

Zwangsjacke einer artfremden Staatsidee zwängen .

Gauleiter Bürckel zog dann die großen Schlußfolgerungen
aus der Betrachtung dieses Kampfes zweier Welten in der

deutschen Geschichte : ein unaufhaltsames natürliches

Blutgesetz hab « sich vollzogen mit ber Rückkehr der Saar

und der Ostmark .

Die Eigenstaatlichkeit Österreichs

restlos überwunden .

Gauleiter Bürckel befaßte sich weiter mit ber Beurteilung

dieses Vollzugs in der Welt . Er erinnerte daran , wie sich

gewisse Äuslandskreise schon nach ber Saarrückkehr bemühten ,
einen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu konstatieren , das

Elend des Arbeiters und dessen Unfreiheit zu verkünden und

schließlich den christlichen Glauben in Gefahr zu scheu . Die

gleichen Behauptungen seien jetzt im Falle Österreich wieder

in ber ganzen Welt verbreitet worden . Diesen nut allzu

durchsichtigen Manövern stellte Gauleiter Bürckel die Grund¬

sätze gegenüber , die er im Auftrag des Führers in ber deutschen
Ostmark zur Durchführung bringt . „ 5m Augenblick , als der

Führer , dem Ruf der österreichischen Landesregierung folgend ,
in Österreich einzog , bestanden zwei Staaten mit einem

eigenen Eeldsystem und einer eigenen Wirtschaft . _ Die Ein¬

heit des deutschen Volkes verlangt , daß diese Eigenstaatlichkeit
Österreichs restlos überwunden wird . Dieser zur Einheit

gefügte deutsche Staat kann nur eine Rechtsordnung haben ,
bei der Schaffung des gefunden völkischen deutschen Rechtes darf
das gesunde und volksverwachsene in Österreich entstandene
Recht unter keinen Umständen zerstört werden . Ebenso muß
die österreichische Wirtschaft ber deutschen eingeliebert werden ,
und zwar fot daß die Wirtschaft Österreichs als ein Glied der

deutschen Eesamtwirtschaft in ihrer Leistungsfähigkeit gesteigert
wird , daß sie bis ins letzte gesundet und von den vielen Faul -

niffen und Auswüchsen des Dollfuß -Schuschnigg -Systems befreit
wird . Das brave Volk in Österreich verdient es und feine
Bewährung in der Geschichte verlangt es , daß wir unsere ganze
Kraft an diese Aufgabe hängen , und wenn heute die Zahl
der Arbeitslosen kaum mehr ein Viertel der
bei der Rückgliederung übernommenen Arbeitslosen beträgt , so

ist das ein Beweis dafür , daß die deutsche Aufbauarbeit wirk¬

lich erfolgreich ist . .

Die Berjudung Wiens .

Daß die Aufbauarbeit
'

so schwierig ist , haben wir ja nicht
verschuldet . Wir NationalsiHiaiisten sind ja nicht schuld daran ,
daß in bet Stabt Wien etwa 3000 jüdische Rechtsanwälte und

Richtet jahrzehntelang das Recht verdrehen und beugen konn¬
ten . Was durch diese Verletzung des Rechtsgefiihls als

Resignation und Zerstörung in den Herzen deutschen Menschen
angerichtet worden ist , vermag ja nut der zu ermessen , der

weiß , wie tief das Rechtsgefühl in der deutschen Seele ver¬
ankert ist . Wir haben es nicht zu verantworten , daß in Wien

nahezu 60 000 jüdische Händler und Geldwechsler ihre Ge¬

schäfte treiben , als Landplage übet das Volk hetfallen und es
ausbeuten konnten , und gleichzeitig so viele wertvolle deutsche
Menschen durch ihre üblen Geschäftspraktiken aus Brot und

Beruf verdrängten . Wir haben es nicht zu verantworten , wenn
Zehntausende von Volksgenossen in Österreich in menschen¬
unwürdigen Baracken leben . Das alles ist bas Werk bet aller -

christlichsten Regierung in Österreich . Wir haben nur gutzu¬
machen , was sie zu Grunde gerichtet hat . Es muß noch vieles

für biefes Land und seine Menschen geschehen ; die Witrschaft
steht erst am Beginn eines großen Aufbaues , bet Lebens¬

standard des Arbeiters ist noch nicht in Ordnung , die Preis
müssen vielfach noch zurückgeschtaubt werden . Die Gegensäi
zwischen der Kirche und jenem Dolksteil , der so schwer i
der Vergangenheit zu leiden hatte , bedürfen ber endgültige !

Überbrückung . Eine Unzahl von Juden sind noch za viel do

Wir haben alle Hände voll jn tun . Aber es wirb nicht

gestreitt , es wird nicht demonstriert , es werden keine

Häuser in die Lust gesprengt , es wird nur gearbeitet und

noch einmal gearbeitet . Da » find alles Tatsachen , die man

auch mit den geschicktesten Lügen nicht ans der Welt zu

schäften vermag . Das Land sieht heute schon anders aus

und mif dem Tag , da meine Aufgabe gelöst sein muß , wird

das Menschenmöglichste zu feinem Aufbau geschehen fein .
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Ugaki über die deutsch - japanische Zusammenarbeit .

Berlin , 31 . Ang . Die letzte Ausgabe des Führerorgans
der nationalsozialistischen Jugend „ Wille und Macht

"

bringt einen ausgezeichneten Überblick über das heutige
Japan . Eine Anzahl japanischer Kabinettsmitglieder und
führende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens haben hoch¬
interessante Aufsätze beigesteuert . U . a . kommt der japanische
Außenminister Ugaki zu Wort und betont , es könnte
Japans Aufgabe nur sein , alseinFaktorderOrdnung
in O sta sie n , Frieden und allgemeinen Wohlstand wieder¬
herzustellen . Er begründet eingehend die japanische Politik
in China und stellt dabei fest :

„ Wie beim Bürgerkrieg in Spanien beabsichtigt
Rußland , auch in diesem Fall das Elend des
Krieges zu vergrößern , indem es der Regierung
Tschiangkaischek Flugzeuge und Piloten zur Verfügung stellt
und sie

"
auf alle Art unterstützt , In dieser Lage hat Japan

den festen Entschluß gefaßt , den gefährlichen Zustand , den die
Wühlarbeit der internationalen kommunistischen Partei her¬
vorgerufen hat , zu beseitigen und jene Frevler am

Frreden Asiens für immer zu vertreiben . Es
ist darum unser Ziel , die Regierung Tschiangkaischeks zu
stürzen und die bolschewistischen Kräfte in diesem Raum aus -
zurotten .

Die japanisch - deutsche Zusammenarbeit ist
um der Kultur der Menschheit willen notwendig . Allein im
Bunde miteinander sind dre Kräfte im Osten und Westen in
der Lage , die zerstörende Kraft des Bolschewismus aufzu¬
halten und zu unterdrücken .

Ohne die Kulturen des Westens und des Ostens ist unsere
Welt nicht mehr denkbar . So läßt sich das Zusammen¬
wirken gegen den Kommunismus in seiner Be¬
deutung gar nicht übertreiben . In dieser Zeit , in der das
Reich der Deutschen im Herzen Europas wieder guferstanden
ist und Japan entschlossen den harten Weg zu einem wirk¬
lichen Frieden in Osiasten einschlug , mutz sich die deutsche und
die japanische Jugend ihrer Sendung bewußt sein , um der
Verbindung der beiden Völker für alle Zukunft der Kultur
der Menschheit zu dienen .

"

Deulschlandfahrt polnischer
Frontkämpfer .

as . Die polar sch eFrontkämpferabordnung ,
die am 1 . September ihre Deutschlandreise antritt und Ber¬
lin , Potsdam sowie Magdeburg besuchen wird , ist einer herz¬
lichen Aufnahme in Deutschland sicher . Die deutsch - polnischen
Freundschaftsbeziehungen erhalten durch diesen Besuch einen
neuen beredten Ausdruck . Darüber hinaus aber wird auch
dieser Besuch zeigen , daß die ehemaligen Frontkämpfer heute
die ersten Vorkämpfer für einen gerechten und damit auch
dauerhaften Frieden sind . Bei allen Frontkämpfern ist ja
der Appell , den der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz
auf dem Eauparteitag in Königsberg am 8 . Juli 1934 an die
Frontkämpfer richtete , daß nämlich die Frontkämpfer
berufen seien , die Brücke des Verstehens und der
Verständigung von Volk zu Volk zu schlagen , auf
fruchtbaren Boden gefallen . So ist denn auch in all den Zu¬
sammenkünften der Frontkämpfer immer wieder der Wille
zum Ausdruck gekommen , für die Sicherung des Friedens zu
arbeiten . In Polen ist der Frontkämpfergeist besonders ein¬
drucksvoll vertreten worden durch den verstorbenen Marschall
Pilsudski . Er und seine Kameraden , die „ Obersten

" haben
durch Jahre die Schicksale Polens gelenkt , wie auch nach dem
Tode des großen Marschalls der von ihm eingeschlagene Kurs
beibehalten wurde . Wie in Deutschland , Italien und Ungarn
so nimmt auch in Polen die Generation der Frontkämpfer
den maßgebenden Anteil an der Regierung . Die polnischen
Frontkämpfer sind in verschiedenen Bünden und Organisa¬
tionen zusammengefaßt , für die auf Wunsch des Marschalls
Pilsudski 1928 ein einheitlicher Spitzenverband geschaffen
wurde , die „ Organisation polnischer Verbände der Vertei¬
diger des Vaterlandes "

, die insgesamt über 550 000 Mit¬
glieder zählt . Es bedarf keiner besonderen Mühe , die Brücke
zwischen den deutschen Frontkämpfern und den polnischen
Kämpfern zu schlagen , die am Weltkrieg teilnahmen oder in
den Kämpfen gegen die Bolschewisten ihr Vaterland vor der
roten Gefahr bewahrten . „ Treffen sich Frontkämpfer - Gegner
von einst — so treffen sich

"
, so hat Rudolf Heß in seiner be¬

rühmten Rede ausgeführt , „ auch in gleichen Erinnerungen
gleiche Meinungen . Der Inhalt ihrer Gespräche ist der Welt¬
krieg , die Hoffnung hinter ihren Gesprächen ist der Friede ."

Jüdische Mordserie .

Jerusalem , 31 . Aug . Die Juden haben es auch weiter
darauf angelegt , die Araber in schwer st er Weise

'
herauszufordern . Sie cstauben nach wie vor , Mord¬
anschläge ohne allzu große Befürchtungen vor einer ent¬
sprechenden Strafe durchführen zu können .

So knallten sie - in Jaffa einen angesehenen Araber im
Wartezimmer eines Arztes nieder . Die besondere Tragik dieses
Falles lag darin , daß der Araber schon vor einiger Zeit durch
Schüsse schwer verwundet worden war und erst am Mittwoch
aus oern Krankenhaus entlassen werden konnte .

In der Jerusalemer Altstadt wurde ebenfalls ein Araber ,
der Bürgermeister eines Dorfes im Jerusalemer Bezirk , durch
Revolverschüsse niedergestreckt . Der Bürgermeister wurde

schwer verletzt . Den jüdischen Attentätern gelang es in beiden

Fällen zu entkommen .

Unweit von Hebron wurden zwei arabische Ärzte
des Regierungshospitals auf dem Wege vom Dorf Veit Cjebrin
nach Hebron entführt . In Haifa wurde ein bekannter
Freischärler während der Verfolgung durch eine Polizei¬
patrouille erschossen .

In Jerusalem kam es am Mittwoch wieder zu Unruhen .
Am Damaskus -Tor wurde ein Araber durch Schüsse
schwer verletzt .

Die Haager Feierlichkeiten .

Haag , 31 . Aug . In ganz Holland wurde am Mittwoch zum
5 8 . Geburtstag der Königin Wilhelmina de -
Tages feierlich gedacht , an dem vor 40 Jahren die Königin die
Regierungsgeschäfte ühernahm . Vor dem königlichen Schloß
im Haag fand eine Huldigung der Bevölkerung
statt , an der sich Zehntausende mit Orange , der Farbe des
Königshauses , geschmückte Einwohner begeistert beteiligten .
Im Laufe des Tages hat die Königin in einer Rundfunk¬
rede an die Bevölkerung der Niederlande und der nieder¬
ländischen Kolonien die wichtigsten Ereignisse ihrer 40jährigen
Regierungszeit kurz umrissen und allen Niederländern den
D a n k für die ihr entgegengebrachte Anhänglichkeit und Liebe
zum Ausdruck gebracht . Sie wandte sich besonders an die
Jugend und verwies auf deren große Verantwortung im
künftigen Aufbau des Staates . Gleichzeitig ließ die Königin
die Hoffnung aufklingen , daß ihrer Tochter , wenn sie
einmal auf den Thron berufen würde , die gleiche Anhänglich¬
keit entgegengebracht werden möchte .

Am 5 . September trifft die Königin zu einem Besuch in
der Landeshauptstadt Amsterdam ein , wo die Jubiläums¬
feierlichkeiten ihren eigentlichen Höhepunkt finden werden .

Der spanische Krieg .

Bilbao , 1 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach der Ruhe der

letzten Tage lebten am Mittwoch die foten Angriffe an
der Estremadura - Front im Abschnitt des Zujar -

Flusses neu auf . Bei Cabezuela versuchten die Roten unter

Einsatz allen verfügbaren Materials , von Tanks , Kampf - und

Bombenflugzeugen
"
einen Durchbruch durch die nationalspaniiche

Front . Sie würden jedoch blutig zurückgewiesen und oerlwen
500 Tote und 250 Verwundete . Verschiedene Tanks sowjet¬
russischer Herkunft wurden von den nationalen Truppen zer¬
stört . — Im Ebrobogen dauert die Materialschlacht
noch an . '

Erbitterte Luftkämpfe in China .

Schanghai , 31 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Am

Dienstag spielten sich in der Provinz Kwantung heftige
Luftkämpfe ab . Bei N a m y u n g , an der Grenze zwischen den

Provinzen Kwantung und Hunan , sind 17 chinesische

„ Eladiator " - Kampfslugzeuge , die zur Abwehr auf¬
gestiegen waren , samt und sonders abgeschossen worden . Don
den japanischen Maschinen sind nur zwei nicht zurückgekehrt .
Der japanische Bericht vermerkt , daß sich die chinesischen
Kampfflieger heldenmütig zur Wehr gesetzt
haben und hartnäckig am Gegner geblieben sind , woraus sich
der Verlust sämtlicher Flugzeuge erkläre .

Washington schützt bolschewistische Juden .

Washington , 31 . Aug . Der Abgeordnete Dies , der Vor¬

sitzende des
'

Ausschusses
"
zur Untersuchung der bolschewistischen

Wühlarbeit in den Vereinigten Staaten , hat bekanntlich in
einer großen Rundfunkrede u . a . die sofortige Aus¬

weisung des Juden Harry Vridges gefordert , der
als Leiter der Seemannsgewerkschaft für die endlosen kom¬
munistischen Streikwirren an der amerikanischen Westküste
verantwortlich ist .

Frau Arbeitsminister Perkins hat nunmehr in

schroffem Ton die geforderte .Ausweisung dieses üblen
kommunistischen Hetzers abgelehnt . 2n ihrem Schreiben
führt sie u . a . zur Begründung ihres Standpunktes die Ent¬

scheidung einer unteren Gerichtsbehörde an , derzufolge die

Mitgliedschaft bei der Kommunistischen Partei an sich kein

Ausweisungsgrund sei . Ferner bezeichnet Fran Perkins das
Verlangen des vom Kongreß eingesetzten Äusschußvorsitzendeit
Dies als eine „ unbefugte Einmischung in die

Exekutivgewalt der Regierung
"

.

Jedenfalls wird dann ein Jahr nationalsozialistischer Auf¬
bau genügen , um 18 Jahre Genfer Methode zu widerlegen .

Stellung zum Arbeiter .

Der Gauleiter befaßte sich hierauf mit einem Problem ,
das ihm in der Ostmark besonders am Herzen liegt , der

Haltung gegenüber dem Arbeiter :

„ Wenn der Arbeiter der Ostmark von früheren elenden
und gewissenlosen Volksfeinden in die marxistische Front ge¬
hetzt worden war , so gehen wir jetzt nicht den Weg der Ver¬

nichtung , sondern jenen der Erziehung . Wir wollen ihn

gero nnen , ihm sein Recht geben , um uns auf ihn in allen

Zeiten verlassen zu können . Unser Arbeiter .vill nichts anderes
sein , als ein Gleichberechtigter in feinem Volke . Wenn daher
einige Auslandszeitungen das deutsche Volk besudeln , dabei

aber glauben , die Interessen des deutschen Arbeiters zu ver¬

teidigen , so mutz ihnen gesagte werden : wer das deutsche Volk

besudelt , besudelt den Arbeiter , vor allem , weil Meier den

Großteil des Volkes ausmacht . Wer den Arbeiter von uns
trennen möchte , beleidigt dessen deutsche Ehre . Dieser Arbeiter

» gehört nur uns und sonst niemand . Und wo er sich als Deut¬

scher fühlt , aber noch nicht unserer Weltanschauung ist , da wird
er nicht terrorisiert , sondern da werden unsere Leistungen für
die Gesamtheit ihn überzeugen von der Richtigkeit unseres
Glaubens . Wir werden weder ihn erschießen , noch wird er

streiken , sondern im Gegenteil werden wir uns auf den Weg
machen , um das ganze Volk immer mehr zu finden .

"

Einen weiteren Punkt der Auslandshetze über Österreich
griff der Gauleiter auf : die angebliche „ sinnlose Verfolgungs¬
welle "

gegen die Juden . „ Man täte gut daran "
, so rief er

aus , „ zu schreiben von einer Verfolgungswelle der Juden in
der Welt gegen alles , was deutsch ist . Wir sind großzügig ge¬
nug , uns für die Vergehen , die andere in gewissen Staaten

zur Zeit begehen und die die Juden in Wien begangen haben ,
nicht zu rächen . Das ist uns aber Grund genug , erst recht die

Judenfrage gründlich zu Iö )en ._
Wir werden sie aber so lösen ,

wie es einem völkischen Rechtsstaat geziemt
"

.

Die Kirchenfrage .

Auch zur K i r ch e n f r a g e — ebenfalls ein beliebtes

Thema der Auslandsverdächtigungen über Österreich — nahm
der Gauleiter Stellung . Er erklärte : „ Wo die Kirchenfrage
eine religiöse Frage ist , gibt es überhaupt keine Diskussion ,
weil es keine wahre Religion gibt , die fitf ) anmaßen könnte ,
das Volk als den Willensausdruck des Schöpfers zu bestreiten .
Wer diesem Werk des Schöpfers , das Volk heißt , dient , ver¬

richtet einen Gottesdienst , weil eben die Vorsehung das Volk

erhalten haben will . Sonst hätten sie ja das Volk nicht zu er¬

schaffen brauchen . Nur wer uns an diesem Volksdienst hntdern
will , begegnet unserem Widerstand , auch wenn wir dabet mit
dem politischen Machtwillen einer Konfession Zusammen¬
stößen .

Der Anspruch auf die Schule .

Und wenn im Besonderen in diesem Zusammenhang heute
unser Anspruch auf die Schule bekämpft wird , so

stellen wir fest : Wir haben für die Erhaltung unserer Nation

im Diesseits zu sorgen . Das ist nut möglich , wenn die Sorge
eine totale sein kann : dazu gehört vor allem die Sorge um die

Jugend . Die Jugend aber wird in der Schule auf den Kampf
um das eigene Volk vorbereitet . Daher gehört auch die Schule
dem für die eigene Zukunft verantwortlichen Staat . Das

allerdings schließt nicht aus , daß die Kirche diese gleiche
ougend religiös betreuen kann . Wenn die Kirche als Helfer
bei der völkischen Erziehung der Jugend dem Staat zur Seite

»ritt , so kann der Staat das nur begrüßen . Besitzer aber

st der Staat , Helfer kann die Kirche sein . Diese
Ordnung gerecht herzustellen , ist unser Bestreben in der

Ostmark
"
.

'

(

Gemeinschaft aller Deutschen .

Zum Schluß seiner immer wieder von stürmischem Beifall

unterbrochenen Rede faßte Gauleiter Bürckel die tragenden
Gedanken seiner Ausführungen zusammen :

Deutsche Männer und Frauen ! Die Sprache des

Blutes hat in unserer Zeit nach einem Jahrtausend sich
Gehör verschafft . Sie ist stärker , als es alle mobilisier¬
ten blutfremden Ideen , Mächte , Spekulationen und Systeme je
fein können . Alle Deutschen verstehen diese Sprache und sie be¬

kennen sich zu dem Gesetz , das sie verkündet und Ost und West
wollen Künder dieses gewaltigen Geschehens sein . Richt für
den Machthunger , nicht für dynastische Belange , nicht für
Geld , nicht für Einzelinteressen , nicht für Klassen und Stände ,
nicht für fremde Machte stehen wir mit dem eigenen Schicksal

gerade , nein , wir alle sind nur einem eingeschworen und das

ist unser Volk . Jahrhunderte haben dieses Glück uns ver¬

weigert . Und wenn es ein allgewaltiges Mittel gibt , uns

dieses Glück zu erhalten , so ist es das , was uns der Führer
geschenkt , die Gemeinschaft aller Deutschen . Und

wenn der Führer mit der Heimkehr der Ostmark seine größte
Vollzugsmeldung der Geschichte dem Volk gemacht hat , so be¬
deutet das auch nichts anderes , als daß er Deutsche an

Deutsche schmiedete zur unlösbaren Gemeinschaft
"

.

Großer Erfolg Deutschlands
auf der Biennale .

Venedig , 1 . Sept . Deutschland konnte auf der Inter¬
nationalen Filmkunstschau in Venedig einen außerordent¬
lichen Erfolg erringen . Es wurden ihm bei der Preisver¬
teilung zwei Pokale , vier Medaillen und zwei Kurzfilmpreise
zugeivrochen : Der Olympiafilm Leni Riefenstahls
wurde mit dem Mussolini -Pokal ausgezeichnet : der Film
„ Heima t " erhielt den Pokal des Ministeriums für
nationale Erziehung : der Ufa -Film „ Urlaub auf
Ehrenwort

"
erhielt eine Medaille , wobei im Protokoll

besonders lobend das ausgezeichnete Thema und dessen Be¬
handlung erwähnt wurde : der Film „ Fahrendes Volk "

wurde für seine künstlerische Gesamtleistung mit einer
Medaille ausgezeichnet : auch „ Der M u st e r g a t t e "

erhielt
wegen der schauspielerischen Leistung Heinz Rübmanns eine
Medaille . — Von den deutschen Dokumentarfilmen wurde
der „ B i e n e n ft a a t “ als bester wissenschaftlicher und Lehr¬
film mit einem Kurzfilmvreis ausgezeichnet . Ebenfalls
einen Kurzfilmpreis erhielt die Ufa für die 6efte
Wochenschau . Der Ufa - Kulturfilm „ Natur und
Technik

" erhielt für die Gesamtleistung eine Medaille .
Italien erhielt für den Film „ Der Flieger Luciano

Serra “ ebenfalls den Mussolini -Pokal . Der Verdi - Film
wurde mit dem Pokal der Faschistischen Partei ausgezeichnet .
Als bester italienischer wissenschaftlicher Film erhielt der
Dokumentarfilm „ Eine Welt der Wunder " einen Kurzfilm¬
preis . Ferner wurde auch der Film über die Augustus -Aus -
stellung mit einem Kurzfilmvreis ausgezeichnet . Einen
Preis für den besten Kurzspielfilm erhielt der Film
„ Puccini

"
. „ Ein Mann wurde geraubt

"
, erhielt mit Rück -

stcht auf die Darstellung eine Medaille . Eine weitere
Medaille trug Italien wegen der technischen Leistung des
Fjlms „ Unter dem Kreuz des Südens " davon . .

Den Vereinigten Staaten wurde mit Rücksicht
auf die besonderen technischen und künstlerischen Eigen¬
schaften , die sich mit den anderen Filmen nicht vergleichen

lassen , für den farbigen Trickfilm von Walt Disney
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge

" der
Große Kun st preis der Filmkunstschau zuerkannt .

Frankreich erhielt für den Film „ Gefängnis ohne Gitter "

den Pokal des Ministeriums für Volkskultur , ferner den
Pokal des internationalen Preisrichterausschusses für die
Auswahl seiner nach Venedig entsandten Filme .

England : Der Schauspieler Leslie Howard wurde im
Film „ Pygmalion

" mit einem Volpi -Pokal ausgezeichnet .
Ein Pokal der Stadt Venedig wurde dem Film „ Die
Trommel " zugesprochen .

Die iavanische Filmkunst erhielt für den Kriegsfilm
„ Die Patrouille " einen Pokal des Ministeriums für
Volkskultur .

3m Anschluß an die Sitzung des Preisrichterausschusses
würdigte der Präsident der Reichsfilmkammer , Professor Dr .
Lehnich , vor den deutschen Pressevertretern die außerordent¬
lichen Erfolge , die Deutschland in diesem Jahre wieder in
Venedig erringen konnte . Mit zwei Pokalen , zwei Kurziilm -
vreisen und vier Medaillen marschiert Deutschland wiederum
an der Spitze . Die höchste Auszeichnung , die die Filmkunst -
schau zu vergeben hat , wurde Leni Riefenstahls Olympiafilm
zuerkannt . Hierbei ist zu bemerken , daß Deutschland diese
hohe Auszeichnung auch vor zwei Jahren für den Trenker -
Film „ Der Kaiser von Kalifornien "

erringen konnte . Aus
diesem Ergebnis läßt sich erkennen , daß Deutschland mit
seiner Filmkunst weiter an der Spitze marschiert . Die großen
Leistungen des deutschen Films werden auch von den anderen
Rationen unbestritten anerkannt .

Reichsminister Dr . Goebbels beglückwünscht Leni Riefenttabl .

Berlin , 1 . Sept . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .
Goebbels hat der Gestalterin des Olymviafilms nachstehen¬
des Telegramm gesandt : „ An Frau Leni Riefenstabl , zurzeit
Venedig . Zu der ehrenvollen Auszeichnung , die Ihr Olympia -
filtn in Venedig erfahren hat . spreche ich Ihnen meine herz¬
lichsten und aufrichtigsten Glückwünsche aus .

Reichsminister Dr . Goebbels .
"

Die Buntbühne .

L

Die 8 Entfesselten
im Nefiden ; - Thcater .

Zum zweiten Male innerhalb eines halben Jahres
stellen ftch die 8 Entfesselten mit ihrem witzigen Programm
zur „ Guten Besserung " des Publikums , seiner kleinen und
großen Schwächen und der Zeiterscheinrngen ein und ernten
wieder mit den wohldurchdachten Darbietungen vollen Er¬
folg . Es ist wirklich mal etwas anderes , was diese 8 jungen
Leute sich ausgedacht haben . Sie versuchen sichtlich einen
neuen Stil des Kabaretts : nämlich die zeitgemäße Vielfalt
unter einen einheitlichen Gesichtspunkt zu bringen : mit einer
Dosis Satire , einer Dosis Naivität , einer Prise Chanion und
einer Prise Tanz verarzten sie die Torheiten und Absonder¬
lichkeiten des privaten und öffentlichen Lebens und « reichen
z. B . mit dem ausgezeichneten Sketsch „ Svieberspu !" eine
Verulkung des Meckerers , wie er in ferner Armieligleit und
geistlosen Banalität gar nicht besser gemalt werden kann .
Es ist nichts abgedroschen oder banal , was man hott , aber
auch nichts von einem ausgefallenen Esprit , sondern eine
erlesene Zielstrebigkeit . Sozusagen ein Programm der Mitte ,
das sie fröhlich und für jedermann verständlich in ihrer
Sprechstunde entwickeln . So kommt in dieser Mischung ein
zwar nicht ätzendes und funkelndes , aber doch in feinen
Pointen sehr durchdachtes Programm an ein weitestes Pu¬
blikum . von dem jeder auf feine Kosten kommt . Dinge wie
die Travestie des Filmes , wo der Asta - Werbe - Film und
Flachs tönende Wochenschau ' verulkt werden , finden ebenso
Verständnis wie die kleine Geschichte , wo dem pp . Publikum
die Schwächen feiner Lieblingsstare eindeutig sermert wer¬
den . Daß man beispielsweise auch im Tanze über dem
Durchschnitt steht , zeigte die klare Tanzstudie „ Lügenspinne "

.
Der Sketsch vom „ Modernen Manne "

, der auszog , das

( Fortsetzung auf Seit « 6 .)
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Achtung , Teilnehmer am Reichspartettag !

verseht euch mit vollgültigen Personalausweisen für
Nürnberg .

Teilnehmer und Besucher des Reichsparteitages , die
während ihres Aufenthaltes in Nürnberg Geld - und andere
Postsendungen erwarten , wollen sich , wie eine Bekannt¬
machung des Reichsschatzmeisters der NSDAP , besagt , mit
einem vollgültigen Ausweis versehen . Vollgültige
Ausweispapiere sind solche von Behörden für bestimmte
Personen ausgestellte Papiere , die eine Personenbeschreibung ,
ein beglaubigtes Lichtbild und die eigenhändige Unterschrift
des Inhabers enthalten , zum Beispiel Postausweiskarten ,
gültiger Reisepaß .

Parteiausweis , Mitgliedsbuch , SA .- Ausweis usw . haben
nicht den Zweck , als Personalausweis bei Behörden zu
dienen und sind keine Ausweise im Sinne der Postvorschriften .
Es ist notwendig , daß jeder Besucher und Teilnehmer am
Reichsparteitag ständig einen entsprechenden Ausweis bei sich
trägt , um seine Person einwandfrei feststellen zu können .

Erster Morgengruh .

Morgens wach werden , ist manchmal nicht ganz einfach .
Besonders nicht , wenn man erst sehr spät oder „ sehr früh

"
ins Bett gekommen ist . Jeder wird auf andere Weise aus
dem süßen Schlummer gerisien . Manchmal ist es der Wecker .
Zwischen Weckern gilt es gewaltige Unterschiede . Da find
zunächst solche , die einen Höllenkrach machen und klingeln
oder raffeln , daß man vor Schreck gleich aus dem Bett fällt .
Es gibt nur ein Mittel dagegen : noch schlaftrunken , mit
geübter Hand weitausholend dem Wecker eins aufs Dach zu
geben , daß er still ist . Manche stecken ihn schnell unters Kopf -
klffen , wo er leise zu Ende bimmelt .

Dann gibt es die Wecker , die nur dezent schnarren . Sie
find viel angenehmer , weil sie meist nicht stören . Wenn man
" ^Eich gut schlaft , hört man sie garnicht . Hartnäckiger ist
icdensalls das Telephonfräulein , sofern man beim Amt
darum ersucht hat , jeden Morgen geweckt zu werden . Die
Glocke des Apparates schrillt , als wäre mindestens Feuer ,
und sie hört absolut nicht auf , wenn man auch zehnmal den
Kopf tief in den Kiffen vergräbt . Es nützt nichts , man muß
tuflteften an den Apparat geben und sich stöhnend melden . . .

„ Möblierte Herrei "
sind daran gewöhnt , von Wirtinnen

geweckt zu werden . Kirzlich sagte mir ein junger Mann , er
wünsche sich nur eins im Leben : noch einmal anders geweckt
gu roeiben als durch die rauhe , lieblose Stimme seiner Wirtin .
„ Dieies Werb "

, jammerte der junge Mann , „ so was Eräß -
Uches , reden Morgen das verrostete Organ zu hören : Sieben !
Ausstehen ! Und dann Lummst sie an die Tür , man weiß nie ,cd mit der yauft oder dem Stiefelabsatz ! Heiraten sollte man- da wäre gleich alles anders . . .

“ Und er lächelte , als
üenn er in Gedanken schon vor sich sähe , wie seine reizende
kleme Frau ihn mit einem Kuß wecken würde .

„ Auch das gibt sich" . Brummte dazu freilich ein älterer
Bekannter , der schon zwanzig Jahre schwer verheiratet ist .
. Meine Frau , gibt mit meistens bloß einen Rippenstoß und

. M uni » Bummle nicht so lange Beim Rasieren ,der Kaffee ist gleich fertig !"

Eins ist sicher : das Aufstehen ist auf alle Fälle an
manchen Tagen mit Schwierigkeiten verBunden . Man kann
sich nicht eintannen und sinkt immer wieder sanft in leichte
Traume . Wecker Haden es leider an sich , nut einmal zu
wecken Stellt man sie verärgert oB , find sie Böse und denken :
Lag ihn nur verschlafen ! Lebendige Wecker — seien dies nun
Ehefrauen , Mütter oder Wirtinnen , find darin hartnäckiger ,aber auch zuverlässiger , Manche von ihnen wecken das erste Mal
rein automatisch . Zehn Minuten später nochmals , wobei sich
Betens leises © rollet in der Stimme vernehmen läßt . Beim
dritten Male werden sie energisch , trommeln dröhnend an die
■tut oder rütteln den Verschlafenen , bis er tief seufzend auf
dem Bettrand fitzt .

Meine Eroßmuiter schwor darauf , daß jeder Wecker
überflüssig wäre . Sie kannte ein famoses Mittel : Will man
morgens um sieben aufstehen , so braucht man nur abends im
8ett mit dem rechtet großen Zeh siebenmal energisch gegen
den Bettpfosten zu tuten . Dann wacht man ohne Schwierig¬
keiten pünktlich auf . — s .

„ Sitz doch gerade ! "

„ Kind , sitz doch gerade ! Du verdirbst dir ja die Augen ,
wenn du dich beim Schreiben so dicht auf das Papier het -
untetBeugft !“ — Das hört man oft einen besorgten Vater
ober eine Mutter ihrem bei den Schularbeiten sitzenden Kinde
zurusen . Aber sind die Eltern Bei solcher Ermahnung immer
im Recht ? Sollten sie nicht vielmehr üBerlegen , warum bas
Kind so schlecht sitzt ? Hat es etwa nicht genügenb Licht an

Sie werden in Nürnberg mit dabei sein .

Der schöne « chellenbaum der Kreiskapelle der NSDAP .

■

Fahnengruppe der SA . - Standarte 80 .

( 2 Photos : Espert , K .)
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[einem Arbeitsplatz ? Denn auch zur Schularbeit gehört eine

ausreichende , blendungsfreie Beleuchtung .
Dabei sollte klar sein , daß zum Beispiel die Eßtischleuchte

nicht genügend Licht zum Lesen oder Zeichnen gibt , da der
Schirm oft viel zu hoch hängt oder der Lichteinfall verkehrt
ist . Auch der Arbeitsplatz des Schulkindes braucht eine
Sonderleuchte . Die Glühlampe darf auf keinen Fall aus dem
Schirm hervorragen , um Blendung zu vermeiden , da gerade
das Auge des Kindes besonders schonungsbedürftig ist . Die

Allgemeinbeleuchtung des Raumes sollte bei der Arbeit am
Pult oder Tisch eingeschaltet bleiben , damit sich die Augen
des Kindes beim Aufblicken nicht fortgesetzt auf Hell und
Dunkel urnzustellen brauchen . Solch ein Wechsel strengt die

Augen an .
Mögen die Eltern bedenken , daß die Verbesserung der

Beleuchtung zur Schularbeit eine Verbesserung der Körper¬
haltung des arbeitenden Kindes , eine allgemeine Steigerung
seines Wohlbefindens und eine Erhöhung der Arbeitsfreude
mit fich bringt , so daß die hierfür aufgewandten Kosten recht
gut angelegt sind . Wer möchte seinem Kinde nicht alles an -
gedeihen laffen , was feiner körperlichen und geistigen Ent¬
wicklung förderlich ift ; Das Mittel „ Gutes Licht !" sollte hier¬
bei nicht vergeffen werden !

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - unb Obstmarktbericht vom 30 , August .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 4 , Rotkohl 5 ,
Römischkohl 3— 6 , rote Rüben 3,5 — 4,5 , Wirsing 5 , Spinat
8— 15 , Tomaten 1 . 15 , 2 . 12 , Stangenbohnen 18 , gelbe 30 ,
Buschbohnen 12 , Karotten 6 , Rhabarber 9 — 10 , Petersilie
8— 15 , Einmachgurken 8 — 13 , Treibgurken 1 . 29 — 34 , 2 . 22 bis
29 , Frühbeetgurken 1 . 15 — 20 , 2 . 10 , Rettich 3— 9 , Kopfsalat
1 . 7 , 2 . 5 , Endiviensalat 5— 15 , Blumenkohl 1 . und la 20 — 30 ,
2 . 15 , Kohlrabi 5 , Sellerie 2 — 20 , Lauch 2 — 6 , Radieschen
( Eebund ) 5,5 — 6,5 , Rettich 3 — 12 , Karotten 3,5 — 5 , Schnitt¬
lauch 2— 4 Pf . Obst : Frühäpfel ( % kg ) 25 , 2 . 18 — 20 , Früh¬
birnen 1 . 30 , 2 . 20 — 25 , Frühzwetschen 28 , Brombeeren 25 ,
Pfirsiche 1 . 35 — 50 Pf .

Großmarktyreis e . Marktverlauf : Obst - und
Eemüseangebot mäßig . Auslandsware schwach vertreten . Ver¬

kauf gut . Gemüse : W - ißkohl ( M kg ) 6 , Rotkohl 7 , Römisch¬
kohl 8 — 10 , Wirsing 7,5 — 8 , rote Rüben 8 , gelbe Rüben 6 — 7 ,
Karotten 7— 10 , Spinat 15 , Stangenbohnen 20 — 21 , gelbe 32 ,
Buschbohnen 15 — 17 , grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Peter¬
silie 10 — 18 , Rhabarber 11 , Einmachgurken 6 — 18 , Treib¬
tomaten 10 — 17 , Pfifferlinge 65 , Steinpilze 55 — 60 , Kohlrabi

KONDITOREI - HOTEL ROSE

KÜNSTLER - KONZERT

HOTEL ROSE - BAR
Zugang vom Kranzplatz

ab 10 Uhr : TANZ — Kapelle Seeger - Schuchmann

( Stück ) 6,5 — 7 , Blumenkohl 1 . 13 — 23 , Sellerie 3 — 25 , Lauch
4— 12 , Treibgurten 1 . 28 — 45 , Frühbeetgurken 1 . 12 — 22 ,
Freilandgurken 7— 15 , Kopfsalat 5— 8 , Endiviensalat 8 — 15 ,
Rettich 7— 13 , Kartoffeln , neue ( 50 kg ) 380 , Karotten ( Ee¬
bund ) 7 , Schnittlauch 4— 6 Pf . Obst : Frühäpfel ( H kg )
1 . 29 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel 10 — 15 , Falläpfel 9 , Früh¬
birnen 1. 30 — 35 , 2 . 20 — 30 , Frühzwetschen 30 — 32 , Mirabellen
28 , Reineclauden 28 , Pfirsiche 2 . 35 — 50 , ausl . 53 , Wein¬
trauben 45 , ausl . 56 , Brombeeren 29 — 34 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5— 7 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverkauf : Obst - und

Gemüseangebot mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl
VA kg ) 9 , Rotkohl 10 , Wirsing 10 — 12 , Römischkohl 12 — 14 ,
gelbe Rüben 10 , Karotten 10 — 14 , rote Rüben 12 , Spinat 20 ,
Stangenbohnen 28 , gelbe 40 — 42 , Buschbohnen 20 — 25 , grüne
Erbsen mit Schale 25 — 28 , Petersilie 15 — 25 , Einmachgurken
12 — 21 , Treibtomaten 14 — 25 , Pfifferlinge 80 , Steinpilze 65
bis 70 , Kartoffeln , neue ( 5 kg ) 45 , Rhabarber 15 , Kohlrabi

Eben
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Wichtig für alle DKW - Fahrer !

Die Geschichte des DKW - Motors zeigt ganz eindeutig , daß seine Konstrukteure zu jeder

Zeit den allergrößten Wert darauf legten , die volle Leistungsfähigkeit eines DKW mit

möglichst niedrigen Betriebskosten zu sichern .

Wenn Sie in Zschopau einmal anfragen würden , welchen Kraftstoff Sie für Ihr Fahrzeug

verwenden sollen , dann würden Sie hören , daß es nicht erforderlich ist , etwas anderes

zu nehmen als Markenbenzin , weil Ihr Motor mit Normalkraftstoff seine volle Leistung

hergibt .

aus diesem Grunde führen wir an unseren STANDARD - Stationen die bekannte

DKW - Spezial - Mischung aus Essolub und dem vortrefflichen ST AND ARD - Benzin . Sie

verbürgt Ihnen hervorragende Leistung bei größtmöglicher Wirtschaftlichkeit .

ausgeprägtes Durchzngsvennögen • Elastischer ,

hei größter Wirtschaftlichkeit
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juyieb nao ; wiesoaoen , erfolge , IN Ole )id ) die Paare Teypel ,
Hartnack , Standop , Hoffrichter , Alberts - Lasbeck , Pekar -
Recktenwald und von Paris - Pohl teilen . Besondere Er¬
wähnung verdient der dritte Preis des Ehepaares Teypel
auf der Weltmeisterschaft in Zoppot und der Aufstiea von
Herrn und Frau Hartnack in die Sonderklasse gelegentlich
des internationalen Turniers in Swinemünde . Der erst seit
knapp vier Jahren bestehende Klub hat sich im Laufe dieser
kurzen Zeit unstreitig zu einer der qualitativ stärksten deut¬
schen Tanzklubs emporgearbeitet und dadurch den Ruf Wies¬
badens als Pflegestätte neuzeitlichen Gesellschaftstanzes
weiter gefestigt .

1 0

Seite 6 . Nr . 204 .

n

ki
Z
A
a
M

di
$
E
st

L ä 2 I — in d . Nähe der Sektkellerei Henkell
ei llOiie Bes . K . Kraft . Omnib .- Linie 1 od . zu

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durchd .schöneHindenbg .- Allee

. Sottichkeit kommt vor der Schlacht . Als sich im
Spanischen Eriolgekrieg am 11 . Mai 1745 bei Fontenoy die
Engländer und Franzosen gegeniiberstanden , eröffnete der
britische Hauptmann Lord Eharles Han die Feindseligkeit
damit , daß , er mit seiner Garde bis auf 50 Schritt an die
« chlachtaufstellung der Franzosen heranmarschierte , dann
!§ rne . AoteUung halten ließ , um selbst nochmals einige
schritten naher an die Franzosen beranzurreten . Dann ver -
beugte er sich zunächst nach Kaoaliersart , um darauf mili¬
tärisch zu salutieren und die Franzosen mit lauter
Kommandostimme , aber höflich aufzufordern , die erste Salve
abzugeben . Der französische Befehlshaber , Graf d '

Hautroche ,
erwiderte unverzüglich mit gleicher Höflichkeit die Begrüßung
und erwiderte : „ Nein , Monsieur ^ Ihnen gebührt diese
Ehre ! Daraufhin eröffneten die Engländer das Feuer . Die
Schlacht , in der beide Parteien schwere Verluste erlitten , endete
mit einem französischen Sieg .

Nun reift der Holunder , überall sieht man nun in den
Garten und an Wegen die reifenden Holunderbeeren , deren
dunkle Farbe sich auffällig von dem grünen Laub abheht .
3u einem großen Teil werden die VeeOn gesammelt und
durch „ Ansetzen " ein nicht zu verachtendes wohlschmeckender

( Stua ) 10 , Blumenkohl 1 . 20 — 30 , Sellerie 5— 35 , Lauch 6 — 15
Kopfsalat 8 — 12 , Endiviensalat 12 — 20 , Rettich 10 — 18 , Treib -
« urken 1 3o — 60 , Frühbeetgurken 1 . 18 - 30 , Freilandgurken
E ^ 20 , Karotten ( Eebund ) 10 , Schnittlauch 6— 8 Pf . Obst :
8ruhap el ( ^ ) l . 38 , 2 . 25 - 30 , Wirtschaftsäpfel 14 - 20 ,

4 ° - 48 ’ 2 - 28 - 40 , Frühzwetschen40 — 45 , Mirabellen 38 , Reineclauden 38 , Pfirsiche 2 . 45 — 60
° usl . 55 Weintrauben 55 , Brombeeren 38 — 40 , Zitronen
lStuck ) 6 — 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

© ruteln zu lernen , entbehrt bei aller seiner Ironie nicht des
deutlich gereck ^ n Zeigefingers . Die zwanzig Nummern , die
unter den Stichworten : Die Sprechstunde beginnt " und „ Es
warten auf die Behandlung immer noch " durchgeführt wur -
den , waren eine lustige Angelegenheit , der man gerne bei -
wohnte und die eine Art innerer Medizin darstellten . Man
wünscht diesen Heilkundigen des Humors mit guter Empfeh¬
lung bester besuchte Sprechstunden .

Dr . Heinrich Reichert .
II .

Willy Neicbert int Arirbaris .

i4en Freude eines dem gesicherten Hafen der Ehe für längere
^ eit entflohenen Gatten . Selbst gewisse kleine Bosheiten
wurden durch den lonnigen Humor gemildert , und die vbilo -
lophische Ruhe Asiens . wurde schließlich zu dem ewig hasten -
ven Europa in Gegensatz gebracht durch den warm getönten
Vortrag des bekannten Gedichtes von Otto Reutter : „ Mit
der Uhr in der Sand "

. Um Willy Reichert hatte sich eine
erlesene Kunstlerschar zusammengefunden . Rolf Hansen ,der Bet dem diesiahrigen internationalen Magierkongreß in
7? .? ! lw .als Sieger hervorglng . zeigte uns verblüffende Kunst¬
stucke eines vollendeten Taschenspielers . Dendv Bros , der
neapontannche . Straßensänger , imponierte durch seine Vir¬
tuosität im Meisen mehr als durch seinen Gesang , Rita
Hopez und Ramon sind ein elegantes Tänzervaar . das
Bolero und Tango m salonmäßiger Glätte vorführt . Ein
ausgezeichneter Begleiter am Flügel ist Richard Bann -
ho13e _r . der auch als 'Solist mit sehr beachtlichem Können
£ *ne «^ renade in Blau " von Eric Plessow zu Gehör brachte .Der Abend brachte allen Mitwlrkenden einen vollen Erfolg .

Dr . Wolfram W a l d s ch mi d t .

Biebricher Kerb . Die Vorbereitungen zu dem Biebricher I
Volksfest am Sonntag und Montag sind in vollem Gang . Die ■ -
Kerb findet zwischen der Schul - und Armenruhstraße statt . I
Mit dem Aufbau der Karussells und Buden wurde bereits be - I
gönnen .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ferdinand Vieser 1
und Frau Wilhelmine , geb . Wagner , Kurfürstenstraße 26 , 1
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Diebstahl . . In einer Wirtschaft in Amöneburg wurde I
ein Fahrrad gestohlen . Der Dieb wurde von dem Besitzer I
beobachtet und konnte auf dem Wege nach Biebrich eingeholt M
und festgenommen werden . Er mwe in das Gerichts - ■
gefängnis nach Wiesbaden eingeliefert . Der Mann wurde M
vom Arbeitsamt Oldenburg zu einer hiesigen Arbeitsstelle |
geschickt , wo er sich nicht meldete .

________
Wiesbaden - Dotzhckim .

_______
I

. . r
— - .» Mein Madel hat sich freigeschwommen ! “ schrieb uns

dieser 4,age eine . stolze . Mutter und sie fügte hinzu : „ Vielleicht
interessiert,es Sie , Wiesbadens jüngste Schwimmerin kennen
zu lernen . Selbstredend interessiert uns das . Denn Josi
ist eanse 5 Jahre alt und auf dem kleinen , leider nicht
revroduktlonsiahigen Photo steht ein kleines klitschnasses
Rixlein am Badebassin , bereit , den Sprung ins feuchte

D " Sommerblumenfchmuck der Brunnenkolonuaüe
steht noch immer in voller Blüte und weithin leuchten die
“ W “ Vlumenkinder über den Platz . Überall wurden

zahlreiche Nachpflanzungen unternommen , so daß das Bild
wieder trefflich abgerundet ist . Neben Begonien und Helio¬
trop , steht blühender Tabak , und der weiße Brautschleier rankt
ftine zarten Blutenköpfe um die Ruhebänke . Auch die vielen
Rosen wurden durch Zwischenpflanzen noch vermehrt und man
steht dort neben weißen und den üblich roten Exemplaren
auch zarte korallenrote Rosen , die sich sichtbar herausheben .In Schalen und Stemtopfen ranken sich die dankbaren
Geranien und tragen gurjoeiteren Belebung der Anlage bei .

— Die letzten Reste des Theatervorbaus . Nun sind es
nur noch einige Bruchstücke , die von dem alten Vorbau des
Theaters übrig blieben , jedoch in den nächsten Tagen eben¬
falls abgetragen werden . Unaufhörlich rollt Wagen auf
Wagen mit den riesigen Steinstücken davon , so daß der ganze
Vorplatz bald völlig gesäubert ist und man dann mit dem
Neuaufbau beginnen kann .

— Vor den Herbstwochen . Vorarbeiten für die Herbst¬
wochen sind in diesen Tagen im vollen Gange , überall im
Kurviertel ist man damit beschäftigt , die Scheinwerfer zu er -
richten , die zur Anstrahlung der großen Gebäude erforderlich
stnd . Denn nicht nur das Kurhaus , das Theater , der Adolf -
Hitler - Platz , das Museum und Verkehrsbüro wird von
Scheinwerfern erleuchtet , sondern auch der Warme Damm
und der Blumengarten sollen festlich angestrahlt werden .

— Weiterführung der Fettverbilligung . Die von der
Relchsregierung zur Verbilligung der Speisefette für die
minderbemittelte Bevölkerung und zur Sicherung des
Bezuges von Kpnsummargarlne getroffenen Maßnahmen
werden nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers und
des Relchsernährungsministers für die Monate Oktober ,November und Dezember im bisherigen Umfange fortgeführt .
Die Fettverbilligungsscheine sind auf gelbem , die Margarine -
bezuasscheine auf grünem und di ? Zusatzscheine auf weißem
Wasserzeichenpapier hergestellt .

— Winterhilfswerk wird vorbereitet . Die bisher für das
WHW erlassenen Anordnungen hat der Reichsinnenminister
auch für den komstienden Winter wieder in Kraft ge etzt . Mit
der Sammlung der für das WHW . benötigten Lebensmittel
kann danach schon während der Sammlungspause , die noch
bis zum 30 . September dauert , begonnen werden . Berechtigt
zur Sammlung sind nur der Reichsbeauftragte für das
WHW . und die von ihm Beauftragten Stellen . Veranstal¬
tungen zu gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken und der
entsprechende KartenvertrieB können für die Dauer des WHW .
genehmigt werden , wenn der Veranstalter eine vom Beauf¬
tragten des WHW . mitunterzeichnete Erklärung vorlegt , daß
mindestens 40 % der Roheinnahmen an das WHW . abgeführt
werden . Bei künstlerischen und kulturellen Veranstaltungen
kann diese AbgaBe Jts auf 20 % ermäßigt werden . Bei Ver -
Banden , Vereinen und Einrichtungen der freien Wohlfahrts¬
pflege kann der Reinertrag zur Erhaltung dieser Einrich¬
tungen verwendet werden . Der Erlaß erstreckt sich vorläufig
nicht auf das Land Österreich .

— Sommer -Erfolge des Blau - Orange - Klubs . Die zahl -
re ' chen Tanzturniere , die der ReichsverBand zur Pflege des
Gesellschaftstanzes während des Sommers in den größeren
Badeorten des ganzen Reiches veranstaltet — durchschnittlich
drei pro Woche — konnten in diesem Jahre von dem hiesigen
TanzkluB „ Blau -Orange

"
, E . V . , sämtlich Beschickt werden .

Rund vierzig Preise fielen daBei während des letzten Viertel¬
jahres nach Wiesbaden , Erfolge , in die sich die Paare Teypel ,
Hartnack , Standop , Hoffrichi

' * —

Recktenwald und von Paris -

। Wifrwfhw - AB C .

| Adolf - Hitler - Platz .

Hier pulst seit Jahrhunderten das unsichtbare Herz der
A ° dl . ^ '

.
nmal zwar vor langer Zeit , lief am Rande des

Platzes die Stadtmauer entlang , erhoben sich die Zinnen
einer Burg , dann eines Schlosses ; später jedoch erhob sichin der Hut des llhrturms , als ein gediegener Fachwerkbau
?,

“ s,a 6 ? ? th au » das auch jetzt noch nach mannigfachen
Umbauten seinen Schatten zu dem „ neuen "

Schloß hinüber -
® } efes Schloß , nachdem der Platz dann seinen Namen

erhielt hat manches gesehen und manch eine Fahne flatterte
uoer ihm . Die nassauischen Farben , das strenge preußische
Schwarzweiß , die Fahnen des Zweiten Reiches . Trommel¬
wirbel hallten ernst über den Platz , als im Hochsommer 1914
öer Kriegszustand verkündet wurde . Vier Jahre später hing
hier der rote Fetzen des Verrats im Spätherbstregen , um
Don bet Trikolore abgelöst zu werden ; vorübergehend blähte
sich hier auch das Narrenpanier der Dorten - Republik

, Was hat dieser Platz nicht alles erlebt ! Wenn er er -
JoJlen konnte ! Stunden und Tage , die die Stadt erhoben ,
fröhlich - unbeschwerte Zeiten , da sich noch die gestreiften Markt -
Ichirme hier drängten , und Srunden , Tage , lange graue Jahre
die uns alle in Scham und Trauer stürzten ; hier haben sie
sich abgespielt . Von den tumultuarischeinSzenen der März -
tage im Jahre 1848 bis zu denen im D ^ ember 1918 . Die
Kaleschen fremder Staatsmänner rollten über sein Pflaster .
Gestern tarnen sie noch zu East , heute tarnen sie als Herren .
D » Hufe arabischer Schimmel , auf denen Spahis mit
Tlatternben Mänteln hockten , ben frummen Säbel in ber

* tappetten und klirrten , Clairons oertünbeten hier
bas Walten einer ftemben Macht , später schallten bie Dudel -
fatfe Mischen Schloß unb Rathaus . Elenbszüge aufgeregter
verhetzter Menschen Brobelten aus ben Seitenstraßen hervor . I
Dann aber leuchtete aus bem Fackelschein eine Fahne rot ,
schwarz unb weiß mit bem leuchtenden Zeichen des Haken - |

,
Ser beliebte Komiker braucht nie zu befürchten , vor

leeren Banken zu sprechen , und der große Saal war gestern
wieder voll besetzt . ÜJtan wird aber auch nie satt , Wilko
Jteubert zu lauschen . Sein gemütliches Schwäbisch nimmt
sofort gefangen , er plaudert mit uns , als ob er in Stültgart
am Stammtische säße , und kommt vom Hundertsten ins
Tausendste , besonders wenn er als Ansager auftritt . Seine
Wandlungsfähigkeit ist erstaunlich . In einer Rundfunk -
parodie tritt er als 90jähriger Zittergreis auf , als Maurer¬
meister belauscht er vom Gerüst pikante Szenen , und als
iugendliwer Papa spannt er bem Sohne die Braut aus . Alle
bleie Szenen , in benen er von ber lieBenswürbig jugend¬
lichen Elisabeth A m a n n , von Ludwig L e u z e und Oskar
Heiler , sämtlich vom Friedrichsbautheater in Stuttgart ,
sekundiert wurde, , waren , recht lustig , aber am schönsten ist
es doch , wenn wir mit ihm allein sind . Seine unzähligen
Spitzen unterstreicht er weder , noch läßt er sie unter den
Tisch fallen ober macht eine tobernste Miene , um anzubeuten ,
daß es sich hier um etwas sehr Komisches hanble . Er hi rubelt
vielmehr seine Einfälle mit naiver Vergnügtheit heraus ,
unb geradezu unwiderstehlich ist er , wenn er herzlich über
seine eigenen Witze lacht . So geriet denn auch seine Er -
za .hlung von der Reise nach der Insel Bali zum eigentlichen
Höhepunkt bes Abenbs . Gewiß , er wurde zwischendurch
romantisch , wenn er von bem Dschungel sprach ober von ben
Tigern , von ben Maharabschas und von den schönen , braunen
Menschen , die da Berumlaufen , wie sie der liebe Gott ge -
i (bqnen hat . Aber er sah alle diese fernöstlichen Dinge
Gleichsam von Stuttgart aus . allerdings auch mit der diebi -

Element gleich noch einmal zu wagen . Liebe Einsenderin ,
n ?rLu ?m -en nt ^ t ’ •<? $ A? si gerade bie jüngste Wiesbadener
^ Ä ^ wimmerin ist . Wir können bas nicht so ohne weiteres
kontrollieren . Am Rhein und tm Schlersteiner Hafen hat

'
s

au # eine Menge kleine und kleinster Wasserratten , die ohne
Schwimmschein Wassertummler find . Aber das tut gar nichts

Archer ist Jost eine der allerjüngsten unb aller -
Itebften Schwimmerinnen unb Klaus , ber gerabe im Hecht -
wrung abgehen wich ist mit seinen 7 Jahren bestimmt eben¬
falls noch iungster Schwimmernachwuchs . Wie wirb sich ber
Verein freuen , ber einmal solche Reserven erhält , benen
man so ohne weiteres nichts vormachen kann . Denn wahr¬
scheinlich wollen boch bte beiben , ehrgeizig , wie bie Jugend
nun einmal ist , Wettkamvfschwimmer werden ? Da vergessen
Sie aber auch nicht , wenn es soweit ist , die beiden den
Lebensretterschein machen zu lassen .

' denn Sie wissen ja . jeder
Deutsche ein Schwimmer ( bas wäre in Ihrem Falle bereits
erreicht ) aber auch ieber Schwimmer ein Retter ! Im übrigen
aber hat sich ber Sportichristleiter über Ihre Zuschrift ge¬freut . Denn so nebenbei schwimmt er auch , vor allem aber
bat er Gelegenheit Ihre Bitte zu erfüllen unb bie Tagblatt -

~
BarI -^ n4 uor allem bie manchmal immer noch

etwas ängstlichen Eltern — bieses Beispiel einer sicherlich
ebenso besorgtem aber barum nicht weniger tatkräftigen und
vernünftigen Mutter als nachahmenswert weiter zu
empfehlen . q

„
— Die Reichskennziffer für bie Lebenshaltungskosten

stellt sich für A u g u st 1938 auf 126,5 ( 1913/14 = 100 ) ; sie ist
gegenüber bem Vormonat ( 126,8 ) um 0,2 % zurückgegangen .
Die Kennziffer für Ernährung hat sich burch ben Rückgang
ber Preise für Gemüse um 0,3 % von 124,3 auf 123,9 er »
mäßigt . Die Kennziffern für Wohnung ( 121,2 ) , Bekleidung
( 131,4 ) unb „ Verschiedenes "

( 142,0 ) blieben unverändert ,
wahrend die Kennziffer für Heizung und Beleuchtung durch
weitere Verringerung der Sommerpreisabschläge für Haus -
Brandkohle sich jahreszeitlich um 0,3 % von 123,2 auf 123,6
erhöht hat .

, Prämienziehung der 11 . Reichslotterie für Arbeits¬
beschaffung . Am Mittwoch ging in München die öffentliche
Pramienziehung der 11 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
por sich . Zur Auslosung gelangten insgesamt 366 Prämien
im Gesamtbetrag von 51000 RM . Die Sonderprämie zu
10 000 RM . fiel auf die Losnummer 94 205 der Reihe C ,weitere fünf Sonberpräntiett in Höhe von je 1000 RM .
fielen auf bie Nummern C 226151 , C 1016 942 , B 941855
E 2246 Unb M 365 946 . Schließlich kamen noch 360 Prämien
zu je 100 RM . zur Ziehung .

— Der Titel des Mannes gilt nicht für die Fran . Ver -
schiebentlich sind , auch in Bekanntmachungen , Frauen ober
Witwen von Beamten mit bem Titel ihres Mannes gezeichnet
worben . Der Reichsjustizminister erklärt in einem Erlaß , es
entspreche nicht bem heutigen Empfinden , baß Frauen ober
Witwen bie Amts - ober Berufsbezeichnung , ben Titel ober
ben akabemifchen Grad i - res Mannes führen . Der Minister
ersucht , diese Übung im amtlichen Verkehr sowohl im Text
von Schriftstücken wie auf Anschriften zu vermeiden . Soweit
im Einzelfalle eine solche Angabe angezeigt sei , werde eine
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— Eine undankbare Hausangestellte . Bei zwei allein¬
stehenden Damen hatte die L . P . Beschäftigung gefunden .
Die Damen setzten in das Mädchen großes Vertrauen , mußten
aber bald feststellen , daß ihnen verschiedene Sachen fehlten .
Sie erstatteten Anzeige unb - bie P . hatte sich vor bem Einzel -
rschter zu verantworten . In ber Strafmrhanblung baten bie
Bestohlenen um ein milbes Urteil für bie P . , da sie an -
nahmen , daß sie unüberlegt gehandelt und ihre Taten be¬
stimmt bereuen würde , zumal auch bie Angeklagte hoch unb
heuig versicherte nie mehr etwas zu stehlen . Das Gericht ließ
noch einmal Milbe walten unb beließ es bei sechs Wochen
Gefängnis . Die Bestohlenen erklärter sich bereit , bas
Mäbchen sofort in ihren Haushalt roieber aufzunehmen unb
fie ihrer Obhut zu unterstellen . Das Mäbchen nahm bie Arbeit
roieber auf , unb schien sich auch gebessett zu haben . Eines
Tages erbat sie von ihrer Arbeitgeberin einen kurzen Heirats¬
urlaub unb versprach nach diesem , ihre Arbeit wieder auf¬
zunehmen , was sie aber nicht tat . Sie erhielt darauf ihre
Kündigung . Tags darauf öffnete sie in Abwesenheit der
Damen mit einem Nachschlüssel bie Wahrung unb stahl aus
einer Geldbörse 40 RM ., nun hatte sich nie Unbankbare aber¬
mals vor bem Strafrichter zu verantworten . Das Gericht
erkannte unter Einbeziehung der obengenannten Gefängnis¬
strafe von sechs Wochen auf eine Eesamtgefängnisstrafe von
fünf Monaten .

— Aufgeschnappt . Jrn Omnibus zwischen Bahnhof unb
Kochbrunnen . An ben Fenstern läuft ber Regen in Strömen
ab . Wieber hält ber Wagen , unb nur wiberwillig bewegt
sich ein Teil ber an ihrem Ziel angelangten Passagiere aus
dem Wagen . „ Du "

, ruft einer bem Wagenlenker zu : „ Fahr
mich boch bis vors Haus . Es is '

gleich bo um bie Eck
erum . . ." — Trocken entgegnet ber Angesprochene : „ Saa
mers Stockwerk , bann fahrn mer bich aach noch enuff . . .

"

— Wer kennt den Dieb ? Am Samstag , 27 . August 1938
gegen 20 .15 Uhr , würbe vor bem Haust Riehlstraße 25 ein
» errenbattonfabrrab gestohlen . Das Sairrab war mit einem
Schloß gesichert . Der vermutliche Täter würbe kurz nach
bem Diebstahl gesehen , als er ein Fahrrab — bas Hinterrad
batte er hochgehoben — die Adelheidstraße abwärts schob
Wer hat diese Person mit dem Fahrrabe gesehen ? Angaben ,
bie zur Ermittlung bes Täters führen , unb auf Wunsch oer
traulich behandelt werden , nimmt bie Kriminalpolizei
Zimmer 82 entgegen .

— Bestandene Meisterprüfung . Joh . Nothhelfer ,
Wiesbaden , bestand seine Meisterprüfung im Metzger - I
Handwerk .

Wiesbaden - Diedrich .

treuges . 5eftgefügte Kolonnen marschierten durch schrille
Pfifie und Wutgebrüll , schoben sich vorwärts wie Skiffe
rernr

’
in “lef, ;

$ TQnb ^ n0 ' trotzige Lieder klangen in „ Preußens
? lr >ria hinein Eine neue Zeit kam herauf , sie gab dem Platzden Namen -

Adolf - Hitler - Platz .
8

„ . Rathaus und Kirche , Schule und Schloß , ber getreppteffitebel bes alten , ber mit einem gepanzerten , eine Wetter -
fapne haltenben Rolanb bes neuen Rathauses umgeben ihn
neben einigen Wohnhäusern ; in die Wanb eines von ihnen
ist bte Hohe bes zweiten Stockes bas Wahrzeichen des Wirts -
hau | es Zum goldenen Lamm "

eingelassen . Ernst hebt sichdas Denkmal „ Wilhelm des Schweigers
" vom Grün ab , dessen

Original zwar in Berlin steht , das aber trotzdem auch dazu
gehört wie die farbigen Mosaiksteinchen auf der schmalen
i UIlet 001 der Freitreppe des mit blumengeschmück -
ten Balustraden versehenen , in neugotischem Stil errichteten
Rathauses , in dessen Vorraum ein anderes Denkmal stehlRn die feldgrauen Jahre erinnert es , Hammerschlag auf
Hammerschlag trieb die eisernen , bie silbernen , bie goldenen
Opfernagel in das hölzerne Monument des „ Eisernen

8 ' te ? s "
. Und darum gehört auch dieses Wahrzeichen

cm
*£er ^ stdt zu dem Adolf - Hitler -Platz wie die kühlen , von

Meister Kaspar Kögler ausgeschmückten Kellerräume des
Ratskellers dazu gehören , und zwischen Marktkirche und
Höherer Tochterschule das „ Städtische Brausebad " mit seinem
m etwas verstaubter Gründerzeit - Manier angefertigten
P .§ ? ral und ber ermahnenden Inschrift : „ Wasser tuts freilich
urcht allein / Auch Herz unb Seele halte rein “

.

Jmmerwährenb aber plätschert bas vom goldenen
Nassauer Löwen , ber bas Wappen Wiesbabens in seinen
Pranken hält , überglänzte Wasser aus vier glitzernden
Faden hellgrün in das eckige Sanbsteinbecken des Schloß¬
brunnens . In sein rieselndversonnenes Fließen hinein
dröhnen die Glocken aus ben neunzig Meter hohen Türmen
ber Marktkirche , schlägt bie Uhr Mitternacht unb Mittag .

Und nun nächstens zur Abolfsallee .

Form zu wählen fein , bie erkennen lasse , baß es sich nicht
um eine ber Frau ober Witwen selbst zustehenbe Bezeichnung
yanoelt .

„
— Postanweisungsdienst im Lande Österreich . Pom

1 . September 1938 an ist der Postanweiftngsdienst im Lande
Österreich völlig bem im alten Reichsgebiet angeglichen . Für
gewöhnliche und telegraphische Postanweffungen gelten fortan
bte innerbeutschen Vorschriften , 3nlanbsformblätter unb Jn -
lanbsgebühren . Der Nachnahme - und Postauftragsdienst
zwischen dem Altreich und Österreich wird am 1 . November
1938 ausgenommen werden .
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Saft hergeftellt . der in kalter Jahreszeit gute Wirkung ver¬
raten soll .

Grobe » Sammelersolg Latten bis jetzt die hiesigen Sckul -
kinder mit dem Ährenlesen auf den Stoppelfeldern . Mancher
Zentner Ähren wurde in emsiger Sammeltätigkeit unter
Aufsicht der Lehreschaft zusammengetragen und wartet nun
auf seinen Drusch . Das gedroschene Getreide wird der NSV .
zur weiteren Verwendung abgeliefert .

Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 30 . August , begingen
dre Eheleute . Maschinenschlosser und Betriebsobmann der
Maschinenfabrik Wiesbaden . August Wirbel und Frau
Elise , geb . Kling . Karl - von -Linde - Strahe 6 , das Fest der
silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Frauenstein .

Die ersten «rrühtraube » . In der vergangenen Woche
tonnten die ersten Frühtrauben geschnitten werden . Der
Stand der Reben ist aut .

Der Winzerverein kann auf ein Eäbrigcs Besteben zu -
Ackblicken . Aus diesem Anlah fand in der Winzerhalle etne
Generalversammlung und abends ein Jubiläumsball statt .

Bereinslebe » . Die Krieger - und Militär¬
kameradschaft hielt im Gasthaus „ Zum Rotz " ihr dies -
jabrrges Opferschieben mit guten Ergebnissen ab .

Wiesbaden - Sonnenberg .

_ ,
Der Kur - und Berkeürsverem lieb an den schönsten

Waldstellen des Goldstemtals drei neue Ruhebänke auf -
stellen . Auch wurde an einer bekannten Kreuzung ein neuer
Wegweiser angebracht .

Wiesbaden - Äambach .

Verschiedenes . Die Ernte konnte noch vor der Regen -
veriode gut eingebiackt werden . Der Ertrag der Erummet -
ernte ist aut . — Vor kurzem hielt die „ Schäferei Wiesbaden "
ihre Jahreshauptversammlung ab . — Die Kartosfelkäfer -
suche wird systematisch , mit Hilfe der Schulkinder , durck -
gefübrt .

Preutzisch ' süddeutsche Ttaatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 218 036 269 613 .

5000 RM . : 66 531 325 763 .
3000 RM . : 175 517 193 801 290 341 .
2000 RM . : 9800 139 780 209 004 236919 256 528

303 780 337 633 388 112 .
1000 RM . : 18 399 33 424 36 293 47 400 49 148 59 680

66621 78 320 91 120 96129 103 952 106 688 114 478 126 219
150 987 184 639 208 464 220 337 238 866 247 862 262 756
262 984 318 917 328120 334 058 342 814 352 564 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 260 126 261 503 .

5000 RM . : 117 278 259 329 366 938 .
3000 RM . : 165 838 271 821 279 664 370342 .
2000 RM . : 6596 29 469 56 089 76 714 109 876 123 651

139 748 162 398 246 453 266 393 334 613 351 715 .
1000 RM . : 21368 29 470 47 992 71837 96 970 134 707

170 225 177 909 196 363 225 831 235 843 236 353 245 614
297 788 302 448 302 475 317 594 363 821 387 852 395 446 .
( Ohne Gewähr . )

Korsagen und Schleppen der Damen . Aber aus der Heldin
Magda tit eine Frau unserer Tage geworden , die sich in
oartem Kamps mit dem Leben auseinandersetzt und tn der
Kumt eine hohe Million erblickt . Aber noch höher steht ihr
das Kind , das ne in jugendlicher Betörtheit von einem
Schuft empfing , und es ist nicht etwa Zügellosigkeit , wenn
ne den verspäteten Heiratsantrag des Verführers zurückweist ,
sondern heiliges Pflichtbewußtsem ihrem Kinde gegenüber .
Diese , Tendenz des Filmes wird stark unterstrichen durch die
E .insübrung erner Person , die bei Sudermann überhaupt
nicht auftritt , nur genannt wird , des fatalen Bankdirektors
und ehemaligen Geliebten von Keller . Der Gegensatz zwischen
falschem und echtem Ehrbegriff spitzt sich zu in der blitzschnell
wechselnden rsolge von Bildern : Der Auseinandersetzung
des alten Vaters und Obersten mit Magda , wobei der Alte
zur Pistole greift , und dem schmählichen Ende des Ver¬
führers . der sich schließlich auch noch als Betrüger im Eroß -
format enthüllt . Bei ihm geht die Pistole , die er gegen sich
rrchdtt . wirklich los . tm Gegensatz zu der des alten Soldaten .
Wichtiger noch als der Film selbst sind die Darsteller .
Zarah Leander , m ihrer Erscheinung von vollendeter
Eleganz , spielt die Magda . Dab sie Künstlerin ist , beweist
sie fast nur durch ihren kaum ausgebildeten und doch so
berrlichen Alt , der in Tiefen hinabsteigt , die man kaum
für möglich halten mochte . In erster Linie aber ist sie
Mutter tn einer leidenschaftlichen und wahrhaft hinreibenden
äßeue . ^ hr bloßes Erscheinen adelt die kleinbürgerliche Um¬
gebung und den ganzen Film . Ebenbürtig steht ihr als
PaierHemrich George gegenüber . Er ist der cutpreußische
Militär mit rauher Außenseite , aber mit einem gütigen
Herzen . Wundervoll das allmähliche Auftauen dieses
Mannes , der nur seine soldatischen Pflichten kennt , angesichts
der ihm fremden Welt der Musik , deren Schauer ihn nur
von ferne streifen . In der groben Auseinandersetzung mit
Magda geht , wie bei Sudermann , der Revolver nicht los ,
aber der Schlaganfall wird zu einer heftigen Eemütser -
regung abgedampft . nun ja . ein Zugeständnis an das havvy
end der Tradition . Der Verführer , Herr von Keller , der
spater wegen betrügerischen Finanzakiionen von der Polizei
gesucht wird , ist ern rechter Filmbösewicht . was man über der
glanzenden . Darstellung Franz Schafheitlins vergibt ,
der einen korrekten Satan mit Monokel und tadellosem
Gehrock auf die Seine stellt . Den gütigen Domorganisten .
der eine stil . e Liebe zu Magda empfindet , spielt mit gewin¬
nender Herzlichkeit Paul Hörbiger . Georg Alexan -
der ist em charmanter Prinz Ludwig . Hans Niellen und
Ruth H e ! l b e r g betätigen sich in den Nebenrollen und

lm Ufa - Palast :

„ Heimat "
.

Ei « preisgekrönter Film nach Sudermann .

Bekanntlich hat der neue Ufa -Film „ Heims t " auf der
» tennale in Venedig gelegentlich des internationalen Film -

> ektbewerbs den größten Beifall erreicht und ist soeben mit
oem Pokal des italienischen Ministeriums für nationale Er¬
hebung ausgezeichnet worden . Die Wiesbadener Erstauf -
luvruna hat in vollem Umfang die ungewöhnliche künstle -
! -̂ - . vohe des von Earl Froelich geschaffenen Werkes
vestattgt . Mit dem Schauspiel von Hermann Suber «
mann , das am Ende des vorigen Jahrhunderts einen
feniahonellen Welterfolg erzielte , hat der Film nur die
innten der äußeren Handlung gemein . Eine Aufführung des

Zarah Leander ,

s' \v‘vV;
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ganz am augerliche Effekte eingestellten Theaterstückes würde
beute gewiß Befremden erregen . Hier werden Probleme
aufgerollt . Die längst gelöst sind . Die Krähwinkelei und
provinziale Engstirnigkeit einer versunkenen Epoche intet «
ellieren uns nicht mehr , und wir denken nicht mehr daran ,
in einer berühmten Sängerin eine anrüchige Person zu er¬
blicken . Dazu kommt , daß Sudermann einer in Ehrbegriffen
verkalkten Gesellschaft in seiner Magda eine sogenannte
„ freie Künstlerin " entgegenstellt , die es aus reinem Vagan¬
tentrieb verschmäht , den Vater ihres Kindes zu heiraten , und
die von einem gewissen Demimondevarfüm — trotz aller zu -
gestandenen Genialität — umwittert ist . Von diesem
Gegensatz , der selbst damals nicht mehr recht glaubhaft war .
lebte das Drama . Es mutzte also , um heute noch zu
fesseln , auf eine neue physiologische Basis gestellt werden .
Earl Froelich behält deshalb in seiner sehr farbenreichen In¬
szenierung von der guten alten Zeit nut das Kostümliche Bei ,
die Uniformen und Pickelhauben der Offiziere , die Cbignons ,

reini1?deobefdtos

willen sie lebendig zu gegolten . Der Film schließt mit der
Aufführung von Bachs Matthäusvallion in dem alten goti¬
schen Dome unb mit bem herrlichen Choral „ Wenn ich einmal
soll scheiden . durch den der dunkle Alt der Magda immer
starker durchklingt . So ist der Schluß versöhnend , ohne doch
zu einer der üblichen Lösungen zu fuhren .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Äus Gau und Provinz .

Theater » Kurhous « Fiim
'

)
Deutsche , Theater . Donnerstag , 1 . Sept ., 19 .30 — 22 .15 Uhr , in

neuer Inszenierung : „Der fliegende Holländer "
. Romantische

Oper in dre ; Akten von Richard Wagner . — Freitag ,
2 . Sept ., 19 .30— 22 Ubr : „ Wiener Blut

"

Residenz -Theater . Donnerstag , 1 . Sept ., 20 Uhr , Gastspiel :
Die 8 Enifellelten in „ Gute Besserung " . — Freitag , 2 . Sept . ,
geschloffen .

Kurhaus unb Br - nnenkol - nnade . Freitag , 2 . Sept . 1938 , „Tag
» er Stabt Wiesbaden "

, 6 .30 — 8 Uhr , im Kuraarten : Friih -
Konzert , ausgefühtt von der Regimentsmusik des Jnf .-Rgts . 87 ,
Wiesbaden . Leitung : Stabsmusikmeister E . Krautze . Kur - und
Dauerkarten gültig . 8.30 Uhr vor der Brunnenkolonnade :
Konzett . Froher Klang zur Weikpause , ausgefühtt vom Eau -
musikzug . 25 des Reichsarbeitsdienstes . Leitung : Obermustk -
gugfüqret Fried König , Wiesbaden . Kurkarten gültig . 12 Uhr
tm Kurhaus und in der Brunnenkolonnade : Eröffnung der
Meisterblumsnschau . 12 — 12 .45 Uhr vor der Brunnenkolonnade :
Standkonzert , ausgefühtt von dem Mustkzug der Fliegerhorst -
Kommandantur . Leitung : Musikmeister Kuenzer . Kurkatten

S . 13 .15 —14 Uhr vor bet Brunnenkolonnade : Platz -
tt , ausgeführt von dem Mustkzug der Fliegerhorst -

Äommanbartur . Ltg . : Mu film . Kuenzer . Kurk . gültig . 14 .10 Uhr
tm Kurgatten : Unterhaltungskonzert , ausgeführt von ber
Kapelle Otto Schillinge ! . Dauer - unb Kurkatten gültig .
15 .30 — 16 Uhr ( Brunnenkolonnades : Wiesbadener Jungen unb
Mädels singen und spielen . Kurkatten gültig . 16 — 17 .30 Uhr
in ber Brunnenkolonnade ( bei ungeeigneter Witterung großer
Konzettmuschel im Kurgarten ) : Platzkonzert , ausgefühtt von
ber Regimentsmufik des Jnf .-Rgts . 87 , Wiesbaden . Leitung :
Stabsmustkmeister E . Krautze . Dauer - und Kurkatten gültig .
16 .— 17 .30 llhr im grotzen Kurhaussaal : Kaffee -Konzert , aus¬
gefühtt von der Kapelle Otto Schillinger . 20 Uhr : Große
Illumination „ Kureck im Lichtermeer "

. 20 — 22 Uhr im grotzen
Kurhaussaal : Restaurations -Konzert . Leitung : Ernst Schalck .
Solisten : Matte Madlen -Madsen ( Sopran ) , Jakob Sabel
( Tenor ) . 1. Ouvertüre zur Operette „Das Veilchenmädel " ( I .
Hellmesberger ) . 2. „ Es spricht aus feder Blume "

, Blumenduett
aus „Sie Atrikaresie "

( Fr . von Suppe ) . 3 . Drei Blumenstücke
( Erich Wemheuer ) , Blauveilchen — Marguerite » — Rotrosen .
4. ,Flosen ohne Zahl "

, Lied der Eoralie aus „Der Mann mit
den drei Frauen " (Fr . Lehär ) . 5 . ..Von Apfelblüten einen
Kranz "

, Lied des Sou -Ehong aus „Das Land des Lächelns "

(Fr . Lehär ) . 6 . Schneeglöckchen , Walzer (Joh . Strauß ) .
7 . Blumenpolka ( Joh . Strauß ) . 8 . „ Rote Rose , du sprichst für
Sie "

, Duett aus „Das Spitzemuch der Königin
"

( Joh . Stiautz ) .
9 . Herbstblume » , Walzer ( Jos . Strauh ) . 10 . „ O rote Rosen "

,
Duett aus der Operette „ Ja " ( F . Mascagni ) . 11 . Gladiolen ,
Walzer ( Hanns Löhr ) . 12 . Eamelienpolka ( Joh . Sttautz ) .
13 . „Ein Hauch wie von Blüten " , Duett aus „Wo die Lerche
singt "

(Fr . Lehsir ) . 14 . Das Blumenwunder , Suite ( Ed .
Künnecke ) , Blütenträume — Vittoria regia — Knospen und
Blüten . 15 . „C6en auf bem Gipfel "

, Edelweiß -Duett aus „Die
tolle Komteß " (Walter Kollo ) . 16 . Melodien aus bet Operette
„Wenn bie kleinen Veilchen blühen " ( Rob . Stolz ) . Einttttts -
pteis für Besichtigung 1 RM ., für Dauer - und Äurfarten «
Inhaber 0.60 RM . Kurkarten zur Trinkkur in bet Brunnen¬
kolonnade bis 19 Uhr gültig .

Scala - varietö . Sonder -Gastsptel der Original -Wienet -Prunk -
Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

^ ilm -Theater .
Thalia : „ Ranen im Schnee

"
.

Ufa - Palast : Zarah Leanber in „ Heimat
"

.
Walhalla : „ Jugend

"
. Bühnenschau : „ Jla unb Rudolf .

"

Elm - Palast : „ Zwischen ben Eltern "
.

lpitol : „ Kleiner Mann — ganz groß
"

.
Apollo : „ Frisco - Expreß

"
.

Urania : „ Gleisbreieck "
.

2uie : „ Mutterlieb "
.

Olympia : „ Pariser Bekanntschaft
"

.
Union : „ Schwarze Rosen

"
.

Taunus und Main .

Bestandene Meisterprüfungen .
— Niedernhausen , 31 . Aug . Vor ber zuständigen Prüsungs -

kommiffion haben folgenbe Gesellen ihre Meisterpru .ung im
Metzgerhanbwerk bestanden : Kart Bott - Niedernhausen ,
Wilh . Meireis -Breckenheim , August Noll - Mebenbach . Ludwig
Brauer -Massenheim , Heinrich Straßburger , Georg Bmckbardt .
Aauilin Schleretb ( sämtlich Bad Schwalbach ) , Karl Wagner -
Lorsbach , Georg Welcher - Marrbeim unb Nikolaus Ruthmann -
Mittelheim .

— Idstein , 31 . Aug . Bei dem Äieisturnfeft des
Kreises 9 , Limburg , in Kirberg , nahmen auch Mitglieder des
TV . 1844 Idstein erfolgreich teil . Im Turner - Dreikampf
tonte Eerheim den 3 .. im Fünfkampf Berger den 8 . und Krotz
den 9 . Sieg erringen . Im Siebenkampf der männlichen
Jugend wurde Grün 7 . . Rath 17 . , Roos 19 .. Zahn 25 . und
Pauly 31 . Sieger , den 3 . Sieg konnte Grün und den 4 . Pingel
int Turnerinnen - Siebenkamm erringen . Im Siebenkampf der
Turnerinnen - Jugend wurde Eckl 4 . und Neitzer 5 . Siegerin .

Rus dem Rheingau .

Geisteskranker irrt umher .
m . Hattenheim , 31 . Aug . Der 41 Jahre alte geistes¬

kranke Peter Wallendorf ist vor einigen Tagen aus der Heil -
und Pflegeanstalt Eichberg bei Hattenheim ausgebrochen , und
irrt seitdem ziellos umher . Es war noch nicht möglich , ihn
wieder auszugreifen . Da seine Festnahme im öffentlichen
Interesse sehr notwendig ist , ist die Bevölkerung zur Mithilfe
aufgerufen . W . ist ungefähr 1,65 Meter , hat blonde Haare .
Er trägt blaue Anstaltskleidung .

) ( Eltville . 31 . Aug . Die Reichsbahn hat am Mittwoch
bie Jnstanbfetzung bes Bahnhofgebäubes angefangen . Nach den
bis letzt in Angriff genommenen ersten Arbeiten scheint die
überdeckte Wartehalle an der Westseite des Gebäudes zu fallen
und einem formschöneren Ersatz zu weichen .

) ( Sattenheim , 31 . Aug . Am Mittwochmorgen ist von dem
Wasserbauarbeiter F . Steinheimer - Ostrich die Leiche des er¬
trunkenen Pfarrers Karl Weckbecker zwischen den Kribben
der Mariannen -Aue in der Nähe bet Unfallstelle gelänbet
worben .

Winkel , 31 . Aus . Heute früh würbe bei Winkel eine
weibliche Leiche gelänbet . bie einige Stunden im
Waffer gelegen hatte . Die Tote , die keine Ausweisvaviere

Nachlassen der Niederschläge .

Wettervorhersage fit die Zeit vom 1 .— 10 . September 1938 .

( Serousgege &en vom Forschungsinstitut für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienftes in Bad

Homburg v . b . H .)
Sn ben nächsten Tagen im größten Teile Deutschlanbs

Wetterbesserung , Nachlassen bei Nieberschläge , von Nord -
westen her fortschreitende Aufheiterung ; im Alpengebiet jeboch
zeit - unb stellenweise stärkere Nieberschläge . 3m ganzen
Reichsgebiet kühl .

In bei nächsten Woche unbeständige Witteiung mit an¬
fänglich häufigen Schauetniedetschlägen . Im allgemeinen
nicht unfreundlich , schwankende Tempetatuien , für die
Jahreszeit aber meist zu kühl . In bei Ostmaik sowie in
Schlesien können in bei nächsten Woche neueibings stärket ?
Niederschläge auftieten .

Gesamtsonnenscheinbauei in ben nächsten zehn Tagen im
ganzen Reich meiftenorts unter 70 Stunben .

bet sich hatte , ist 1,60 bis 1,62 m grob , hat graublonbes Har ,
trug dunkelblaues Kleid , graubeige Sttünwie und schwarze
Halbschuhe ,

) ( Rüdesheim , 31 . Aug . Ihr 80 . Lebensjahr vollendete
Frau Elisabeth Wallenstein . Oberstrabe 33 .

) ( Lorch , 1 . Sept . Durch Unterstützung der Staat ! . Dolks -
buchereistelle ist heute hier eine etwa 300 Bände zählende
Volksbücherei tüt die Öffentlichkeit eröffnet worden .

Mainz und Umgebung .

Das Urteil im Totschlagsvrozetz Weinsheimer .

— Mainz , 21 . Slug . Das Mainzer Schwurgericht bat in
dem dreitägigen Prozeß gegen den Friedrich Wilhelm Weins¬
heimer aus St . Johann in Rheinhessen wegen Totschlags auf
sechs Jahre Zuchthaus erkannt . Der Staatsanwalt
hatte acht Jahre Zuchthaus beantragt . In der Urteilbegrün¬
dung wurde ausgeführt . daß die Darstellung der Tat . die der
erschossene Jagdpächter Beisser auf seinem
Sterbelager gegeben hat , die alleinige innere Glaubwürdigkeit
habe . Danach war der Angeklagte verärgert gewesen , daß ihm
der Verstorbene einen Rehbock vermissen hatte . Er war von
seiner Jagdkanzel gestiegen und hatte den Beisser aus dessen
angrenzendem Jagdgrund nach kurzem Wortwchsel nieder -
geichdsien . Daß ihm eine solche rohe Tat zuzutrauen war . habe
die dreitägige Verhandlung bewiesen , die das Vorleben des
Angeklagten in ganzer Breite aufrollte . Dabei ergab sich das
Bild eines brutalen egozentrischen Menschen , der alles , was
irgendwie abhängig von ihm war — den eigenen Hater und die
Ehefrau eingeschlossen — seelisch und körperlich audlte und zum
Gegenstand seiner üblen Launen machte . Sius die Frage des
Vorsitzenden , ob er das Urteil annebme . antwortete der An¬
geklagte verneinend .

Nassauische Bürgermeister fahren
nach Holland .

Eine Sliickwunfchabresse für Königin Wilhelmina .

Das niederländische Könighaus Nassau - Oranien
hat keinen Ursprung in den deutschen nassauischen Landen des
Rbein -Main -Eebiets . Aus dem alten Geschlecht der Grasen
von Naffau , deren Stammburg die Lauenburg in der Nähe der
■stabt Nasiau war . entstammte Wilhelm bei Schweigei , bei
-iielheitshelb bei Niebeilänbei , bei Ahnheii bei holländischen
Königsfamilie . Überall in Schlössern unb Burgen bes
Nassauer Landes finden sich geschichtliche Beziehungen zu dem
Herrscherhause der uns stammverwandten Nachbarlande . Gern
und rege besuchen deshalb auch die Niederländer bie
nassauischen Städte und Ortschaften wie Siegen . Dillenburg ,
Herbmn . Hadamar , Idstein , Weilburg . Diez . Usingen Nassau
und Wiesbaden , um historische Erinnerungen wachzuruien .
So knüpfen sich auch immer von neuem die Fäden zwischen den
Niederlanden und dem Deutschen Reiche und vertiefen das all¬
gemein menschliche Verstehen der beiden Völker untereinander .

Diese Gründe veranlassen die Reichsbahnzentrale für ben
deutschen Reiseverkehr , eine Reife von Bürgermeistern bei
buich die jahrhundertlange Gesckichte mit dem Hause
Nassau -Oranien verbundenen Städte des Nassauer Landes
zum vierzigjährigen Regierungsjubiläum
der . holländischen Königin Wilhelmina zu
veranstalten . Unter der Führung , des Wiesbadener Ober¬
bürgermeisters Dr . Mir fahren Vertreter der Städte Wie ^
baden . Siegen . Dillenburg , Hadamar . Idstein , Weilburg . Diez .
Usingen und Nassau nach Holland , um eine von dem Kunst¬
maler Ferdinand Hofmann in Frankmrt a . M . ausgeführte
Elückwurischadreffe zu überreichen , für die der Frankfurter Bild¬
hauer Hans Buker . ein in Wien geborener Künstler , aus
schönstem Lahnmarmor eine Kassette angefertigt Lai .
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Hauptgesch . Graben5tr . 16 . TeL28361/62

Filiale :
Wörthstr . 24

T£L 27391

Im Kühlwagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe y2 !cg 24 a iy2kg 70 ^

Frische Makrelen 30 , Merlans 35a
la Kabeljau • Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs

kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

FischfiletSS ? °
.
hn

^ S 44 - 60

Thunfischfilet ya kg 80a

Bratschollen 50 , gr . Schollen 70 a

Feinste Angelschellfische y2 k9 80a

Rotzungen , Liman des , Seezungen
Steinbutt u . Heilbutt zu Tagespreisen

Lebende Aale , Forellen

Hechte Zander,Blaufelchen
la rotfLSalm im Ausschnitt

—— — — In unseren Bratereien : m

Gebr . Fische :u jeder Tageszeit ! |

Fettbückinge billige Delikatesse 36

Neue deutsche Fettheringe 3 Stück 20 »

— Meile Emdener Vollheringe —

Treibnetzheringe , seegekehlt und seegesalzen,

daher bester deutscher Salzhering !

nach Größen sortiert , Stück 6,8,10 u . 12 a

für Wiederverkäufer und Großverbraucher

in 7i , Vs , V «, Vs und Vie Tonnen zu Groß -

handelspreisen .

Feinste Matjesheringe

Wiesbadener Tagblatt

9Heine reichen Erfahrungen seit über 40Iq1iren in der Lieferung

kompl . !Küchen - 6inrichtungen
bieten Ihnen Gewähr , daß Sie fachm . beraten u . gut bedient werden

fKI . Burgstr . Grich Stephan Sehe SHäfnerg .

Das Fachgeschäft für gediegenes Raus - und K̂üchengerät

und ungetrübte Ferienstunden
zur Reisezeit verschafft nur
die gute Dauerwelle . Sie
macht Sie auf Touren usw .
unabhängig vom Friseur und
froh verbringen Sie diese Tage

KommenSiedeshalbvorBeginn
Ihrer Ferien in den Salon von :

Kästner & . SJacobi
Dia Friseure für Damen u. Herren
Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
DieParfümerie mit der erlesenen AuswahlI

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56
Hotel Rose — Fernruf 25959

Zurück

Dr . Borggreve
Orthopädie Wilhelmstr . 60

Zurück

Dr . H . Wicke
Frauenarzt Marktplatz 5,1 .

Zurückgekehrt

Wie im Bücherschrank

Band neben Bond

die neuen , praktischen Fotobücher

Ernst Schneider MWMWInfte».ff-ntereiuneTatihnnnlunn _______Kolfee-IöitoreiundTeihandlung
K0RITZSTR .13

zum Aufbewahren Ihrer

Ferien - Bilder .

StM , Seien
neu u . gebraucht
H . Pseskermann ,

Karl - Ludwig -
Straße 8 .

miet - •
• Diraos

nwnatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r .

■ TRAUER¬

DRUCKSACHEN

| Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden,Gedenk -

■ blätter , Kranzschielfendrucke

L. Schallenberg
’sehe Hofbuchdruckerei

WIESBADENER T A6 B LATT

Somers tag ,

Apfelsatt natur . Ltrfl . 75,68

Traubensaft . . - -
g

_

weiß , natur Vi Fl . • • W , I . UJ,3U

Traubensaft
rot , natur ......l/ , FL 1,20

Wermutwein5 ^ oh: .
r
. Uri . ,85

Preise ohne Glas

Grieß - Mandel 50 g Pak. 10

Harth - Puddingpulver
Vanille -od -Mandelgeschmack 45gBtl . 6

Schokoladengeschmack • 50g „ 8

Sahne - Besch , mit Schok .-Streusel 55g „ 14

Puddingpulvermit Makronen 60g „ 15

„ „ mit Krokant • 60g „ 18

„ „ holl .Art,Königin
*

90g „ 20

Hierzu die feinen Säfte :

Himbeersirup in Karaffen • 225 g 55

offen . . . . 500 g 70

% Flaschem . GI . 430 g 90

Orangeadesirup in Karaffen 200 g 50

Harth

1. September 1938 .

hilft haushalten

Dr . Schellenberg Leiden Sie an Verdauungsstörungen ?

Nachruf .

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 63 .

Schrsibmaschinen
f . Büro u . Reise

Großauswabl .
SB . Grase .

Bahnhofstraße 1 .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser

Ehrenpräsident der Handwerkskammer zu Wiesbaden

Packung mit den drei . . . . . .                   _ ,
alleinigen Herstellerin , der Firma M . C . M . Klosterfrau , Köln a/SRl

' Sonnenbräune —

Hautoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofsdrogerie
Bahnhofsfr . 13 , Fernspr . 24944

In Dankbarkeit wird das nassauische Handwerk das Andenken des allzufrüh

Verstorbenen ehren .

ff . Bratheringe o . Kopf v, -Liter - Dose 58 A

Geräucherte und marinierte Fische

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

KterbeWe in Wiesbaden .
Gustav Lieske , 73 Jahre ,

Dretweidenstraße 4 .
Katharina Wüst , geborene

Böbles . Witwe . 55 I . ,
Rückertstrahe 2 .

Elis « Westmeier , geborene
Heydorn . Witwe . 71 J „
W .- Sonaenberg . Burg -
strahe 20 .

Wiesbaden -Nebrilh.
" liiabetb Schneider , geb .

Maus . 49 Jabre . Wies¬
badener Straße 50 .

Am Montag , den 29 . August 1938 verstarb unerwartet in Berlin der erste

Reichshandwerksmeister

Handwerkskammer Wiesbaden
Der Präsident : Müller . Der Syndikus : Wag ne r .

Todes - Anzeige .
Plötzlich und unerwartet verstarb in

Cadenabbia (Italien )

Fräulein Wanda Louis .
Die Beisetzung der Asche findet am

Samstag , den 3 . September , vormittags
9y2 Uhr vom Portal des Nordfriedhofes ,
Wiesbaden , Platter Straße , statt .

Ihre Angehörigen ,
Freundinnen und Freunde .

Wiesbaden , den 31 . August 1938 .

gen . Sie erhalten Klosterfrau -Melisien -
> 0 .90 RM . Nur echt in der blauen

Aus einer alten Handwerkerfamilie in Wiesbaden hervorgegangen , schuf er

unter Einsatz seiner ganzen Kraft , vom nassauischen Handwerk ausgehend , die Grundlagen
des neuen deutschen Handwerks . In Anerkennung seiner Verdienste ernannte ihn der

Vorstand der Handwerkskammer bei seiner Berufung nach Berlin 1934 zum Ehrenpräsidenten .

Ich hatte keine Ahnung ,

daß der Wechsel einer Nahrung solche Umstellungen im Befinden der Kinder
möglich macht . Seitdem mein Kind » Kuf eke « erhält , ist es wie umgewandelt ;
Blähungen und Verstopfung sind verschwunden , es nimmt richtig zu , ist froh
und munter und schläft nachts wie ein Murmeltier

Danksagung .

Durch die große Anteilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen Ist
es uns nur auf diesem Wege möglich , allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , sie mit
Blumen beehrten und auf andere Weise
ihre Teilnahme bekundeten , zu danken .

Georg Homdasch

und Kinder .

fchrift bei verdorbenem Magen . "

Ein Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist wird auch Sie übel )
geist in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern tn Flaschen . . . . . .

innen ; niemals lose . Ausführliche Druckschrift No . 318 kostenlos von de :
Gereonsmahtengasie 5— 9.

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfi . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

4 fühlt sich nur noch als halber Mensch .
' Es ist also richtig , den ersten leichten Unpäßlichkeiten sofort zu begegnen

V Nehmen Sie doch regelmäßig nach schweren Mahlzeiten einen Teelösse
K - ' Klosterfrau -Melissengeist aus einen Eßlöffel Wasser , dann kommen Der
, dauungsstörungen meist gar nicht aus ! Das wertvolle Heilkräuterdestilla

Klosterfrau -Melissengeist stärkt die Derdauungskrästc und behebt so Der
dauungsstörungen aus natürliche Weise .

- Lesen Sie bitte , wie Verbraucher urteilen ! So schreibt Herr Richard Pil
MBMaM MDWDW (Bild nebenstehend ) , Installateur , Wurzen i . Sa . , Schrothstr . 19 , am 2 . 8 . 37

„ Schon seit Jahren leide ich an Darmbeschwerden und Verdauungsstörungen
Da las ich vor einiger Zeit von Klosterfrau -Melissengeist . Schon nach de

5 . Flasche trat eine merkliche Besserung ein . Ich nehme ihn jeden Tag ein und sühle mich jetzt viel Wohler
Bin mit Klosterfrau -Melissengeist sehr zufrieden und werde ihn allen meinen Bekannten empfehlen .

"

Weiter Herr Ludwig Mölter , Kaufmann i . Fa . Joh . Möller , Kronach , am 21 . 2. 37 : „ Ich kann nur imme :
wieder betonen , daß die Wirkung des Klosterfrau -Melissengeistes erstklassig ist bei Einnahme U . Vor

Dann überlasten Sie wahrscheinlich Ihre Verdauungsorgane z. 33. mit schwer
bekömmlichen , zu fetten oder scharf gewürzten Speisen . Sie rauchen zuvie
und muten sich mehr zu , als Sie aus dir Dauer vertragen können . Be
gestörter Verdauung aber wird allmählich der Organismus immer un
zureichender ernährt und dadurch das Gesamtbefinden ungünstig beeinflußt
Die Eßlust verliert sich, man ist abgespannt , ermüdet leicht , kurzum , ma >
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dem Mörserzeichent ^ sindFachgeschäfte ®

Nur Fachdrogerien führen als Wappen den roten Mörser auf weißem Feld

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs I

Drogerie Geipel 23130

Germania - Drogerie
lnh :

« 208 08
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Göltet KU 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz 23722

Ring - Drogerie Kohlfeld 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie JÜnke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie u . Photo Kocks ÄSJS *
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp 23112

ßrOgerie Kräh Kräuter hau » . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Lindner Frl,dr,d ’ ” r ^ ,M !. „ te 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie HÄS ,
HS,a "

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie lnh R ^ Kge # e 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 2Z9 ZZ
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

üranien - Drogerie Rotiert Sauter 22250
Photo , Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerH .SÄ ™ ’
;

“ 26337

Drogerie Schneider Pin „ , 23743

Schloß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

Drogerie Tauber 22121

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei L„ ke , 22849

Albrecht - Drogerie ' " h - : ÜKSÄS 27214
Weine , Spirituosen / Kaffee , Tee , Kakao

Alexi - Drogerie 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Sonnenbräune - Hautöle und - Creme

Drogerie Brecherlnh Herm
235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie 5KKÄ 24973
Alles für die Einmachzeit

Flora - Drogerie w 22433
In- und ausländische Parfümerien

Gesundheit durch Kräutertee ; fragt den Drogisten

VARIETE

locftmded Wien

Vorverkauf : 11 — 1 Uhr
u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

25 phantastische Ausstattungs - Bilder

30 MITWIRKENDE u . a . :

Maria Sktna , Wiens berühmtester Tanzstar

Georg Lorenz , Wiens Meister - Humorist
Mia Kainz , Wiens vortrefflichste Soubrette

Eugen Günther , Wiens größter Komiker
La Veana , Wiens pikantester Schleiertanz -Star

12 Wiener Walzermadeln usw .

Infolge horenter Unkosten Freikarten ungültig !
Gastspiel - Preise : KM . - .80 . 1 . - , 1 .30 , 1 .70 , 2 .50

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten !

Telefon 25950 WIESBADEN Dotzheimer Str . 19

Heute Abend 8 .15 Uhr PREMIERE

Sonder - Gastspiel
Wiener Prunk - Revue

Wie im Postamt laufen tm „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

Blaue Kurautobusse

Ausflugs -

oonderfahrten

Elektro - Motoren
Dreh - und Wechselstrom
.110/220 Volt , 50 Stück billig , gar .

betriebstüchtig
T ransmissionen , Reparatur , usw .

E . Müller , Mainz
Mittlere Bleiche 57 , Tel . 34859

Am Samstag , den 3 . September :

Zur letzten diesjährigen

Schloßbeleuchtung
nach HEIDELBERG

Abfahrt T4 .30 Uhr , Fahrpreis RM . 6 . 50

Am Sonntag , den 4 . September :

Tagesfahrt an die

Mosel - Hunsrück - Rhein
Bingen , Bacharach , St . Goar . Galgenhöhe ,
Brodenbach , Moseltal , Koblenz , Bad Ems

Abfahrt 9 Uhr , Fahrpreis RM . 7 . ” *

In das wildromantische

Gelbachtal
Aartal,Westerwald , Lahntal , Mühlbachtal

Abfahrt 14 .00 Uhr , Fahrpreis RM . 5 »~ “

Zur Lorelei mit der neuerrichteten

Thingstätte , St . Goarshausen , Schweizer¬
tal , Kaub , rhein . Schiefergebirge

Abfahrt 14 .00 Uhr , Fahrpreis RM . 4 . 50

Luftkurort

Glashütten - Taunusfahrt
Königstein - Lorsbachtal - Hofheim

Abfahrt 14 .30 Uhr , Fahrpreis RM . 3 . 50

Schloß Hansenberg ,

Johannisberg , Rheingau
Waldaffatal , Eltville , östrich

Abfahrt 15 .00 Uhr . Fahrpreis RM . 2 . 50

; I Verlangen Sie bitte unseren soeben er - I
■ I schienenen Prospekt für Herbstfahrten und I
: I verbilligte Ausflugsfahrten I

WiesbadenerAutoverkehrsgsseüschaft m . b . H
• Auskunft und Platzbestellung :
• Wilhelmstraße , Ecke Theaterkolonnade , am Kurpostamt

Telephon 28001

; Vertretungen : Zigarren - Schlink , Michelsberg 15
: und alle Reisebüros

Beachtenswert

Schwankes
Weinangebot !

1937er Naturweine
aus «Vamiltenbeitfe . Vi Fl .

Sackend . Ealgenberg und
Kreilanbersb . Gehlenberg 4 II

Liter 90 ,
Hackenh . Bummel Str . L — , 75

Mein siterSO , 60
Weitere

zu empfehlende Sorten :
35er Udenheimer

Lppenh .Hohl Str . 100 ,
35er Bechtheimer , Natur . 80

35er Dittelsheimer OK
Klovvberg . Natur vd

34er Ensheimer . Natur . 90
35er St Lohauner QK

Geiersberg , Natur .
38er Niederwall . Walken - 1 flfl

herg - Riesl „ Natur IW
34er Rüdesheimer Riesl . 100
36 « r Neud . Langenberg - ttfl

Riesling , Natur . HU
35er Niersteiner Domtal 17fl

Natur ..... 14U
34er Oppenheimer Schlei ; 120
32er Eltv . Sonnenh . Nat . 12ß

Gewächs Graf Eltz lu ”

34er Dorf Johannisberger 150
32er Rüdesh .Klosterki « fel « nn

Rat . . Orig . -Abfüll , h
Preub . Domäne .

29er Hochb . stirwtnstück 1QA
Nat .. Orig .- Abfüll . X | |
Winzerverein . .

29er Schloh Johannisbg . nnn
Rat .. Orig . -Abfüll . 71111
Fürst Metternich .

36er Piesporter 1
Mosel ..... IdU

37er Zeller Schwär « Kai , 150

MWr Wunmein lüfl
Hausmarke . Vi Flasche

SWM w .

Sckwalbacher Str . 59 . T . 27414

Ter '2 ( r $t als Helfer
Ein wertvoll «» « ach chlazeouch e Hn bet punWertat eärisäP
trennen tmd etnbeften . Der Ordner tft, feeeit noch nicht mV dem
Wie- dadener Tagblatt geliefert, tm legWattMlu tojtentos » HMich

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Ermüdung
Bet jeder Tätigkeit , sei sie körperlich oder geistig , kommt eS aü -

mählich zu einer Störung , die sich aus einer Veränderung in den

einzelnen Zellen erklärt , hervorgerufen durch di « Anhäufung von

Zerfallsprodukten . Diese Zerfallsprodukte wirken atztig , man nennt

sie Ermüdungstoxine . Wahrscheinlich handelt es sich dabei
um Stoffe , die beim Abbau des Zellenerweihes entstehen . Die 6tmw -

dungsgifte bilden sich in den arbeitenden Muskeln . Merkwür¬

digerweise kommt es schneller zu Ermüdungserscheinungen , wenn
MuSkeln steif gehalten werden müssen und dauernd zusammen »

gezogen , also „ kontrahiert ' sind . Das ist so zu verstehen , baß sich
in dem kontrahierten Muskel Milchsäure ansammelt , dadurch ent¬
steht das Ermüdungsgefühl . In dem arbeitenden Muskel erweitern
sich die Blutgefäße , dadurch strömt reichlich sauerstoffhaltiges Wut
in den Muskel Bei Anwesenheit von Sauerstoff aber wird die
Milchsäure in Glykogen übergeführt . Jede Arbeit also , die mit Be -

wegung verbunden ist , ermüdet weniger rasch als solche , bet der
die Muskeln längere Zeit steif und ruhig in Kontraktion gehalten
werden müssen . Im Zustand der Ermüdung ist die Leistungsfähig ,
feit der Muskeln wesentlich herabgesetzt , der ermüdete MuSW

spricht nämlich erst aus einen stärkeren Reiz an als der « chgernhte
Muskel .

Die Ermüdungserscheinungen werden bei einer » ratio » ei¬

len ' Arbeitsweise aus ein Mindestmatz beschränkt . So wirb

z . B . « in Schmied , der seinen Körper steif halt und lediglich mit
den Arwmuskeln den Schlag aussührt , viel rascher müde als ei »
anderer , der den ganzen Körper mitschwingen läßt ; denn beim Ber¬

steisen der Muskeln kommt es , wie bereös erwähnt , oascher zu
Ermüdungserscheinungen . Auch beim Marschiere » gibt eSeiste

vorteilhafte und eine unvorteiHaite Art . Derjenige , der viele kleine

Schritte macht , vergeudet seine Kraft und ermüdet rascher , ebenso

find sehr lange Schritte unvorteilhaft . Nach genauen Unter -

suchungen ist eine Schrittlänge von etwa 60 Zenti¬
meter durchschnittlich für jede KrrpergrShe die rationellste , bei

der man am längten aushalten kann .

Aber auch die Nervenzellen ermüden ; die Gehirnzellen
ermüden genau so , wie alle anderen Zellen des Körpers . Darum

läßt auch geistige Arbeit müde werden , llod eine Arbeit , die uns

nicht gewöhnt sind , die nicht automatisch abläuft , ermüdet und viel

rascher , weil das Bewußtsein dabei beteiligt ist . — Interessant ist ,

daß die ErmüdnngSstofse . die sich in den Muskeln bilden , tn Tiere

eingespritzt werden können und dort Mnvehrkörper Silben , welche
die ErmüdunMoirkung aufheben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt -

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E u

hinfällig . Versuchen Sie EllCraCl IVUIII

das jahrzehntelang bestbevährte natürliche Nerven kraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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| Weitliche Monen |

2

4 ZimmerötelleiWWe
■ » ■ ■ iiihi

3 Zimmer

5 Zimmer

Mämüiche gerinnen |
tettettngen 6

« verkehr
1938

SWe ö - Zimer - MWns
1

Der Arzt als Helfer240Wiesbadener Tagblatt

3

VsrMtumn

1 Zimmer

Rietgestiche

2 Zimmer

Wohnhaus

SIE F

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

2
3

S
6

Läden und
Geschäftsräume

Jung . Putzfrau
sauber , ehrlich ,

s . fl . Haushalt
3mal wcktl . 2 — 3
Stunden gesucht .
Näh . d . Taunus -
strahe . Zu erfr .
Tgbl .- Verl . Wx

Lager oder
Büroräume

Zentrum . 50 qm
sofort zu verm .
Ang . u . V . 172
an Tagbl . - Verl .

36 . Mädel
tagsüber gesucht .

Konditorei
Fritz Kühn .

Marktstratze 26 .
Telephon 24948 .

Allein¬

mädchen

mit Koch -
kenntn . sür

Et .- Hausd .
( 2 Pers .) sof .
ob . später ges .
Ang .u . B . 175

Kl . 2 - 3 . - Wobn .
zu vm . 30 .- mtl .
Ana . u . S . 174
an Tagbl . -Verl .

Haus - und

Zimmermädchen
sofort gesucht .

Hotel Silvana .
Kavellenstr . 4 .

B fWIESMMN ra .2 ?Ä24

gleich bei der Feuerwehr

Eutenberg -
vlatz 3 . 2 rechts

schöne
4 - 3im .- Wobn .

15 . 9 . vermietbar
Besichtigung

9 — 12 . 16 — 19 .
Hausverwalter

Becker .

Möbl . 3imwer
und Mansarden

3-W . -Wohn .
mit Bad .

'
von

jg . Ehepaar z .
1 . 10 . 38 gesucht .
Ang . u . G . 171
an Tagbl .-Verl .

Sep . mbl . 3 . z . v .
ÄmRömertov4 .1
geg . b . Tagbl . - H .

Gärtner sucnt 3 - Zim . - Wohn .

geg . Eartenarb . unb Bebien . bei
Heizung . Zahle eventl . noch zu .
Angebote unter T . 171 an ben
Tagbl .- Verlaa erbeten .

Mbl . brb . Ftiv . .
3 St . , eie . Eas -
aut . . a . ber . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

Werl . Frau
täglich mehrere
Stunb . ( auch üb .
Mittag ) ob . jg .
Mäbchen ( evtl .
Lanbj . ) tagsüb .
ges . 2 Personen .
Möbringstr . 6 . 1

Ebrl . ält . Mädch .
lucht Stellung in
klein Haushalt .
Gute Zeugnisse
varbanben . Ana .
u . T . 174 T .-V .

Tüchtige

Nsangejtßltßl
die kochen kann
u . Hausarb ver¬
richt . für ganz o .
bis nachmitt , zu
einr Dame ges .
Friese . Sonnen¬
berger Str . 22 .

2 . Haus .
Telephon 25273 .

2 - 3 . - MW .

mit Garage für
Lastwagen z. vm .
Dotzb . Str . 121 .

Sauberes , ebrl .

Mädchen
f Geschäitsbaus -
balt f . sofort ob .
später gesucht .

E . Kornagel .
Dotzb . Str . 76 .

Molkereigeschäft .

Besseres

AlleinniWen
auch im Kochen
bew . . f . kleinen
Hausb . ( 2 Pers .)
5.J . Okt . gesucht .

Pbilivvsberg -
stratze 45 . 2 lks .

Suche
Mädchen

ob . jg . Frau für
Hausbalt mit 1
Kinb ( 6 I . ) Ver -
trauensst . Ang .
m . Gebaltsanspr .
u . S . 172 T .-V .

3üng . Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeit ges Näb .

W . -Viebrich ,
Nassauer

Strube 17 b .

Seite 12 . Nr . 204 .

5 - W . -WN .

Emser Str . 20
1 . St . , zu oerm .
zum 1 . Okt . 1938 .
Näb . erfragen

Eg . Zehner .
Wallufer Str .11 .

Ruf 22270 .

3m Zentrum der Stadt

MM 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Junges
gebildetes Mädchen

als Anfanssbelferin für zahnärzt¬
liche Praxis gesucht . Dr . Reuber ,
Mvritzstrahe 37 .

Fleiß . sauberes

Hatte o
nicht unt 20 I . .
das selbst , arb .
kann , sofort ob .

später gesucht .
Carl Harth ,

Marktstrahe 11 .

Wmillen -

SM
ob . klein . Etag . -
Saus in Wiesb .

ober Biebrich
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 173
an Tagbl .- Verl .

MDI .

WlsWs
von Privatbes .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unb Lage unter
S . 172 T .- Verl .

tlntteii
bei aut . Behanb -
lung in Vertr . -
Stell . sofort aes .
Vorst , zw 6/ --’ -8 .
Wo T .- Verl Za

Unabhäng . ebrl .

HaaimiiB
sof . über Mittag
gesucht . Ang . u .
L . 174 an T .- V .

• Schm 4 - Mmr - MU .

; SlislslkM 21 "

M zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich ,

• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - Zim . -Wobn .
Stb . P .. 47 Mk . .
zu vm . Ang . u .
M . 174 an T .-V .

Tücht .. gebild .
Schwester

sucht Beschäftig ,
a i . halbe Tage .
7 st firm i Kurz¬
wellen usw .. iebr
erfahr , i . Kinb .-
Pflege . übern ,
auch Nachtwache .
Best . Ernvi . Ang .
u . U , 187 T .- V

| HmsMsonai

Sielt , zuverläss .
Fräulein

in aller Haus¬
arbeit u . Koch ,

erfahren , sucht
Dauerstellung

bei ält Ehepaar
ob . eins . Dame .
Langj . Zeugnisse

vorhanden .
Ang . u . H . 173
an Tagbl .-Verl .

wir weisen 5teilungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Ein älterer Staatspenkionär L R .
in sehr guten Verhältnissen , mit
ein . gut . 3 -Z .-Wohn . verseh ., sucht

eine Haushälterin .
Eine ält . ehrl . Frau . evtl . Witwe
mit gut . Charakter , ohne Anhang ,
ob . auch ein gebieg . gut . ält . Frl .
aus bem Wirtschaftsleben , Hotel -
fach usw . käme in Frage . Angeb .
unter L . 170 an ben Tagbl .- Verl .

3 - 4 -Z . -WN .

m . Küche u Vab
z. 1 . 10 ob . spät ,
in Wiesbad . ob .
Umgeb , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K . 164 an T .-V .

Schöne
4 - Zim . -Wohn ..

Hellmunbstr . 53 .
1 . St . , z . 1 . Okt .
z . verm . Näh . b .

H , Schmitt .

immMe 64
Gartenbaus , direkt am Nerotal
schöne 3 - und 4 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Persönlichkeit gesucht .
m . nachweisb . Betriebskapital .
Alleinvertretg . erstkl . Ver¬
brauchs -Massenartikel geboten .
Abschlub aus Abruf Bedingung .
Angebote mit näheren Angab .
unter VW . 149 an Anzeigen -
Hegemann . Büro Frankfurt
am Main , Zeil 123 ._________

Aelt Dff $. a . D .
sucht in grob .. n .
zu weit v . Kur¬

haus entfernt
liegend . Wohn ,
als Untermieter
drei grobe leere

Zimmel
mit Badben . und
möchte sich da¬
selbst auch i aut .
Verpfleg , geben .
Ang . u . A . 301
an Taabl . -Berl ,

Rüstiger
Lagerarbeiter

findet Dauerstellung bei der
Wiesb . Kohlenhandelsgesellschaft

norm . Ulrich , Müller & Bolz
E . m . b . H . . Bahnhofstrabe 16 .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bed a,rf

| Weibliche Personm |

lEewerblichesPersoiiial

i . Mbie
sucht ÜÄ ru ver¬
ändern . Ang . u .
3 . 174 an T .-V .

Schöne

3 - 3 . - W0ÜN.

Arn Kaif .- Fried -
rich - Bad 6 . Eth .l
mtl Miete 57 .50
zu oerm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaii . - Fr .- Platz 3

• 6mlet Sttafie 44
• schöne 5 - 3immer - Wohnung
• vollständig neu hergerichtet ,
M zu vermieten durch
9 3 . Ehr . Glücklich .
O Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

3n herrschaftlicher Villa
beste Kurlage

SIE VERKAUFEN
untere besteingeführten Ver¬
lagsobjekte bei Industrie u .
Hand . ( keine Privatbesuche ) u .

SIE VERDIENEN
bei fleißiger Arbeit hohe
Provisionen . Melden Sie sich
umgeh , u . 3 . 998 a . T .- Verl .

5 - 3immer - Wohnung
mit allem Komfort , z . 1 . 10 .
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3unger

SOBimono
sucht Vertretung .
Führerfch . Vor¬
hand . ob . Pers .-
Wagen zu fahr .
Angebote unter
E . 173 an ben
Tagbl .- Verl .

| SAMN . Personal |

Pens . Beamter
Enbe Fünfziger ,
mit Kenntn . in
ber Bebien . ber
Schreihinasch .. s.

Beschäftig , für
ganze ob . halbe
Tage . Ang . unt .
S . 168 T .- Verl .

MM -

giM
oder

Sltlttii
mit Liebe zum
Beruf unb ein »
wanbfr . Emvf .

zu 3iähr . Mäbel
z 1 . Dtt . gesucht .
Etwas Hausarb .

mutz mitüber¬
nommen werb .
Nähkenntn erw .
Angeb . mit Ge -
haltsansvr . unt .
T . 172 an T .- V

| Hauspersonal

Aelteres in all .
Hausarb . verf .

kiuberliebes

ErstmödAn
sowie jüug . fb .

WilmWn
sofort ob . tv . ges .

An ber Ring -
kirÄe 10 . 3 .

Gr . leeres 3im .
Wohnküche .

Mans ., sof . ober
später zu verm .
Luisenstrabe 5 ,
Mtb . . Part , l .

Suche

Villa od . villenart . Haus
mit Garten , in schöner Lage
Wiesbadens , gegen Kalle ru kauf .
Angebote mit Preis u . Steuer an

fönniae ।August Bender . Güter makler

2 3im . u Küche . 3dar -Oberftein I
Preisang

'
unter Nehme Angebote von Maklern

E . 170 an T .- V . । nur Mitarbeit entgegen .

4 - Zim . -Wohn ..
Eolbgalle 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 . Svrech -
stunben 9 bis 10 .

neuzeitlich , in hellerer Lage , mit zirka
3 Wohnungen — 3 bis 5 Zimmer — Garage ,
gegen Kalle aus Privathanb zu kauf , gesucht .
Angebote unter M . 173 an den Tagbl .- Verl .

» ! . WM
evtl . zwei , mit

Bad . Zentral¬
heizung . Nähe
Residenz theater ,
sofort gesucht .

Angebote unter
K . 173 an den
Tagbl .-Verl .
Frdl . mbl . 3im .
zum 1 . 10 . 1938
ges . Ang . unter
3 . 173 T .- Verl .

Hausgehilfin
die Kochkenntn .
besitzt , für ruh .

Villenhaush .
( 2 Pers .) zum

1 . Okt . gesucht .
Hilfe vorh . Gute
Zeugn . Beding .

Schone Aus -
llcht 5 . T . 28413 .

Zuverl . Haus¬
gehilfin z . 15 . 9 .
in gutes Haus
ges . Hegelstr . 9
b . d . Hildastratze
Televhon 22918 .

3fl Meiioilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses u . des Theaters ,
herrschaftliche

ß - ZNM ' MMW
mit allem Komfort zu ver¬
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Behagl .

Oauerheim
f . ält . Herrsch ,

z . m . Pr .
Frankfurter
Strane 34 .

IniU . ZiniM
U. 1 Mansarde
zu vermieten

Jqhnstr . 5 , 2 r .
Er . gut möbl .

sonnig . Zimmer
zu vermieten

Kavellenstr . 7 ,
1 . Stock . Rath .
Möbl . Zimmer

mit Pension
Lahnstrabe 22 .

Aelt . Eben , ohne
i . Sinh .. viinktl .
Mietzahl . , sucht
z. 1 . 10 . abgeschl .
sonnige

2 - 3im .- Wohn .
Ang . m . Preis -
ang . II . 172 TV .
Sielt Ehev . sucht
sofort evtl . spät .

2 -Zim . -Wohn .
m . Küche . Baut . .
Part . od . Hochv .
Ang . u . U . 170
an Tagbl . -Verl .
Slelter . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 - Zim .- Wohn .
i . St . ob Frfsp .
auch Hinterhaus .
Preisang . unter
T . 170 an T .- V .

2 - 3iwt -

Wohnung
unb Küche mit

barunter lieg ,
grob , hell Werk¬
statt zu verm .

Nieberwalb -
strabe 7 , Sih ..

2 schöne Zimmer
Küche ( Teilw .)
zu verm . Anzus .
nach 5 . Rhein -
gaucr Str . 6 . 3 r

Grob , gut möbl .
Zim . a . Berufs¬
tätige zu verm .
Eerichtsfir . 7 , 2 .
SÄ . mbl . Man !,
z . v f . Berufst .
Goehenftr . 18 . 3 r

Röderstrabe 27 ,
leeres Zimmer

sofort zu verm .
L . Mansarde

m . Licht . Wasser
zu vermieten

Bleichsfr . 30 . 1 r
Kleine l . Mans ,
a . anftänb . Pers ,
zu verm . Moritz -
strabe 29 , 1 r .
2 neu bergericht .
Mans . m . Herb
u . Keller zu vm .
Borckstr . 27 . 3 I .

| Wsmliche 'gerjoncn j

| (Beroerbii(t)e5 lierfonai |
Junger

Küfer
gesucht .

Weinbrennerei
Leoni ,

Wiesb .. Hinben -
burgallee 37 .

Gut emvf . Mann
mit Rab , norm .
2 — 3 Stunb . ges .

S . Keller .
Mauritiusstr 9 .
im Laben .

3unges

Mädchen
nicht unt 18 I . ,
f . 3 - Pers . - Haus -
halt zum 1 Okt .
gesucht . Äbrelle
Tgbl .- Verl . Wz

Im Koch , selbst .
Hausgebilfin

balbigft in gute
Dauerstell . ges .

Aleranbrastr 16
Telephon L3796 .

Hhuusmiui !
Alleinstebenbes Ehevaar ( nicht
unter 35 Satiren ) , otine Anhang ,
finbet Wohnung , 2 Zimmer , gr .
Küche , Balkon und Heizung geg .
teilweise Uebernabme v . Arbeit
im Haushalt . Garten und Büro .
Näh . Hindenburgallee 37 , Büro .

Westend
mbl . gemütl . Z .
b . D . ab 1 . 10 .
frei . Ans . ah 2 -5
Wesfendsfr .32 . lr .
Sielt . Herr oder
Dame . a . Ehev . .
finden gutes

Heim
m . voll . Vervfl . .
direkt am Koch¬
brunn . Zu erfr .
Tgbl .- Verl . Wy
ob . Tel 24069 .

M MW .

a . Berufst , zu
oerm . Abler -
sfratze 19 , 1 r .

Möbl . Zim . frei .
Bärensfr . 2 . 1 .
Beb . mbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Berframsfr . 19 .
2 . St . , bei « eie .

1 kl . Zimmer
u kl . Küche an
eins . Pers , zu v .
Schachtsfr . 6 . 1 .
1 Zim . n . Kücke
Nähe Nallauer

Sfr " sof . zu vm .
Ang . u . A . 304
an Taghl .- SZerl .

Möbl . 3im .

2 B . fr . Luifen -
ftr 5 , Gfti . 1 r .
Sch . möbl . Zim .
z . v . Luxemhurg -
sfrabe 9 , Part , r .
Schönes grobes
möbl . Zimmer

m . 2 Betten fof .
zu verm . Mvritz -
ffrabe 15 , 3 lks .
Geh . Herr finbet
sonn . , gut möbl .

Wohn - und
Schlafzimmer

in gutem Hause .
Oranienstr . 1 , 3 .
Sch . sonn . möbl .

Zimmer
zu vm . Omnien »
sfr . 29 . 1 . Et . r .

1 - 2WM
Bab . Kvchgeleg . .
möglichst separat
Angebote an
Fritz Schmiedel ,
Residenz - Theater
Ehev . sucht Auf .
Senf . f . evtl . 3
Wochen , mögl . i .
Umgeb . Wiesb .

Zimmer
m . v . Vervfl ob .
nur Mittagsfisch
( IX Diät ) . Sing ,
m . Preis u . Be¬
schreib . der Lage
Bock . Magdeburg
Kruvvsfrahe 22 .

Gut möbl .

Simmet
v . berufst . Dame
sof . gef . Ang . m .
Preisangabe u .
E . 174 an T .- V .

Sonn . mbl . Zim .
separat , zu vm .
Johannisberger
Strane 7 , 1 r .

Für ber . Fräul .
schön möbl . Zim .
billig zu verm .

Karl - Ludwig -
sfrabe 5 . 3 lks .

Jg . Ehev . sucht
1 Zim . u . Küche ,
Frontspitze . zum
15 . 9 . ob . 1 . 10 .
1938 . Ang . unt .
H . 174 an T .- V ,

Suche 1 oder
2 Zim . u . Küche .
Preis bis 38 .— .
Sing . u . W . 172
an Tagbl .- Verl .
Dame mit Pens ,

sucht
1— 2 - Z .- Wobn .

Preisang unter
L . 169 an T .- V .

Rauenfhaler
Strafte 6 . 1 . St¬
ich . 3 - Z .-Wotin .

zum 1 . Nov . ob .
1 . Dez . zu oerm .

Näh . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .
llllllllllllllllillllllHIIIIIIIIIIIIIII

Saalgalle 16 .
grobe

3 - Zim . -Wobn .
mit reich ! . Zuh .
sof . zu am . Näh .
Frau von Ebiel ,
Hirfchgrahen 24 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII
Schöne , frei gel .

Z - Z . - M .
in W .- Svnnen -
berg . z . 1 . Okt . f .
62 Mk . mtl . ein »
schliebl . Z .- Heiz .
zu oerm . Anfr .
unt . F . 1716 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Ruh . Kleinrent¬
nerin . vktl . Zahl ,
im voraus , sucht

1 W . U . ÜW
( Abschlub ) nicht
über 20 RM .
Ang . u . E . 170
an Tagbl .- Verl .
Einzelne Dame
( Rentenempf . ) i .

z . 1 Okt ob . so .

Junges Ehepaar
sucht zum 1 10 .
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . W . 173
an Tagbl . -Verl .
Sielt . Dame sucht

2- 21/2' Zim.
' Wohn .

m . Küche u . Bab ,
sonnige Lage .

Sing . u . K . 172
an Tagbl .-Verl .
Sielt , ruh . Ehe¬
paar sucht

2— 3 -Z .- Wobn .
i gut . H . . Preis
b . 45 Mk . . halb
ob sp . evtl . i . T .
4 -Z .- Wohn . Gei .
Ang . U . 174 TV .
Pens Beamter

sucht sonnige

3 - MOllll .
mit Bab . evtl . 2
Zim u . Mans .
Preis bis 75 .—
otine Heiz . Ang .
u , B . 166 T .- V .

ErnShrmngsfekto « .

Gerade auf dem Gebiete der Ernährung treten immer wieder

Apostel auf den Plan , bie für irgendeine bestimmte einseitige Art

der Ernährung eintreten unb mehr oder minder fanatisch dafür

kämpfen . Und immer wieder finden sie genug Anhänger , die dem

Glaubenseiferer unb seiner Ernährungsrichtung ergeben sind und

dafür kämpfen . Solcher Fanatismus in der Ernährung gibt Anlaß

zu einer wahren Sektenbildung . Gewöhnlich ist solche Sektiererei

nicht auf Ernährungsfrayen allem beschränkt , sondern mit einer

weltanschaulichen Richtung verbunden .
Die bekannteste Ernährungssekte ist die der Vegetarier . Dr «

Vegetarier wollen nichts Lebendes essen , datier vergessen sie ,
aber ,

daß auch Pflanzen Lebewesen sind . Vom wissenschaftlichen Stand¬

punkt aus ist der Vegetarismus völlig unhaltbar ; beim unser ganzer
Körper ist auf gemischte Kost eingerichtet . Eine Ernährungssekte
bilden cmch jene Fanatiker , die ganz streng nach Kalorien

leben und ihre Ernährung nut nach Kalorien einrichten . Daneben

gibt eS noch eine Menge anderer überflüssiger Ernahrungssekten .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Adelbeidstr .91,31
gut rnvbl . Z . fr .

Babnbofstr . 50 ,
3 rechts . Wotin -
Schlafz . zu vm .

Selenensfr . 14,2 l
gut möbl . Z . fr .

Dranienitr .8,1 l .
an d . Rtieinstr ..
gemütl . mbl . Z . .
1 -2 Betten auch
auf kurze Dauer

zu vermieten .
Rüdesb . Str . l .P

sev . möbl . sonn .
Mf . - Z . m . g . Ver -
pfleg . . mfl . 60 .7,

Adlersfrabe 33 ,
Laden kör grob ,
mtl . 30 *DIL fof .
zu verm . 91 äh .
Frau von Ebiel ,
Hirfchgrahen 24 ,
2 . Stock .__________

Lagerraum
ober Werkstatt
zu oerm . Näh .

Hochsfäften -
sfraße 14 .

Ernährung .

In den ersten Lebensjahren des Menschen muß die Ernährung

für den Aufbau des wachsenden Körpers und für den Ersatz der

abgenutzten Bestandteile ausreichend fein , später braucht die Er -

nährung nur ben Baustoffwechsel im Gange zu halfen , sie muß

also genügen , um die im Lebensgetriebe abgenutzten unb aus dem

Organismus ausgestoßenen Baustoffe wieder zu ersetzen .
Die Menge der Ernährung ist also zunächst abhängig vom

Alter des Menschen . Ein junger , im Wachstum begriffener Körper

braucht eine verhältnismäßig größere Menge Nahrung als ein aus .

gewachsener Mensch . Dann ist die Ernährung auch abhängig von
der geleisteten Muskelarbeit unb von den klimatischen Verhält »

nissen des Landes . Nordländer haben ein größeres Fettbedürsnis .

Unsere Ernährung ist inj allgemeinen gemischt , das heißt sie

besteht aus tierischen und pflanzlichen Stoffen . Neben ben eigent¬
lichen „ Nahrungsstoffen

'
, nämlich Eiweiß . Fett unb Kohlehydrat ,

brauchen wir zur Ernährung auch noch unbedingt die V i la m i ne .
bei deren Fehlen schwere Krankheiten , die sog . Mangelkrankheiten
auftreten . Eine gemischte , freigewählte Kost entspricht im wesent¬

lichen den Anforderungen , die von wissenschaftlicher Seite an die

Ernährung gestellt werben .
Es ist aber auch z. B . die für unsere Begriffe etnfetttge Ernäh¬

rung ber Eskimos doch in medizinischer Hinsicht ausreichenb ; denn

die nofwenbigen Vitamine werden dabei mit dem Tran zugeführt .

I üaMien -Eefiche |

RM . 300 . —

geg . gute Zinsen
in sich . Hände z .
Rückzahlung im

Dezember ges .
Sing . u . A . 305
an Tagbl . -Verl .

Darlehen von
3000 RM .

geg . gute Zinsen
unb Sicherheit

aus Privat zu
leihen gesucht .

Ang . u . 3 . 172
an Tagbl .- Verl .

Kauf m . Lehrling
für Büro und Verkauf stellt sofort ein

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

4 - 5 - 3IIH .
-

MWMS
IN. Garage . Bad
Heiz . , außerhalb

Stabtsentrum .
z. 1 . 10 . gesucht .
Sina . u . D . 174
an Tagbl . -Verl .

Teilw . möbl .

1 - 3 . - WW ,
m . Küche , ( mgt .
Zenfr .- Heiz .) in
ruh .Hause . Nähe

Stabfmitte von
Dauermieterin

gesucht Ana . n .
T . 168 an T .-V .

Gut möbl .
Wohnung

2 Zim . ob . ätinl .
mit Bab gesucht .
Ana u . D . 173
an Taabl .- Nerl .
Leer . sonn . Zim .
in gutem Hause ,
v . ruh . Mieterin
gef . Preisangeb .
u . K . 170 T .- V .

Sck . möbl . Zim .
z . vm Oranien -
ffr . 42 . Sfh . 2 r .
Mbl . Z . ab 1 . 9 .
z . v . Oranien -
ffr . 54 , 1 rechts .
Sch . mbl . Mans ,
m . Kvchos . a . be -
rufstät Frau ob .
Frl . z . v . Rauen -
fhaler Str .10 , 2 r
Gut möbl . Zim .
bauernb 0 . vvr -
übergeb . zu vm .
Rieblstr . 2 . P .
Sonn , gut mbl .
Zim . a . b . Hrn . ,
freiSdjierfteiner
Sfr . 9 , Hochv . l .
Sck . mbl . Zim .,
2 Bett . . Küchen -
benutz . , zu vm .
Weberg . 37 , 2 l .

| fiaufman . Personal |

HrNtti
f . Büro u . Laben

einer Fabrik -
nieberlage in

Wiesbaben zum
15 Sevt . gesucht .
Sing . m . Bilb u .
E . 173 an T .- V .

jEetoetlMesPersonals

Tüchtige

Jariwn - und
IDanlßl -

arbeitorin
sofort gesucht .

Wirth -Büchner .
Wilhelmsfr 40 .

Bell . möbl .
Zimmer

m gut . Vervfl .
an Berufst , zu
vermieten . Bofe -
vlatz 6 . 2 links .
314 n nach 7 Uhr

• Schön möbl .
Zim . , Babb .

zu vm . Seebold ,
Dotzb . Str . 25 .

Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 .
freie Sage . Zentralheizung , zu
vermieten burch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kai !er - Friebrich - Platz 3 .

TH .2K24 .
bei der Fwwrshr

INDEN UNTER -

Stellenangebote 7 Immobil .*Verkäufe 15 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobil .-Kanfgesuche 14 Pachtgesnehe
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO KauTgesnche 16 Verschiedenen
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden
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Möbelhaus Brand
BLEICHSTRASSE 34

EHESTANDSDARLEHEN

2 Elasaufsah -
kiisten

50X50 . 80 cm 6 .
umständeb sebr
vreisw . zu verk .

I . Rapvl .
Ubren — Ovtik ,
BleichstraKe 25 ,

Gaskocher
2flammig . weih
m . Tisch u . Gas -
backberd . weih .

3tl . sowie weih .
Herd bill .

' zu vk .
Ofen - Kans .

Bismarckrina 28

Ente Näbmakch
( noch neu ) bill .
zu vk . I . Lumb .
syricdiichstr .29 .lr

Weiher
Küchenherd

u . schw . Leder¬
jacke ru verkauf .
Jabnstr . 42 . E .

6t . u . 1 Nein .

Eis

schrank
Proiekt .- Avv ..

Vers ^ gröbere
u . aröh Defen .
gut erb . , zu verk .

Oken -Kaus .
Bismarckrina 28

Mwziili
u . Smokingjacke ,
sehr gut erbalt . ,
f . schlanke Figur
vreisw . zu verk .
Ang . u . L . 173
an Tagbl .- Verl .

UW
vreisw . abz .
W « stendktr .32
Hinterer Hof ,
Schuchhardt .

Ausnahmepreis nur

RM . 350 . -

Schlafzimmer
In Elche , mit Nußbaum¬
oder Birkemaser - Schrank ,
1,80 m breit , m . geschweifter
Mitteltüre , solide Arbeit

HolzpMMM
( nickt kenternd ) .

Damenfabrrad
( Marke Wan¬

derer ) zu verk .
Ansr . u . L . 172
an Tagbl .- Verl .

| MM - verkaufe |

Mehr , reizende
kleine

Peling-

PaWhiindüM
von imv . u . vrä -
miierten Eltern
bat in all . <rarb .
billig abzuaeben
Zwinge » Vom
schönen Rhein ,

Mainz -Weisenau
Soblstrahe 57 .

ßeöHjode
19 .— . Motorrad¬

schuhbose .
Gummistoff 4 .—
beides gut erb . .
Er . 50 . Autoreif .

4 )4X17 3 .— .
Motorradbein¬

schütz . ( Blech m .
Befestig .) Paar
3 .— Scheinwers .
2 .50 z . vk . Bauer ,
Röderstrahe 13 .

Klavier
schw . . tadellos ,

vrw . ru verkauf .
Näb . Adelbeid -
strahe 10 2 St .

Wegen Saus -
haltsauflöiung :

Radio
Nordmark . 4 R . .
komplette Pitch -
Küche . kl . Büch .-
Schrank . Korb¬
möbel . Tevvich
2X3 . Rosenmust ,
vrw zu verkauf .
Bismarckrina 15 ,
1 , Stock links .

Enterb . Küche
zu verk . 9 bis
12 Ubr Rhein -
strahe 96 . 1 lks .

Flurgarderobe ,
Wäschemangel .

Schrankgrammo -
vbon m . 20 Pl .
Volksempfänger

zu vk . Albrecht -
stratze 17 , 3 .
Lmsenstr . 5 . 2 r .

zu verkaufen :
1 erst » .

Büfett
u Kredenz 230 .- .
2 Pirottevoicke
50 .- . Münraram -
movbon f . Tanz¬
lokal . schw . silb .
elektrisch . Teller¬

wärmer 10 .- .
Motorrad . 175

ccm . 75 .- . Herr . -
Rad komvl . 15 .- .
Damenrad neu
25 .- . Motorrad¬
rock 5 .- . Tavez .-
Zupfmasch . 40 .- .

Eard . - Svanner
10 .- . Korbsessel
3 .- . 2 Haarzövfe
5 .- . 2Zabnaebisse
30 .- . 3X30 -Ltr . -
Flaschen . Einm .-
Tövfe . 2 neue
Radketten . Pe¬
dale . leer . Wein¬
flaschen . Tavez .»
Leiter 10 .- .

einger . Bilder ,
leere Rabmen .

Vasen . 2 iavan .
Lamv . . Bronze -

Krüge . Ubren .
Eartenmöbel u .
Bersch , w . Weg¬
zug z. vk . Erill -
varzerstr . 19 .

4/20 Ojel
4sitz . Limousine ,

vrima bereift .
150 Mk . Herrn -
gartenllrabe 17 ,
Laden . F . 28620 .

Radio
zu verkaufen .

Freseniusstr . 21 .
Sch weihes kpl .

Schlafzimmer ,
Tische n . and .

zu verk . Konrad .
Eustav - Frevtag -

Strahe 4 . Gib .
Schönes

Eichenbett
mit Pat .- Rabm .
b . zu vk . Schul -
gasse 4 . Htb . 3 l .
Weg . Auflösung
d . Hausb . zu vk .

Sofa . Wäsche¬
mangel . Itüriger
Kleiderschrank .

Waschtoilette .
Kokosmatte u .
Läufer , verschied .
Tische .

' Küchen¬
tisch u . Spiegel

und anderes
Bierstadter

Strahe 46 . P .
Anzuseben nur
von 10 — 3 Uhr .

| Privat - Verkäufe |

12 ital . liäbrig .
Silberbals

bill zu verkauf .
Kronier .

Aarstrahe 72 .
Bl . Komplet ,

bl Kostüm , schw .
Seidenmantel .

Woll - u . Seiden¬
kleid . . Gr . 42 -44 .
b . zu vk . Luisen -
stratze 49 . 2 lks .

Sehr schöne

Wolineiöer
Seidenkleider .

Blusen . Gr . 42 .
bill . z . vk Walk -
müblstrahe 48 . 2

Mainzer Weinmarkt
Das größte Weinfest am Rhein

3 .
- 5 . September

Personenwagen ,
gut erbalt . sofort
zu kauf gesucht .
Ang . u . A . 303
an Tagbl .- Verl .

Euterhalt .
Zwill . - Wagen

zu tauf , gesucht .
W ^ Biebrick ,
Wiesbadener

Stratze 84 2 . r .

ciefmmom
in gut . Zustand .
1 — 1 % To . ges .
Ang . u . S . 173
an Tagbl . - Verl .

Kaufe gröbere
Handkoffer .

Eröbe u . Preis
angeben . Ang . u .
M . 172 an T .- V .

Harmonium
und

gebe . Piano
bar ru kauf . sei .
Preisangeb an

Pianohandlg .
Schneider .
Limburg .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leicht -Motorrad
D .- u . H .-Rad .

K .- u Mädch .- R .
Transvortrad .

Motorradteile u .
Reif . v . Bouillon
Eoebenstr . 10 .

Brillanten

SchMck, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirscharaben 28 .

Berit . u . Schrank -

MhimWiM
in ar . Auswabl .

Eelesenbeitsk . .
Ratenzahlungen .

H . Böll
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen . ,

O-Kaniienborg
Coulinktrahe 3 ,

am Michelsberg .
kauft gegen

MiBBrom .

W . M
Postkarte oder

Telephon 23129 .

Coupekoffer
Leder , geräumig
gut erb . r . kauf ,
ges . Eilang unt .
E . 172 an T .-V .

Kleinwagen .
Eebr . . aut erb .

Opel
DKW

BMW
2 - Sitzer . Kabrio ,
nach Möglichkeit
steuerfr . , z . kauf ,
aes . Ausfübrlich .
Ang . m . Angabe
des Bauiabres .
Brennstoffverbr .
Kilometerzabl .

Farbe . Bereif . ,
Taxwert usw . u .
B . 173 an T .- V .

Gebrauchter

Panzerschrank
zur Aufbewahrung von Geschäftsbüchern

und Dokumenten geeignet , sofort zu

kaufen gesucht . Angebote mit An¬

gabe von Größe und Preis unter K . 174

an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Jeden Abend :
Die echt

rheinische

Stimmung
mit TANZ

Apfelwein ...... uter - . 40

Wermutwein . . . . uter - . 80

Apfelsaft , la . . . . uter - . 80
1936 er

Oberingelheim . Rot Liter 1 . 10

Dauborner . . . . nasche 1 . 70

Gemischter . . . nasche S . -

Wacholder . . . . Flasche 2 . 30

Weinbrand - Verschnitt
o m

Weinbrand „ Hausmarke “
o on

Weinbrand „ Extra **
nasche 3 . 50

Weißwein ’ /j - Literflasche v . 0 . 70 an

Augustinerstraße 4

Das Wiesbadener Tagblatt ist gerne bereit,
bei der Ausarbeitung von Plänen für
Sonderwertungen behilflich zu sein .

Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Schiersteiner Straße 11 . Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9 . Telephon 24942

3 . bis 5 . September
Den

MinmarktinMaln ;
sSägF werden Sie nicht versäumen wollen ! Wohin Sie sich um

'SBP einen guten Tropfen wenden sollten,sagen Ihnen folgende Anzeigen

Gaststätte

KAISERTOR
Inh . Rudolf Ritz

Rheinallee 2 , Ruf 34767

bietet angenehmen Aufent¬

halt auf der schönen Ter¬

rasse mit Blick auf d . Rhein

Im Ausschank die beliebten

Mainzer Aktien - Biere , best -

gepfl . Weine , erstkl . Küche

jum
Mschen

Älteste Mainzer Weinstube

Erbaut um 1500

Sie werden gut bedient bei

Weinhaus Kirsch
Holzstraße 2

Ausschankweine . Spitzengewächse

Küche von Ruf

Hotel Karpfen

9J (eine prachtoollen Daunendecken
zehntausendfach beroährt !

Schlafdecken la ffiettroäsche Federbetten

THEODOR WERNER

Dunt Daunen - K̂unstseide - la JCunsteide - ^Kunstseiden - la K̂unstseide

Gambric Damast Damast SUloiree glatt 3 < öper

mit Slahtdichtung und ^Rückseite Satin Rückseite Satin Rückseite Satin beiderseits

reiner Daune JKißchen - System JCißchen - System IXißchen - System CKißchen - System

4Ö .
- 57 .

- 66 .
- 7750 7550

Leinen / Wäsche / Betten / ‘Ausstattungen

Nur : IDebergasse , Scke Ganggasse gegründet 1866 ^Keinerlei Zroeiggeschäffe

Geschäfts - Übernahme !
Serfüieüenes

Mit dem heutigen Tage habe ich die seit 25 Jahren bestehende

Reparaturwerkstätte und Auto

Garage Kappes ,
Röderstraße 29

August Schwartze

Ankauf von
Flaschen .
Lumpen .

Sveickersachen ,
Akten u . Bücher
( u . Garantie des

Einstamvfens ) .
Serm . Kersbach ,

Wiesbaden .
Schillervlatz 4 . 3

Es wird mein Bestreben sein , die Kundschaft sowie meine
Gönner aufs Beste zu bedienen und bitte , das meinen Vorgängern
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

in der ich langjährig tätig war , übernommen und werde sie
unter dem gleichen Namen weiterführen .

MMr
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

flonarieiroogti
am vergangenen
Sonntag entflog .

Wiederbringer
erhält gute Be¬
lohn . Bismarck¬
ring 27 . 1 . Stock .

■ Hi
Biete schön . , ruh .
Logis nebst voll .
Verpsl . in Bad
Killingen gegen
gleichwert . Aus¬
tausch in Bad
Wiesbaden .Aus -
tunft u . Meld . 6 .
Konrektor Seeck .
Bad Kissingeu ,

Villa Eleonore ,

Telephon 24588Telephon 24588

Altpapier b Metalle M Alteisen

Heinrieh Gauer , Werderstr . 3

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
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Liebesbriefe brockten es an den Tag :

Der freiwillige Ttlärtijrer
von Sing - Sing .

New Vork . im August 1938 .
. . Es war vor einigen Jabren . als die Nackrickt von einem
sensationellen Verbrecken die amerikaniicke Öffentlickkeit auf -
ruttelte An der Grenze des Staates New Jeriev wurde ein
verdacktmes Auto anaebalten . Blutivritzer an der Wagen -
ture batten den Arawobn der Polizei erweckt . Als man die
Kecke , die über die Eibe des Wagens ausgebreitet war .
luitete . fand man zwei menschliche Leicken . Es bandelte kick
um ein älteres Ebevaar . . den Arzt Dr . Jobn L i t t l e f i e l d
aus Eoutb -Paris und keine Gattin . Die Beiden waren in
grausamster Weile erdrosselt worden .

Die Polizei nabm koiort den Lenker des Autos , einen
iungen Mann namens Paul Dwver . feit Er gab obne
weiteres zu . das Ebevaar Littlekield ermordet zu baben . Auf
bte ' träne . warum er diese abkckeulicke Tat begangen babe ,
erklärte er : „ ..Die Littlefields baben ibr Sckickkal verdient .
Sie baben über eine lunne Dame , die ick liebe , häßliche
D,mw verbreitet . In meiner Emvörung tötete ick die Beiden ! "

. , . ® en Namen des Mädchens ... dellen Ehre er angeblich
schützen wollte . gab , der runge Mörder allerdings nickt vreis .
Sem Verbalten während der Untersuchungshaft war äußerst
widerkorucksvoll Einige .taae nack der Festnabme widerrief
er kein ganzes Geständnis Er erklärte , am Mord unkckuldi »
zu kein und lediglich aus Abenteuerlust mit den auf gefundenen
Leicken der Cofer davongefabren zu fein . In der Sauvt -
verbandlung vor dem Sckwurgerickt kckien er llck iedock eines
Besseren besonnen zu baben . Er wiederbolte die erste Dar¬
stellung Wort für Wort , ia er riß kick mit vollem Selbkt -
bewimtkeln noch tiefer ins Verderben binein . Er erklärte
namlick auf die mane nack dem Motiv keiner Tat : „ Es war
ern gemeiner Raubmord . Ick batte die Geschickte vom Mädcken
erfunoen In Mirklickkeit war es mir nur darum zu tun . die
Erkvarnille des alten Doktors zu rauben . Darum kcklick ick
mich nachts in kein Saus und brackte ibn mitsamt keiner
( trau um !

Knaov vor dem elektrikcken Stubl gerettet .
Nur die Jugend und der keltkam verworrene Eindruck den

oer Angeklagte in keinen Aussagen mackte retteten ibn vor
dem elektrisck .en Stubl . Er wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
baus verurteilt und in die Strafanstalt Sina - Sina überfübrt .
Zwei ^ abre verbrackte Paul Dwver binter Kerkermauern .
Die Öffentlichkeit war über seinen Mall längst zur Tages¬
ordnung uberaeganaen Da ereian ™

kick vor kurzem ein
Vorfall , der die Gemüter in leidenfckaftlickften Aufrubr ver -
fetzte . und aus der veraellenen Affäre Littkefield eine
Kriminalsenfation ersten Ranges machte

In Soutb - Varis wurde der Sheriff Francis Carroll
verhaftet . Seine eigene acktzebniäbriae Tockter Barbara batte
gegen ibn die Anzeige erstattet , dab er ein Sittlickkeits -
attentat gegen fte verüben wollte . Bei der Sausdurchsuchung
m der Wohnung des Sberiffs fand man nickt weniger als
dreibia Liebesbriefe , die an feine Tochter gerichtet waren ,
und deren Abfender ein aewiller Paul Dwver war .

Paul Dwver ? Der Polizeiinfvektor entfann fick sofort
dieses Namens . War es nickt der iunae Mann , der wegen
Mordes am Ebevaar Littlefield in Sina - Sina faß ? Welche
geheimnisvollen Fäden verbanden ibn mit der Familie des
Sberiffs ? Die Briefe lieben iedenfalls darauf fcklieben . daß
zwifcken Barbara Carroll und dem damals achtzehnjährigen
Paul ein Liebesverbältnis bestanden batte . Als das iunae
Mädcken in ein fckarfes Verbör aezoaen wurde . Brad ) es tn
Tränen aus und leate ein Geständnis ab . das die Polizei -
Beamten in böckftem Mabe Lberrafckte .

„ Paul Dwvner ift unschuldig "
, erklärte BarBara Carroll .

. .Der wirklicke Mörder des Ebevaares Littlefield ift — mein
Vater . Er bat den unalücklicken Arzt umgebracht . weil er
wubte . dab dieser eine Summe von mebreren tausend Dollars
in seiner Wobnuna aufbewahrte : Es aelaüa ibm dann auf
aeradezu diabolikcke Weife , den Verbackt auf Paul zu lenken .
Der Iunae fitzt feit Jabren unfckuldia im Kerker . Ick babe
es aus Analt vor den Drobunaen meines Vaters nickt gewagt ,
die Wabrbeit zu verraten .

" Barbaras Vater veriuckte su -
näckst . die Befckuldiaunaen seiner Tockter als Ausgeburt
einer bviterüchen Pbantalle fiinsuftcllen . Nack einigen Tagen
batte iedock die Polizei aeaen ibn ein derart erdrückendes Be -
roeismaterial gesammelt , dab er zusammenbrack und restlos
feine Sckuld bekannte .

Verbiinanisvolle Kriminalromane .
Welcker Umstand batte den jungen Paul Dwver bewogen ,

die Sllbne für diele fckwere Bluttat freiwillig auf llck zu
nehmen ? Die Aufklärung dieses Rätsels enthüllte den
Pfvckiatern einen Blick in die dunkelsten und verworrensten

Tiefen einer unreifen Menschenseele Paul Dwvner war ein
leidensckaftlicker ßeier von Detektivaesckickien und Abenteurer¬
romanen . Der verbrecherifcke Sheriff wubte um diese Vor¬
liebe des Jungen und bescklob . sie für seine dunklen Zwecke
ausüunuhen . Pauls Liebe zu seiner Tockter fvielte hierbei
ebenialls eine Rolle Der Sheriff bewog ihn . nachdem er den
2 ?iorb benonnen hatte , die Schuld auf llck zu nehmen . Auf
bteie Weife — redete er dem iuaendlicken Phantasten ein —
wurde er „als Veld eines groben Kriminalvrozelles im ganzen
Land Berühmt werden . Auberdern könne er ein grobes Cofer
für das geliebte Mädcken bringen , denn das geraubte Geld
fei eigentlich dazu bestimmt . Barbaras Zukunft sicherzustellen .

So lieb llck Paul Dwver durck die Gloriole eines falschen
Heroismus und Märtyrertums dazu verleiten , für den
Sheriff ins Gefängnis zu neben . Auch in der Saft blieb er
ferner merkwürdigen Passion treu . Ei verbringt jede freie
Minute mit dem Seien von Kriminalromanen . Als man ihn
von der neuen Wendung der Sinne in Kenntnis fehle , er¬
klärte er aleickmütia : „ Ick bin nickt auf die Freiheit ervickt .
Sier kann ick wenigstens ruhig leben und Detektivromane
leien . Allerdings dürfte Paul Dwver nickt mehr lanae im
„ Paradies von Eing - Sina verweilen . Der Sheriff Carroll
wird llck demnächst in der neuen Verbandluna vor dem
Sckwuraerickt menen des zweifachen Mordes zu verantworten
haben . Seine Verurteilunn wird für Paul Dwver das Ende
des freiwilligen Märtvrertums bedeuten .

66 schlafende Arbeiter

von einer Erdlawine getötet .

Keijo ( Korea ) , 31 . All « . Ostallendienst des DNB . ) Ein
Lager mit Arbeitern Bei der Eisenbahnstation Chnto in der

Nähe von Kainei wurde in der Nacht zum Mittwoch teil¬

weise zerftört . 66 Arbeiter kamen ums Leben , 10 wurden

verletzt . Nur drei konnten lebend geborgen werden . Die

Erdlawine ging nieder , als die Arbeiter im Schlafe lagen .

12 Verletzte bei einem EisenbaHuunfall in der Tschecho -
Slowakei . In der Nackt zum Dienstag fuhr ein Perfonenzug
bei der Einfahrt in Zidz infolge unrichtiger Weichenstellung

auf eine Lokomotive auf . Acht Reisende erlitten leichte Ver¬
letzungen . Ferner wurden drei Eisenbahnangestellte und ein
Angestellter der BaHnvost verletzt . Beide Lokomotiven und
vier Wagen wurden beschädigt .

Flöhe als Filmstars . Mit einem Sonderflugzeug sind
vor kurzem zwei Filmstars von New Nork nack Hollywood
gereist , die man in Bälde zum erstenmal auf der Leinwand
sehen wird . Es handelt sich um „ die klügsten dressierten
vlohe der Welt "

, die unmittelbar vom Broadway weg , vom
„ Hubert ' s Circus "

, der großen Floh - Menagerie , nach
Hollywood engagiert wurden . Während sich die Film -
rnetrovole Amerikas sonst im allgemeinen nur gut gewachsene
Girls vom Broadway holt , hatte man es diesmal auf Sam
und Saddie — so beißen die beiden dressierten Wunder -
flöhe — abgesehen . Sie haben die beneidenswerte Aufgabe
sich in „ Zaza "

, dem nächsten Film der Claudette Colbert , au
den wohlgeformten Rücken dieser Künstlerin zu begeben .
Dnenbar müssen Sam und Saddie bei dieser Gelegenheit
eine besondere Intelligenz an den Tag legen , denn man hak
keine Unkosten gescheut , um sie nach Hollywood zu ver -
vflichten . und Rog Heckler , der Besitzer des Flohzirkusses , ver¬
sichert , er hätte für die Tierchen , die aus Italien importiert
worden feien und zwei Monate lang täglich drefllert wur¬
den , vro Stück taufend Dollar bekommen .

Ws tte r b e r i ch
Frankfurt a . M .

Wiiierungsausstchten bis Freitagabend :

Zunächst heiter bis wolkig , nachts recht frisch , tagsüber weitere
Wärmezunahme , veränderliche Winde , später wieder aufkommcirdä

Unbeständigkeit .

Wasserstand des Rheins am 1 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
2,23 gegen 2,22 m gestern : Mainz : 1,52 gegen 1,57 m gestern :
Bingen : 2,46 gegen 2,56 m gestern : Kaub : 2,59 gegen 2,89 m
gestern : Köln : 2,81 gegen 2,80 m gestern : Kehl : 3 .68 gegen
3,28 m gestern .

Unwetter verursacht Hauseinsturz .
In

, fast allen Teilen des Reiches haben Unwetter großen Schaden angerichtet . Unser Bild zeigt ein durch Wasser ,
maßen zerstörtes dreistöckiges Haus in Bottrop im Ruhrgebiet .

'
( Weltbilo , K .)

VEREIN DER

KÜNSTLER UND KUNSTFREUNDE

1 . Konzert : Mittwoch , 19 . Oktober 1938

Claudio Arrau - Trio

Brahms , Ravel , Tschaikowsky

2 . Konzert : Montag , 7 . November 1938

Stroß - Quartett

Fortner , Mozart , Beethoven

3 . Konzert : Montag , 28 . November 1938

Lore Fischer

Alma Moodie (vioime )

Hermann Reutter « lavier )

Reutier , Schubert , Wolf , alte deutsche Volkslieder

4 . Konzert : Mittwoch , 18 . Januar 1939

Quartetto di Roma

Haydn , Tommasini , Dvorak

5 . Konzert : Montag , 6 . Februar 1939

Frida Schumann (Violine )

Ludwig Kaiser ( Klavier )

Dietrich -Schumann - Brahms , Tartini , Sammartinl ,

Mozart , Schumann , Reger

6 . Konzert : Montag , 27 . Februar 1839

Alfred Cortot ( Klavier )

Schumann , Chopin

7 . Konzert : Mittwoch , 15 . März 1939

Wilhelm Backhaus ( Klav .) | |
Bach , Beethoven , Schubert , Brahms

Die Konzerte finden im Residenz - Theater statt und M

beginnen um 20 Uhr . Programmänderungen vorbehalten . I
n

Preise für die Stammkarten : RM . 7 .50 , 10 .— , 12 .— , I
14 .— , 16 .— , 18 .— , 20 .— . Ratenzahlungen gestattet . M

Ausgabe der Stammkarten von heute ab ohne Vorbestellung In der Musikalienhandlung A . L . Ernst , Rheinstraße 41 , Telephon 261 23 . Den vorjährigen Mitgliedern ( Stammkarten¬

inhabern ) werden Ihre Plätze bis einschließlich 22 . September freigehalten . Das genaue Gesamtprogramm ist in den Musikalienhandlungen usw . kostenlos zu haben .

■
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